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In Erwartung der deutschen Antwort
Das Echo aus de« Vorschlag der Locarnomächle - Die englische Presse beslöligl die Unmöglichkeit

einer nenen Aheinlandzone.

8 . London, 21 . März . sDrahtmeldung «nsereS Vertreters .)
Wohl selten ist eine deutsche Regierungskundgebung mit sol-
cher Spannung in London erwartet worden, wie die gestrige
Führerrede in Hamburg . Viele unserer englischen
Freunde , die der deutschen Sprache mächtig find , haben sich
gestern abend schon am Radio eingeschaltet und die Zeitungs¬
leser suchen heute morgen in den Spalten ihrer dickleibigen
Blätter zu allererst emsig nach dem ersten Echo auf die Vor -
schlüge der Locarnomächte. Und aus den Auszügen, die die
Zeitungen über die Rede geben , haben ste vor allem das eine
festgestellt : Deutschland hat nicht sofort mit einem brüsken
Nein geantwortet . Mit einer solchen Möglichkeit hatten hier
viele gerechnet , nachdem sie den Worthaut des Dokumentes
der Vier mit unverkennbarem Mißfallen gelesen hatten . —
,Z >aily Telegraph "' hebt besonders die Aeußerung des Füh -
rers hervor , daß Deutschland keinen Zoll seiner Rechte preis -
geben werde . Aehnlich berichten die übrigen Zeitungen . Sie
weisen allgemein darauf hin, daß Hitler fest bleiben
und daß er die deutsche Gleichberechtigungssorderung erneut
unterstrichen habe . Und die ersten englischen Pressestimmen
zu dem Abkommen der Locarnomächte sind ebenfalls gemein-
sam der Ansicht, daß die Rheinlandklausel für
Deusch land unannehmbar ist. Ihr Urteil schwankt
zwischen bitterer Ironie und Warnung vor der englisch-sran-
zösischen Allianz , auf die nach Flandins Ansicht Hauptaugen-
merk gerichtet ist.

Durch die Leitartikel geistert auch heute noch eine gewisse
Furcht vor einer glatten deutschen Ablehnung. Die Chef-
redakteure von Fleetstreet »nd ihre diplomatischen Korre -
fpondenten sind eifrig bemüht, dieser Gefahr vorzubeugen,
in dem sie — auf einen deutlichen Wink aus Downingstreet
in der vergangenen Nacht — durchweg hervorheben, baß der
Plan der Vier kein Ultimatum darstelle , daß er nur ein
Anfang und nicht ein Endziel sei und schließlich , daß man
von Deutschland konstruktive Gegenvorschläge erwarte . Kon -
struktive Gegenvorschläge vor allem für den völlig uner -
warteten Plan einer einseitigen neutralen Rhein -
landzone . Daß dieser Punkt untragbar ist, v e r-
stehen hierzulande alle . Die diplomatischen Korre-
spondenten des „Daily Telegraph "' und des „Daily Herald"'
z. B , greifen auf den belgischen Zwischenvorschlag einer
beiderseitigen Zone zurück , die westlich der Grenze von briti -
scheu und italienischen Truppen und östlich von neutralen
Formationen besetzt werben könnten. Flandin , so schreibt
Lennor , habe diesem Gedanken zuerst zugestimmt , ihn bann
aber wegen der Opposition der Pariser Presse fallen ge-
lassen. Er sei jedoch nicht tot. „Eines muß von vornherein

zu diesem Vorschlag gesagt werden/ so heißt es im LeU-
artikel der „Times ", „daß er daS erste und nicht das letzte
Stadium eines Abkommens ist. Es ist ein Kompromiß,
auf das sich die vier Locarnomächte einigen könnten. Die
Verständigung zwischen ihnen und Deutschland muß noch
kommen . Eine weitere Diskussion ist natürlich uuvermeid-
lich ." „Das Dokument," so fährt die „Times " fort , „zeigt
die Eindrücke der verschiedenen Hämmer, die es in äußerst
schwierigen und aufgeregten Verhandlungen geschmiedet
haben. Wörtlich geht es weiter : „Alle Nachrichten von Ber -
lin zeigen, daß lediglich der Vorschlag , nur deutsches Gebiet
zu besetzen, als eine Abirrung von der Gleich -
berechtigung zurückgewiesen werden wird . Das wäre
nicht entscheidend , sondern würde nur eine Vereinfachung
dieses schwerfälligen Entwurfes bedeuten. Wenn die inter -
nationalen Polizeitruppen ganz verschwänden , so wäre das
keineswegs bedauerlich. Aber wo immer eine Lücke bleibt,
muß sie durch etwas anderes gefüllt werden. An Deutsch-
land liegt es nun , seine eigenen Gegenvorschläge zu machen.
Eine konstruktive Antwort würde eine Demonstration des
versöhnlichen Geistes sein ."

„Wenn Deutschland den Rheinlandvorschlag zurückweist,"
lesen wir in der „Morning Post" , „dann erwartet man von
ihm wenigstens eine Gegenanregung . Wenn Herr Hitler an
ber Gegenwart fremder Truppen Anstoß nimmt , danu
könnte er vielleicht einer Locarnozone an der Grenze zu -
stimmen. Die vier Mächte sind durchaus bereit, Deutsch-
lands Borschläge zu erwägen, wenn diese einen aufrichtigen
Beitrag znr Verständigung darstellen."

Nur ein unbedingtes deutsches Nein zum Gesamtprv-
gramm , so urteilt die englische Presse , würde jenes einseitige
Defensivbündnis zur Wirklichkeit machen, das in dem letzten
Stück des Dokumentes der Vier als letzter AuSweg vor-
gesehen ist.

Eine völlige Verurteilung findet der neue Plan nur im
„Daily Expreß"

. Dieses Blatt überschreibt seinen Kommen-
tar im riesigen Druck mit folgender Feststellung :

„Wir könne « nicht Italien die Hand reichen , dent -
scheu Bode« überfallen , das Imperium wegschenken

«nd mit Rußland uns verbünden !"
Das Blatt erinnert daran , daß schon im Jahre 1923 die
Regierung Bonar Law sich strikte geweigert hat, Truppen
ins Ruhrgebiet zu senden . Bonar Law habe diese sranzösi -
sche Zumutung als unvernünftig bezeichnet. Die jetzige sei
noch unvernünftiger . Der „News Chronicle" stößt sich eben -
falls an dem Gedanken, daß man jetzt „mit den italienischen
Friedensbrechern " zusammen nach Deutschland marschieren
soll. Er kommentiert gegen einen Kuhhandel mit Rom.

Das Wochenend -Programm.
S. London, 21 . März . sDrahtmeldung «nseres Vertreters .)

Minister Eden hat dem deutschen Sonderbotschaftervon R i b-
b e n t r o p, der gestern erneut bei ihm weilte und auch von
König Eduard in Audienz empfangen wurde, mitgeteilt , daß
er ihm während des ganzen Wochenendes zur Verfügung stehe.
Man hofft allgemein, daß die 48 Stunden bis Wiederzu-
fammeutritt des Rates am Montag eine Klärung der Lage
und die Anbahnung einer Verständigung mit Deutschland
bringen werden . Trotz Flandins gestriger Kammerrede scheint
man hier überzeugt zu sein , daß Frankreich das
letzte Wort noch nicht gesprochen habe . London
meint , daß die Verfassung der Pariser Kammer Sarraut und
Flandin etwas größere Bewegungsfreiheit geben wird.

Als Tagesordnung fürdieRatsfitzuugamMoutag
ist „die Aussprache über das Abkommen der Locarnomächte "
vorgesehen. Diese wird wahrscheinlich ergänzende E r k l ä -
rangen über die vielen dunklen Punkte des
Dokumentes geben müssen . Man hofft , daß die anderen
Staatsvertreter bis dahin die nötigen Weisungen von ihren
Regierungen haben, um mit der Aussprache , die wahrschein -
lich mehrere Tage dauern wird , gleich beginnen zu können .

Am Montag vormittag beginnt im St . James -Palast auch
der Genfer AusschußderDreizehn (das ist der Völ-
kerbundsrat ohne Italien ) seine Besprechungen über die ita -
lienisch - abessinischen Friedensmöglichkeiten.

Reuter berichtet , in .diplomatischen Kreisen Londons
glaube man , daß gewisse deutsche Gegenvorschläge zu dem Lo-
carno -Memorandum eine Grundlage für weitere Befprechun-
gen abgeben könnten. Man habe die Auffassung , daß es sich
um den allerersten Abschnitt einer Verhandlungsperiode hau-
dele , die sich sehr lange ausdehnen könne .

Es scheine, daß zwei Konferenzen in Aussicht genommen
seien : Die erste würde eine Konsereuzder Locarno -
Mächte mit Deutschland sein , die die Vorschläge des
Führers , die Revision des status quo im Rheinland und gegen -
seitige Unterstützung aller fünf Mächte zu beraten hätte. Erst
zu einem weit späteren Zeitpunkt werde dann e i n e z w e i t e
Konferenz mit weiteren Aufgaben einberufen
werden, an der eine große. Zahl von Staaten teilnehmen

Der Führe ? hat dem deutschen Arbeiter wieder Brot und
Verdienst gegeben . Deshalb geben wir ihm alle unsere

Stimme!
Pboto : Batten.

Das Memorandum.
Sch. In dem diplomatischen Kampf, den die Remilitari¬

sierung der Rheinlandzone ausgelöst hat, sind bis jetzt zwei
Etappen zu verzeichnen . Die erste Etappe ist gekennzeich-
net durch die Feststellung des Völkerbundsrates , daß Deutsch-
land den Locarno-Vertrag verletzt habe. Es ist ein Urteil ,
das wir nicht anerkennen und von dem wir glauben , daß es
auch die Geschichte nicht anerkennen wird. Diese ausdrückliche
Feststellung unserer angeblichen Vertragsverletzung ist die
Grundlage , auf der Frankreich und Belgien die H i l f S -
stellung der Garantiemächte des Locarno-Vertra -
ges , also Englands und Italiens , mobilisieren können . Sie
haben das bekanntlich schon vor der ausdrücklichen Ve -
schlußsassung des Bölkerbundsrates getan und konnten eS
tun , da die Diplomatie der Westmächte schon so weit vorge-
arbeitet hatte, daß keine Ueberraschungen mehr zn befürchten
waren — auch nicht mehr durch die ^Rede Ribbentrops , über

Arbeiterhäuser statt Granaten .
„Wenn wir heute in einen Krieg gestoßen würden , dann

kostet jede 30-Zentimeter .Granate gleich 3 000 RM. und wenn
ich noch anderthalbtausend Reichsmark dazulege , dann habe
ich dafür ein Arbeiterwohnhaas , und wenn ich eine
Million solcher Granaten auf einen Haufen lege, dann ist
dies noch lange kein Monument. Wenn ich aber eine Million
solcher Häuser habe, in denen Arbeiter wohnen können, dann
setze ich mir ein Denkmal."

Adolf Hitler in seiner Karlsruher Rede.

die man keine Diskussion zuließ, und die die Delegierten i«
der kurzen Mittagspause am Donnerstag kaum durchstudie -
ren konnten . Die Mobilisierung der Garantiemachte des Lo-
carnovertrags zeigte sich in den letzten Tagen in ständigen
Sitzungen der Delegierten von Frankreich, Belgien, England
und Italien . Diese Sitzungen gingen neben den Beratungen
des Völkerbundsrates her und haben nun — nach der entschei-
denden letzten Besprechung in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag — ein Memorandum zum Ergebnis ge-
habt. Dieses Memorandum besteht aus Vorschlägen an uns ,
einem Entschließungsentwurs an den Völkerbund und einem
Unterstützungsversprechen Englands und Italiens an Frank -
reich und Belgien für den Fall , daß die Versöhnung, wie sie
die Rest-Loearnomächte uns vorschlagen , mißlingen sollte.
Das Memorandum stellt die zweite Etappe des gegenwärtigen
diplomatischen Ringens dar und mit ihm haben wir uns im
folgenden zu befassen.

In dem juristischen Gestrüpp des Memorandums sind für
uns am augenfälligsten jene Vorschläge einer „vorläufigen
Regelung " , die uns lbis zum Abschluß von Verhandlungen
der Westmächte mit uns über eine Abänderung der Entmili -
tarisierungsbestimmungen ) zumuten , eine neue Rheinland -
zone — diesmal in der Breite von 20 Kilometer — anzuer-
kennen und sogar zu erlauben , daß auf dieser „symbolischen",
20 Kilometer breiten internationalen Straße östlich des
Rheins internationale Polizeitruppen spazieren
gehen. Man muß sich ernstlich fragen, was die vier Delega-
tionen der Locarnomächte eigentlich gedacht haben , als sie auf
diese grandiose Idee verfielen . Kann es ein größeres Miß -
Verständnis dessen, was wir in Deutschland wollen , geben , als
die Illusion , daß wir noch einmal eine Beschränkung unserer
Souveränität zugeben würden? Schlimmer kann man an
dem Kernproblem der Dinge nicht vorbeireden. Man muß
sich das einmal anschaulich vorstellen : In Lörrach , am Jstei -
ner Klotz, in Breisach und Freiburg , in Lahr, in Offenburg,
in Kehl und Appenweier, in Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe ,
Heidelberg , Mannheim und im ganzen Rheinland lustwan-
deln englische und italienische Soldaten , vielleicht auch wieder
— wie an der Saar — holländische Marinetruppen oder fchwe -
dische Abteilungen . Eine unmögliche Vorstellung! Man hätte
damit erreicht, daß beispielsweise in Baden die neuen Frie -
densgarnisonen erstens von unseren Truppeu geräumt und
zweitens mit fremden Truppen besetzt wären . Bei dieser
Vereinbarung scheinen Erinnerungen an die Regelung vor
der Saarabstimmung eine Rolle gespielt zu haben . Der Fall
der remilitarisierten Zone läßt sich jedoch mit derjenigen des
Taargebietes in der damaligen Situation vor der Abstim -
mung nicht vergleichen . Das Saargebiet war damals in
fremder Hand . Es unterstand dem Kommissar des Völker-
bundes und nach all dem , was seit dem Kriege dort erduldet
hatte werden müssen , war die internationale Besatzung , die
nur bis zur Abstimmung begrenzt war, noch zu ertragen . Für
die Rheinlandzone ist aber eine Wiederholung jenes Erperi -
mentes unter keinen Umständen tragbar .

Weiter geben die Locarnomächte als ihren Beschluß kund ,
de« J « ter » » <tj » » 4» l « » Gerichtshof im Haag mit
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der juristischen Streitfrage zu befassen , mit der Frage
also , ob der französisch - russische Vertrag mit dem Loearnover -
trag unvereinbar sei . Zu diesem Punkte ist deutscherseits
festzustellen , daß wir von einer Behandlung dieses Streites
durch Juristen ichon deshalb wenig erwarten können , weil
die Frage auch vorwiegend einer militärpolitischen
Berücksichtigung bedarf . Wir sind der Auffassung , daß der
französisch - russische Beistandspakt zusammen mit dem tschecho-
slowakisch - rusfifchen Pakt lvom 16. Mai IMS ) die politischen
und strategischen Gewichte in Europa vollkommen verlagert
hat . An unserer Ostgrenze ist die Tschechoslowakei zum euro -
päischen Sprungbrett Sowjetrußlands geworden . Das uns
feindlich gesinnte Rußland ist damit in eine bedrohliche Nach -
barschast gerückt , die auch die Situation im Westen vollkom -
men verschoben hat . Die Berücksichtigung derartiger Ueber -
legungen wird — das müssen wir bei aller grundsätzlichen
Anerkennung des Schiedsgerichtsverfahrens aussprechen —
den Haager Juristen schwerfallen . Nicht zuletzt auch deshalb ,
weil sie ja der höheren Instanz des Völkerbundes unterstehen ,
der bereits ausgesprochen hat . daß er unseren Standpunkt
nicht anerkennt . Man kann vom Haager Gerichtshof nicht gut
erwarten , daß er seinen Auftraggeber , nämlich den Völker -
bundsrat , desavouiert . a

Die erwähnten Anregungen sollen , wenn wir sie anneh -
men , die Voraussetzung zu Verhandlungen sein . Das
Memorandum spricht zunächst von Verhandlungen zwischen
Deutschland und den Locarnomächten , in denen das bisherige
Rheinlandstatut abgeändert werden soll und die Vorschläge
des Führers von Nummer zwei bis fünf , die bekanntlich
einen neuen Nichtangriffspakt im Westen betreffen , behan -
delt werden sollen . Man läßt also wohlweislich Hitlers Vor -
schlag Nummer eins — die Bildung einer beiderseitig
entmilitarisierten Zone — glatt unter den Tisch
fallen . Außer diesen Verhandlungen entwirft das Memoran -

dum in gigantischen Umrissen die Kala morgana einer
internationalen Konferenz , die Nummer sechs und
sieben der Hitlerschen Vorschläge , also die Befriedung des
Ostens und den Eintritt in den Völkerbund , zusammen mit
Punkten behandeln soll , die mit den praktischen und präzisen
Vorschlägen des Führers gar nichts zu tun haben . Wir sind
skeptisch geworden gegen eine Konferenz , die die schönen Ide -
ale der Abrüstung und der Verbesserung des Welthandels in
so allgemeiner und zu nichts verpflichtender Form , wie es hier
geschieht , auf ihr Programm schreibt . Das Ende einer fol -
chen Konferenz ist überhaupt nicht abzusehen und ehe sie einen
praktischen Erfolg zeitigt , kann dem Frieden Europas , dem
doch diese ganze Aktion schließlich nützen soll , schon längst die
Geduld vergangen sein .

Die englischen Pressestimmen von heute vormittag sind so
vernünftig , zuzugeben , daß das Memorandum einen Kom -
promißvorfchlag darstellt , und daß es nicht das letzte
Wort sein könne . Auch die Engländer sind mit uns der An -
ficht, daß die Anregung hinsichtlich einer neuen Rheinland -
zone jeder politischen Vernunft zuwiderläuft und Deutschland
nicht im Ernst zugemutet werden kann . Die politische Linie
des Führers läßt keinen Zweifel darüber , daß wir für z w e i-
fettige Vereinbarungen , die nicht uns allein treffen , zu
haben sind , daß wir dagegen einseitige , unsere Gleichbe -
rechtigung mißachtende Zumutungen abschlagen . Die sranzö -
fische Presse hat Flandin einen Landesverräter gescholten , als
die Rede davon war , daß vielleicht internationale Truppen den
Gürtel der französischen Ostgrenze „ symbolisch " besetzen wür -
den . Die einseitige Anwendung des Vorschlages auf Deutsch -
land scheint man jedoch in Frankreich für comme il kaut zu
halten . Wir dürfen überzeugt fein , daß der Führer die rich -
tige Antwort auf dieses Memorandum finden wird , um trotz
des Starrsinns gewisser ausländischer Politiker seiner Frie -
denspolitik zum Durchbruch z« verhelfen .

Der Vierer-Plan im Wortlaut.
O London . 21. März . Der „neue Plan " der Loearno -

mächte , der , wie angedeutet , gestern abend veröffentlicht wurde ,
bewegt sich im wesentlichen auf der von unserem Londoner
L - Vertreter in unserer Freitag - Ausgabe skizzierten Linie .
Das Memorandum , wie das Schriftstück sich nennt , hat folgen -
den Wortlaut :

Tie Vertreter von Belgien , Frankreich und dem Vereinig -
ten Königreich von Großbritannien und Nordirland und von
Italien sind zusammengekommen , um die Lage zu prüfen , die
durch die ihren Regierungen seitens der deutschen Regierung
am 7 . März 1986 gemachte Mitteilung entstanden ist.

I .
Sie nehmen Akt von dem im Namen Frankreichs und Bel -

giens dem Völkerbundsrat unterbreiteten Entschließungsent -
wurf . worin die Tatsache des Bruches von Artikel 48 des
Versailler Vertrages durch Deutschland festgestellt wird zu
dem Zweck , den Signatarmächten des Locarnovertrages da -
von Kenntnis zu geben .

Sie nehmen weiter Akt von der Unterstützung , welche die
Regierungen des Vereinigten Königreiches und Italiens die -
sem Entschließungsentwurs geben .

II.
In Ansehung .
daß 1 . die gewissenhafte Erfüllung aller vertraglichen

Pflichten ein Grundprinzip des internationalen Lebens ist und
eine wesentliche Bedingung sür die Ausrechterhaltung des
Friedens , t . .

» aß 2 . es ein Grundprinzip des Völkerrechtes ist . daß keine
Macht sich von vertraglichen Verpflichtungen befreien oder die
Bestimmungen solcher Verträge ändern kann , es sei denn mit
Zustimmung der anderen vertragschließenden Teile .

daß 3 . der Bruch des Artikels 43 des Versailler Vertrages
und die einseitige Maßnahme der deutschen Regierung die
Verletzung des Locarnovertrages und ohne Zuhilfenahme der
im Locarnovertrag für die Schlichtung von Streitigkeiten vor -
gesehenen Prozedur im Widerspruch zu den sogenannten Prin -
zipien stehen ,

sind sie der Ansicht , daß .
1 . die deutsche Regierung durch diese einseitige Maßnahme

sich keine legalen Rechte erworben hat und daß
2 . diese einseitige Maßnahme durch die Hervorrufuna e,nes

neuen Unruheelementes in den internationalen Beziehungen
notwendigerweise als eine Bedrohung der europäischen Sicher -
heit erscheinen mutz .

^

Sie erklären , datz nichts , was vor oder seit dem genannten
Bruch des Locarnovertrages geschehen ist. den Charakter einer
Befreiung der Signatare dieses Vertrages von irgend einer
ihrer Verpflichtungen oder Garantien haben kann , daß
vielmehr diese Pflichten und Garantien in ihrer Gesamtheit
noch vorhanden sind , sie verpflichten sich , sogleich ihre General -
stäbe anzuweisen , untereinander in Verbindung zu treten , um
zu vereinbaren , in welcher Art und Weise die ihnen obliegen -
den Verpflichtungen im Falle eines unprovozierten Angriffes
technisch ausgeführt werden müßten .

IV.

Sie beschließen , die deutsche Regierung einzuladen , dem
Ständigen Internationalen Gerichtshof die Argumente zu
unterbreiten , aus denen sie die Unvereinbarkeit des französisch -
russischen Beistandspaktes mit dem Locarnovertrag herleiten
will und sich zu verpflichten , die Entscheidung des genannten
Gerichtes als endgültig anzuerkennen , unter Vorbehalt der
Bestimmungen des nachstehenden Abschnittes VII Nummer 8.

Die französische Regierung erklärt , daß sie ihre Zustim -

mung zu der Befassung des genannten Gerichtes mit der vor -

genannten Frage bereits erteilt hat .

V.
Sie beschließen im Namen ihrer Regierungen , gemeinsam

die deutsche Regierung einzuladen , sich mit den nachstehenden
vorläufigen Regelungen einverstanden » u erklären »
die in Kraft bleiben sollen bis zum Abschluß der nachstehend
in Abschnitt VII vorgesehenen Verhandlungen :

1 . Jede Entsendung von Truppen oder Kriegsmaterial in
die in Artikel 42 des Versailler Vertrages bezeichnete Zone
wird mit sofortiger Wirkung eingestellt . Die dort vorbände -
nen Truppenstärken werden also . . . Bataillon und . . . Bat -
terien Artillerie nicht übersteigen . lHier sind die von der
deutschen Regierung gegebenen offiziellen Zahlen einzurücken . »

2. Die militärähnlichen Verbände (SA .. SS ., Arbeits¬
dienst und andere Organisationen ! in der besagten Zone wer -
den genau in demselben Zustande belassen , in dem sie vor dem
7 . März 1936 gewesen sind . Insbesondere dürfen sie keines -

falls in große Verbände zusammengefaßt werden oder direkt
oder indirekt zur Verstärkung militärischer Verbände dienen .

3 . Keinerlei Befestigungsarbeiten und keine Vorbereituna
des Bodens dars in der besagten Zone vorgenommen wer -
den . Flugplätze dürfen nicht angeleat . ausgestaltet ober « r -
bessert werde » .

Die französische und belgische Regierung verpflichten sich
ebenfalls , während dieser Zeit die Entsendung von Truppen
in die Zone an der Grenze zwischen ihren Ländern und
Deutschland zu unterlassen .

VI.
Sie verpflichten sich ferner , für die gleiche Zeitdauer alle

notwendigen Maßnahmen zu unternehmen , die geeignet sind :
1 . eine internationale Truppenmacht einschließ -

lich von Detachements der Armeen der Garantiemächte zu
schaffen , die mit Einverständnis der beteiligten Regierungen
in der Zone stationiert werden soll , die begrenzt wird durch
die belgisch -deutsche und die französisch -deutsche Grenze einer -
seits und auf der anderen Seite durch eine Linie , die östlich
der genannten Grenzlinie im Abstand von ungefähr 20
Kilometern verläuft . Diese Zone darf nur von den ge -
nannten internationalen Truppenteilen besetzt werden :

2. eine internationale Kommission zu schassen ,
deren Aufgabe es sein soll , die Durchführung der Verpflich -
tungen zu überwachen , die einerseits die Mächte übernommen
haben , welche die vorgenannten internationalen Truppenteile
ausgestellt haben , wie auch andererseits die Verpflichtungen ,
die Belgien , Frankreich und Deutschland für die Durchfüh -
rung der vorgenannten Abschnitt V und VI ( 1) übernommen
haben .

VII .
Unter Bezugnahme auf den im deutschen Memorandum

vom 7. März enthaltenen Vorschlag beschließen sie. soweit sie
selbst davon betroffen sind , der deutschen Regierung , wenn
diese Regierung die in Verfolg des vorstehenden Abschnittes
an sie gerichtete Aufforderung ausdrücklich annimmt , v o r z u -
schlagen , an Verhandlungen teilzunehmen ,
denen im einzelnen folgendes zugrunde liegen soll :

1 . Prüfung der voü der deutschen Regierung im Memo -
randum vom 7 . März 1936 gemachten Vorschläge Nummer
2 bis 5 ,

2 . Abänderung des Rheinlandstatuts .
3. Entwurf gegenseitiger Beistandspakte , die allen

Signatarmächten von Locarno offenstehen und dazu bestimmt
sind , ihre Sicherheit zu verstärken .

Mit Bezug auf die vier in London vertretenen Mächte
wird die hier vorgesehene Verstärkung ihrer Sicherheit be -
sondere Verpflichtungen gegenseitigen Beistandes zwischen
Belgien , Frankreich , dem Vereinigten Königreich und Italien
oder einzelnen von ihnen enthalten , einschließlich geeigneter
Vorkehrungen für die Sicherstellung sofortigen Handelns der
Unterzeichnermächte , falls erforderlich , und technischer Ab -
reden für die Vorbereitung derjenigen Maßnahmen , die die
praktische Durchführung der übernommenen Verpflichtungen
sicherstellen sollen .

Die vier Mächte erklären weiter , daß sie übereingekommen
sind , im Laufe der Verhandlungen für die Annahme von
Maßnahmen einzutreten , die dazu bestimmt sind , die zukünf -
tige Anlage von Befestigungen in einer noch zu bestimmen -
den Zone zu verbieten oder zu beschränken .

VIII .
In der Erwägung , daß die Erhaltung des Friedens und

die Organisation der kollektiven Sicherheit nur durch die
Achtung der Verträge und die Begrenzung der Rüstunaen
sichergestellt werden kann , daß ferner die Wiederherstellung der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Nationen auf einer äe -
sunden Basis für den Fortschritt des Wiederaufbaues ebenso
notwendig ist ,

erklären sie sich bereit :
die Vorlage von Entschließungen vor dem Völkerbundsrat

zu unterstützen , die eine Einladung aller beteilig -
ten Nationen zu einer internationalen Kon -
ferenz zum Gegenstand haben , auf der im einzelnen geprüft
werden würden :

1. Abkommen für die Organisation des Systems der kollek -
tiven Sicherheit auf einer genau bestimmten und praktisch
wirksamen Basis unter besonderer Berücksichtigung der ^ or -
mulierung der Bedingungen , unter denen Artikel 16 des Völ -
kerbundspaktes angewandt werden sollte ,

2 . Abkommen zum Zweck der tatsächlichen Beschränkung
der Rüstungen ,

3 . internationale Vereinbarungen zum Zwecke der Er -
Weiterung der Wirtschaftsbeziehungen und der Aufrichtung
des Handels zwischen den Nationen .

4 . die im deutschen Memorandum vom 7. März gemachten
Borschläge 6 und 7 sowie die später mit Bezug auf Oesterreich
und die Tschechoslowakei gemachten Anregungen .

IX .
Eingedenk der Tatsache , daß die aus Artikel 7 des Locarno -

Vertrages ihren Regierungen obliegende Verpflichtung in
keiner Weise die Pflicht des Völkerbundes einschrankt , jede
zum Schutze des Weltfriedens klug und nützlich erscheinende
Maßnahme zu treffen . , t = m tt . .

sowie unter Bezugnahme auf die Resolution des Volker -
bnndsrats vom 17 . April 1935 betr . den von den Mitgliedern
be» Völkerbunds einzuschlagenden Weg im Falle einer ew=

Mick in die Zeit '

Die Konferea » t » SR » « .
Am Freitagabend sind die Ministerpräfindenten

und Außenminister von Oe st erreich undUn -
garn in Rom eingetroffen , um über das Wochenende
hinaus mit Mussolini sich zu unterhalten . Die Konferenz war
schon seit langem angesetzt und steht rein äußerlich gesehen
mit den Londoner Besprechungen in keinem Zusammenhang .
Sie nimmt als Ausgangspunkt den zweiten Jahrestermin der
Unterzeichnung des Römischen Protokolls , das 1934 als der
Versuch einer praktischen wirtschaftlichen Annäherung zwi -
scheu Oesterreich , Ungarn und Italien geschaffen wurde . Offi -
ziös wurde dann auch schon vor einigen Tagen von Rom aus
darauf hingewiesen , daß der Zweck der neuen Konferenz der
sei, die Lage und die bisher geleistete nützliche Arbeit einer
Prüfung zu unterziehen . Darüber hinaus kann aber doch
kein Zweifel bestehen , daß damit auch demonstrative Absichten
verbunden werden . Zunächst nach der grundsätzlichen Seite .
Italien will zu erkennen geben , daß trotz des abeffinifchen
Konflikts seine Stellung in Europa nach wie vor sehr fest
ist und datz es nicht daran denkt , sein Interessengebiet zu be-
grenzen , weil es etwa militärisch in Afrika festgelegt sei . Da -
mit ist die Zusammenkunst mittelbar auch eine Antwort auf
die Husarenpolitik des tschechischen Ministerpräsidenten Hodza ,
der ganz plötzlich vor einigen Wochen mit einem neuen
Donauplan hervortrat , um die Verlegenheit Italiens auszn -
nutzen und eine Neuordnung der Donauinteressen im sranzö -
sisch - tschechischen Sinne vorzubereiten . Herr Hodza hat damit
ziemlich schnell Schiffbruch gelitten . Seine Versuche . Italien
aus dem mitteleuropäischen Wirtschaftsgebiet auszuschließen ,
sind mitzlungen , ebenso wie er sich sehr bald dahin berichtigen
mußte , datz er an eine Ausschaltung Deutschlands nicht ge-
dacht hätte . Aber Mussolini genügt dieser Rückzug nicht , er
will zeigen , daß er noch ganz der Älte ist und sich aus Oester -
reich politisch oder wirtschaftlich zugunsten der Kleinen En -
tente nicht zurückzuziehen gedenkt . So gesehen , hat die Rö --
mische Konferenz auch als Gegengewicht zu den Lon -
d o n e r Be f p r e ch u n g e n . an denen Italien ja ebenfalls
beteiligt ist , ihr besonderes Gesicht , und es wäre nicht ausge -
schlössen , daß sich in dem Schlußkommunigu6 sehr deutliche
Anspielungen finden , die über den ursprünglichen Wirtschaft -
lichen Rahmen der Zusammenarbeit auch die Gemeinsam --
k êit bestimmter politischer Ideen — mit oder ohne

— enthc
"Spitzen gegen andere Staaten thalten sind.

Der Bahnhof Termini in Rom war zum Empfang der
seltener gewordenen und gern gesehenen Gäste außerordentlich
mit Grün und den Karben der drei Länder geschmückt . Rote
Teppiche bedeckten den Bahnsteig neben dem Königssaal , wo
Ministerpräsident Mussolini . Unterstaatssekretär Suvich .die Spitzen der Behörden und des Militärs die fremden
Staatsmänner in Empfang nahmen . Unter dem Spiel der
Nationalhymnen und mit freundlichem Lächeln ging die Be -
grüßung vor sich. Die Musketiere Mussolinis , Truppen und
Jungfaschisten bildeten Spalier . Die Herren aus Wien und
Budapest begaben sich sofort ins Grand -Hotel , wo sie als Gäste

f? MHfttsdjen Regierung die ganze Belle Etage bewohnen .
- " ft»T heute früh waren die üblichen Kranzspenden am Grabe
der Könige und des Unbekannten Soldaten vorgesehen . An -

fand im Palazzo Venezia die erste Zusammenkunftmit Mussolini und um 12 Uhr ein Frühstück bei König Victor
Emanuel im Ouirinal statt . Am Nachmittag sollen die Ge -
spräche mit Mussolini fortgesetzt werden . Das Programm
steht ferner einen Besuch der Gäste in der Abgeordnetenkam -
mer vor , wo die Herren von der blauen Donau Gelegenheithaben werben , den Bericht des Admirals Cavagnari über den
Haushalt der italienischen Kriegsmarine zu hören . Am Abendendli ^ > gibt die Oper eine Galavorstellung .
IlllllfHilf llllillllllljllllllllllf IIIIIIIII jlllljllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHimmil
seitigen Aufkündigung von Verpflichtungen im Zusammen -
hang mit der Sicherheit der Völker und der Ausrechterhaltungoes europäischen Friedens

beschließen sie
1 . gemäß Artikel 11 des Paktes dem Völkerbundsrat vonder einseitigen Maßnahme Deutschlands , die als Gefahr fürdie europäische Sicherheit und als Bedrohung des Briedens

ericheint . Kenntnis zu geben und
2. demzufolge dem Völkerbundsrat die angeschlossenen Re .

solutionen vorzuschlagen , wobei der deutschen Regierung vor »
behalten bleibt , ihre Bemerkungen zu diesen Vorschlägen »8
machen .

Der Aesolutionsentwurf ,
der dem Völkerbund vorgelegt wevden soll , enthält noch eiw »
mal zusammengefaßt die . .Anklagepunkte " gegen Deutschland ,den Inhalt des vorstehenden Memorandums , und setzt den
Rat in Kenntnis von

1 . der Erklärung , die im Namen von Belgien . Frankreich ,dem Vereinigten Königreich und Italien abgegeben wsrden
ist hinsichtlich des Jnkrastbleibens der Rechte und Verpflich -
tungen aus dem Locarnovertrag . soweit diese Mächte in
Frage kommen :

2. der Mitteilung , wie sie durch die Regierungen von Bel »
gien , Frankreich , des Vereinigten Königreichs und Italien
über die Maßnahmen gemacht worden ist , die im Hinblick auf
die Lage , die durch die Verletzung der in Artikel 42 des Ver -
sailler Vertrages definierten Zone entstanden ist , erwogen
werben .

Schließlich sind England und Italien bereit , ein
llnterftiitznngsverfprechen an Frankreich

und Belgien
für den Fall des Mißlingens einer Einigung mit Deutschland
abzugeben , indem ,^>ie Vertreter des Vereinigten Könige
rcichs und Italiens beabsichtigen , folgendes Schreiben an die
Vertreter Belgiens und Frankreichs zu richten :

Im Augenblick , wo die Vertreter von Belgien . Frankreich ,
Großbritannien und Italien sich eben , wie in der heutige »
Vereinbarung vorgesehen , auf eine gemeinsame Linie ihrer
Regierungen geeinigt haben , bin ich ermächtigt , Ihnen die
offizielle Versicherung zu geben , daß die Regierung Seiner
Majestät , wenndie BemühungenzurVerföhnuna .
die in der obengenannten Vereinbarung versucht wird , m i ß*
lingen sollte :

1 . a ) sogleich in Beratung mit Ihrer und der französischen
( belgischen ) Regierung die Schritte erwägen wird , um der
neuen so geschaffenen Situation zu begegnen :

d ) unverzüglich in Uebereinstimmung mit dem Locarno -
vertrag Ihrer Regierung zu Hilse kommen wird , hinsichtlich
jeder Maßnahme , die gemeinsam beschlossen wird :

e) als Gegenleistung für die entsprechende Versicherung
Ihrer Regierung in Konsultationen mit Ihrer Regierung
alle praktischen Maßnahmen ergreifen wird , die Seiner Ma -
iestät Regierung zu Gebote stehen , um die Sicherheit Ihres
Landes gegen einen nicht provozierten Angriff zu gewähr -
leisten :

d ) zu diesem Zweck den Kontakt zwischen den Generalstäben
unserer beiden Länder , der im Paragraphen HI 2 der genann¬
ten Vereinbarung vorgesehen ist . herstellen bzw . fortsetze »
wird :

2 . und weiterhin auch in Zukunft im Völkerbundsrat sich
bemühen wird , die Formulierung aller nützlichen Empsehlun »
gen zur Aufrechterhaltung des Friedens und des Respekts
für das Völkerrecht durch den letzteren sicherzustellen .
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Frankreichs Taktik.
Spekulation auf völlige deutsche Ablehnung.

T . Paris , 21 . März . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
In einer sehr langen Erklärung gab Außenminister F l a n-
öin gestern nachmittag der französischen Kammer das Ergeb -
nis seiner Londoner Verhandlungen bekannt . Die sehr uu -
freundliche Stimmung , die Flandin bei seiner Ankunft in
Paris vorgefunden hat , zwang den Minister , aus dem K o m-
promißabkommeu der Locarnomächte alles das
besonders herauszugreifen , was wenigstens einen Anklang
an die ursprünglich weitgehenden Forderungen der franzö -
fischen Regierung verrät . Flandin hat das Hauptgewicht sei -
ner Darlegungen auf die im Abkommensentwurf vorgefehe -
nen „technischen Abmachungen und Beratungen " der General -
stäbe Englands , Frankreichs , Belgiens und Italiens gelegt .
Flandin erklärte , daß „diese militärischen Bereitschastsver »
Handlungen " sofort aufgenommen würden und im Falle der
Gefahr eine automatische Auslösung der englischen und ita -
lienischen Beistandsverpflichtungen garantierten .

Flandin gab aber auch zu verstehe« , daß die französische
Regierung alles dara« setze « wird , «m diese« endlich erzielte «
offizielle « Kontakt zwischen de« Generalstäbe » nicht als pro-
visorische Schutzmaßnahme bis zum Znstandekommen ei«es
nenen Vertrages der Westmächte gelten zu lassen , sonder« ent-
sprechend de« militärische« Abmachungen auch in dem nen
vorgesehene « Rheinvertrag ausnehme« zn lasse«.

Es ist abzuwarten , wie man englischerseits auf diese Dar -
stellung Flandius reagieren wird . Flandin hat jedenfalls
nicht gezögert , durchblicken zu lassen, daß die französische Re -
gierung in diesem Punkt ihren Haupterfolg sieht, der den
Rückzug in den anderen Punkten erträglich mache, da er für
Frankreich eine Art Wiederher st ellung der La¬
tente cordiale bedeute . Neben deutlichen Anspielungen
auf eine Militärallianz legte Flandin das Hauptgewicht auf
die Hoffnung einer baldigen Wiederherstellung der Front
von Stresa . Eine Anspielung auf einen baldigen
Frieden in Afrika hat große Ueberraschung in der
Kammer ausgelöst . Sie wird als Beweis dafür angesehen ,
daß Flandin eine Mitarbeit Mussolinis um den Preis der
Einstellung der Sanktionen bei der englischen Regierung
dnrchgesetzt hat .

Der Schluß der Erklärung Flandins gipfelte in einem
Wahlaufruf . Die Abgeordneten müßten sich in dem begin -
nenden Wahlkampf bewußt bleiben , daß nur eine natio -
nale Einigung der Regierung die entsprechende Autori -
tät für die kommenden Verhandlungen geben könnte .

Die optimistische Darstellung Flandins hat ohne Zweifel
die tiefe Enttäuschung , mit der Paris das Ergebnis der « on -
doner Verhandlungen aufgenommen hat , etwas gemildert .
Die Pariser Presse aber läßt sich durch diese offizielle Aus -
legung und Ausschmückung des Londoner Ergebnisses nicht
von ihrem Urteil abbringen , daß die französische Außenpolitik
eine Niederlage erlitten hat .

*
Die fieberhafte Tätigkeit der französischen Außenpolitik hat
seit gestern einen gewissen Stillstand erreicht . Frankreich ruht
sich vorläufig auf den heiß erkämpften Abmachungen der letz -
ten Londoner Verhandlungen ans und erklärt aufatmend , daß
nunmehr Deutschland das Wort habe . Das gesamte
Interesse Frankreichs konzentriert sich auf die Stellungnahme
der Reichsregierung gegenüber dem Abkommen der Loearno -
mächte . Niemand erwartet hier eine in allen Punkten zuftim -
meude Antwort Deutschlands . Aus den Kommentaren der
französischen Presse sowie aus den ersten Erklärungen Flan -
dins tsiehe an anderer Stelle ) ist deutlich zu erkennen , daß die
französische Regierung nichts sehnlicher
wünschen würde , als eine endgültige deutsche
Ablehnung aller im Viermächteabkommen
enthaltenen Vorschläge . Eine solche geschlossene Ab -
lehnung würde nach hiesiger Ueberzeuguug für Frankreich
noch das Vorteilhafteste fein , da es entsprechend dem Brief ,
den England und Italien als Locarnogarantien an die fran -
zösif^ e Regierung gerichtet haben ( siehe Seite 2 ) , die sofortige
Auslösung der Militärbeistandsabmachungen zur Folge tjcr
beu könnte . Man ist ferner in Paris überzeugt , daß in diesem
Falle die Verhandlungen in London vorläufig abgebrochen
werden müßten , was Frankreich die Möglichkeit geben könnte ,
sofort eine neue Offensive aufzubauen und seine Reserven
hinant " ziehen , um den neuen diplomatischen Kampf mit weit
größerem Erfolge in Genf aufnehmen zu können . Jede Ent -
wickluug , die eine Beendigung der für Frankreich so unsym -
pathischen Verhandlungen in London verspricht, , würde jeden -
falls in Paris mit größter Erleichterung aufgenommen wer -
den , da man hier der Ueberzeugung ist, daß das Kompromiß
der Locarnomächte das äußerste an Konzessionen darstelle , das
England Frankreich zu geben bereit ist.

Am Quai d ' Orsay befürchtet man aber , daß Deutschland
zwar seinen Widerstand gegen das unsinnige Projekt einer
neuen Rheinlandbesetzung schon energisch zur Geltung
bringen , hingegen aber grundsätzlich die Verbindung mit
England aufrechterhalten wird . Diese e n g l i s ch - d e u t-
scheu Verhandlungen werden in Paris mit steigen -
dem Mißtrauen verfolgt . Man ist überzeugt , daß es
auch das Bestreben der englischen Regierung ist , diese Füh -
luuguahme wenn irgend möglich nicht mehr abbrechen zu
lassen , sondern allmählich gegen den Widerstand Frankreichs
in die vorgeschlagene allgemeine neue Friedenskonferenz
überzuleiten .

In Erwartung einer solchen für Frankreich bedeutend
weniger günstigen Entwicklung , die durch ein teilweises
Eingehen Deutschlands auf die englischen Vorschläge aus -
gelöst würde , hat man sich in Paris sofort daran gemacht,
die neue Defensiv st ellung Frankreichs auszu -
bauen . Diese Stellung sieht folgende Stütz -
punkte vor :

1. Die französische Regierung wird im Falle einer Fort -
setzung der Verhandlungen der Locarnomächte unter allen
Umständen die einmal gegebene Militärgarantie ltech -
Nische Abmachungen zwischen den Generalstäben ) aufrecht -
zuerhalten bestrebt fein . Das Hauptinteresse Frankreichs wird

sich dabei auf die Forderung konzentrieren , daß diese Ab -
machungen auch in einem neuen Abkommen der Mächte Auf -
nahm « finden , d . h . spezielle militärische Vereinbarungen zwi -
schen England , Frankreich , Belgien und Italien auch im Rah -
men eines neuen Rheinvertrages mit Deutschland Aufnahme
gegeben wird . Jedenfalls wird die französische Regierung
die Ansätze zu der so häufig erwähnten englisch- französischen
Militärallianz mit der größten Erbitterung verteidigen .

Zweitens unterstützt von den Sowjets und den Vertretern
der Kleinen Entente werden die französischen Unterhändler
alles daran setzen, um in irgendeiner Form das Verbot von
deutschen Festungsbauten im Rheinland aufrechterhalten zu
sehen . Die Pariser Sowjetbotschaft hat erklärt , daß die Mos -
kauer Regierung die befriedigende Erledigung dieser Frage
zur Voraussetzung jeder weiteren Zusammenarbeit zwischen
den Sowjets und Frankreich macht.

3. Die französische Regierung wird versuchen , bei der ersten
Gelegenheit die Verhandlungen von London weg am besten
nach dem altvertrauten Genf zu legen . Man ist hier nach
wie vor der Ueberzeugung , daß England in der herkömmlichen
Genfer Atmosphäre viel erfolgreicher unter Druck gesetzt wer -
den kann , als dies in London mit der Vormachtstellung der
englischen öffentlichen Meinung der Fall sein könnte .

Sehr ungehalten zeigt man sich in Paris über die H a l -
tuug Polens , insbesondere des Eingreifen Becks in der
gestrigen Ratssitzung , das als Vorstoß Polens gegen den
„Geist des sranzösisch-polnischen Paktes " angesehen wird . Das
„Oeuvre " behauptet , daß der polnische Vertreter in den uäch-
steu Tagen ein n e u e s P r o j e k t in Vorschlag bringen wird ,
nämlich die Einberufung „einerKonferenz derNach -
barstaaten Deutschlands " . Diese Konferenz soll
Polen , Frankreich , die Tschechoslowakei, die Schweiz , Belgien ,
Holland , Litauen , Ungarn , Italien und England an einem
Tisch versammeln .

Das „Oeu -vre " nimmt scharf Stellung gegen eine solche
Möglichkeit mit dem Hinweis darauf , daß ein solcher Plan
keinen anderen Zweck verfolgen könnte , als die Sowjets
aus der weiteren Entwicklung auszuschalten und Polen die
Möglichkeit zu geben , mit Hilfe eines neuen , auch Deutsch -
land umschließenden Abkommens aitg den engen Bindungen
des französisch -polnischen Vertrages herauszukommen .

Edens Bericht im Unterhaus.
DNB London , 21. März . Bor vollbesetztem Unterhans

gab Außenminister Eden am Freitag nachmittag eine Er -
klärung ab . Er freue sich , mitteilen zu können , baß zwi -
schen den Vertretern Frankreichs , Belgiens , Italiens und
Englands eine Einigung über die Vorschläge erzielt wor -
den sei , die den Regierungen unterbreitet wurden . Der
Außenminister schilderte hierauf die Ereignisse seit Abgabe
seiner Erklärung am 9. März . Nach einer Wiedergabe der
einzelnen Punkte des Memorandums erklärte Eden weiter ,
der Völkerbnudsrat werde von den beabsichtigten Matznah -
men Kenntnis nehmen , die sich auf die Zwischenperiode be-
ziehen . Diese Vorkehrungen , die sicher auch nach Ansicht
des Unterhauses für die Zeit der Verhandlungen ein Ge -
fühl der Sicherheit schaffen würden , seien fair und vernünf¬
tig und legten Zeugnis ab von dem Geist , in dem die fran -
zösische und belgische Regierung an diese Fragen herange -
gangen seien . Deutschland sei gebeten , gewisse Beiträge zu
leisten und angesichts der durch die deutsche Wiederbesetzung
der entmilitarisierten Zone geschaffenen Lage.

Der britische Außenminister erklärte u . a. auch, baß der
italienische Vertreter Grand i den neuen Plan nur vor -
b e h a l t l i ch der Zustimmung seiner Regierung a n g e n o m-
men habe , von der er noch keinerlei Instruktionen besaß.

Eden schloß mit der Versicherung , daß die Regierung in
ihren Bemühungen unter keinen Umständen nachlassen
»verde .

Nur bedingteZustimmung Roms
Stellungnahme abhängig von Abefsinienfrage .
od. Rom , 21 . März . lDrahtmeldnng «nseres Vertreters .)

Die Londoner Vorschläge " der Locarnomächte ( außer
Deutschland ) sind im Laufe des gestrigen Nachmittags in die
Hand der faschistischen Regierung gelangt , die sich ihre Prü -
sung und ein endgültiges Urteil vorbehält . Gutem Verneh -
men nach wird Italien se. ine volle Zustimmung
zu ihnen von der Stellung Englands und
Frankreichs zur abessinischen Frage abhän -
gig machen . Seine Antwort also wird , wie man dies aus
der bisherigen Praxis schließen kann , «ine bedingte sein . Div
Angebote , welche von Paris ausgehen , um Rom wiederum in
die Stresasront einzugliedern , befriedigen hier vorerst noch
nicht . Man glaubt Ansprüche auf größere Gegenleistungen
als etwa die Aufhebung der Sanktionen gegen Einstellung der
Feindseligkeiten zu haben .

Die Rede des Führers in Mamburg.
Die Kaufeaten erneuern mit Begeisterung ihr Treuebekenntnis zu Adolf Kitler.

5? Hamburg , 21. März . Nachdem der Führer — von allen
Volksschichten umjubelt — bereits tm Südwesten des Reiches ,
in Bayern und in Ostpreußen gesprochen hatte , wurde ge -
steru dieses Erlebnis den Bewohnern der Wasserkante zuteil ,
deren Bewohner schon seit Tagen im Banne dieses Ereignisses
standen . Knrz nach lg Uhr traf der Führer im flaggen -
übersäten und zauberhaft beleuchteten Hamburg ein , das
schon den ganzen Tag über mit Menschenmassen überflutet
wurde . Tosende Heilrufe erfüllten die Bahnhofhalle , als der
Führer durch Reichsstatthalter Gauleit « r Kaufmann und
Regierender Bürgermeister Krogmann in der Hansestadt
aufs herzlichste willkommen geheißen wurde . Der Baden -
weilermarsch erklingt . Der Führer erscheint und wird von
den begeisterten Hamburgern , die das Bahnhofsgebäude um -
lagerten , jubelnd empfangen . In seiner Begleitung beifanden
sich der Reichsführer der SS , Himmler , der Korpsführer des
NSKK , Hühnlein , SS - Obergruppenführer Sepp Dietrich , der
Reichspressechef der NSDAP , SS -Gruppenführer Dr . Diet -
rich, SS -Brigadeführer Schaub und SS - Brigadeführer
Schreck. Der Führer schritt die Front der in weitem Viereck
aufmarschierten Ehrenabteilungen ab . Unter den brausenden
Jubelrufen der Zehntausende verläßt der Führer dann den
Bahnhofsplatz , um sich in einer beispiellosen

Triumphfahrt zur Hauseateuhalle
zu begeben . Als der Führer die feenhaft geschmückte nnd
erleuchtete , mit Menschenmassen angefüllte Hanseatenhalle be -
tritt , schallt ihm ein unvor st ellbarer Jubel stürm
entgegen : Hamburgs Gruß der Treue und der engsten Ver -
buudenheit mit dem Führer des deutschen Volkes . Nicht
enden wollen die Heilrufe , die den Führer auf seinem Weg
zur Tribüne begleiten und immer wieder erneut anschwellen .

Gauleiter Kaufmann begrüßt den Führer noch einmal
in Hamburg .

Da «« tritt der Führer vor das Mikropho«.
Nur langsam legt sich der Jubelsturm

Schon mit den ersten Sätzen hat der Führer die Massen
gepackt. Die Hunderttausend jubeln ihm zu , als er die
Staatsmänner der anderen Länder auffordert , doch einmal
einen Blick in das heutige Deutschland zu werfen . Sie
würden dann wohl einig « ihrer Irrtümer erkennen .

Die gleiche einmütige und jubelnde Zustimmung
lösen die Worte des Führers aus , mit denen er sein Frie -
densprogramm klar umreißt :

„Das deutsche Volk wird am 29. März seine Stimme ab-
geben , nicht für mein Regime , dazu benötige ich die Stimme
nicht . Allein , ich brauche das deutsche Volk in einem Kampfe ,
den ich nur um seiner selbst wegen führe , in einem Kampf
für das deutsche gleiche Recht, in einem Kampf gegen die
Anmaßung anderer , das deutsche Volk auch jetzt wieder als
minder gleichberechtigt zu behandeln .

Ich brauche die deutsche Ratio « , um mit ihr vor der ganze «
Welt das Bekenntnis abzulegen , daß , ganz gleich , was kom -
me « mag , wir auch nicht einen Zentimeter zurückweiche « vo«
unsere « Gleichberechtigungssordernngeu ! Nicht , weil wir eine
Störung der europäischen Ordnung wolle», sonder « weil wir
überzeugt sind , daß eine dauerhafte Ordnung i« Europa
überhaupt nur denkbar ist unter der Voraussetzung gleich-
berechtigter Völker . Die Meinung , eine europäische Ordnung

auf der Diffamierung eines S7 -Millio »en-Volkes a«f die
Dauer gründen zu kö« «e« , ist «»geschichtlich, ist wah« witzig
«« d eine Torheit .

Ich will nichts a«deres , als daß dieses deutsche Volk in
die europäische Gemeinschaft hineinwächst als ei« gleichberech-
tigtes Glied . Als Führer der deutsche« Ratio « «« d ihr ver«
antwortlicher Sprecher «« d Leiter, bin ich nicht in der Lage,
a« ch nur eine « Schritt z« tu «, der mit der Ehre der de« tsche«
Nation unvereiubar ist ! (Brauseuder Beisall .) Ich kann so
Handel« , weil ich weiß , daß i« diesem Entschluß die ganze
deutsche Ratio « hinter mir steht . (Langer, miu«te»da«ernder
Jubel .) Die Welt , wen« sie a« der Beständigkeit dieser Ent -
schlnßkraft zweifeln sollte, wird am 29 . März ein klares Ur-
teil der gesamte« Ratio « und damit ihr Bekenntnis erhalte « !

Der Führer gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß ohne
eine grundsätzliche Klärung in Europa eine dauerhafte sried -
volle Zusammenarbeit der Staaten und Nationen gar nicht
möglich sei. Es sei ganz ungeschichtlich, ja im stärksten Sinne
des Wortes kurzsichtig, zu meinen , daß auf billigen Augen -
blickserfolgen , die vielleicht auf Terror oder Gewalt fundiert
sein mögen , eine stabile Ordnung gegründet werden könne .
Es sei wahnwitzig , zu glauben , daß man vielleicht durch Dro -
Hungen das innere Gefüge einer Nation erschüttern könne .

Ich weiß es : Das deutsche Volk wird, was auch komme«
mag , geschlossener den « je zvsammenftehen! Fuhrer nnd
Volk habe« « «r de« ei«e« Wunsch , iu Friede » und Freuud -

Line rilifache Reclnnin £

und deshalb einfür allemal:
die Schuhe putzt man mit

schast mit de» andere« Völker« zn leben, aber auch deu eine «
E« tschl«ß, uuter keine» Umstände» ans die Gleichberechtigung
Verzicht zu leisten ! Weu» die a»dere Welt den Geist »o«
Versailles noch nicht verloren haben sollte, die deutsche Na -
tiou hat ihn abgelegt , und zwar endgültig !

Das Problem , das von uns zu lösen ist , sei nicht die Re -
Vision der Buchstaben eines Vertrages , sondern die R e v i -
s i o n einer Gesinnung , die sich darin offenbart , daß
man nun , nachdem der Krieg vor 17 Jahren beendet wurde ,
immer noch glaube , weiterhin dem deutschen Volke seine
Gleichberechtigung verweigern zu können : Dieses Problem
mutz gelöst werden , und es gibt nur eine Möglichkeit :

Entweder , es wird so anständig gelöst, wie wir das er-
streben , nnd man ermöglicht »ns dadurch die Zusam-
meuarbeit mit dem übrige» Enropa , oder Deutschland
wird seine« Weg allei « gehe « , aber nuter keine« Um-
ständen »och einmal sei« Recht oder seine Ehre preis -

geben!
Dieser Entschluß bedroht niemanden . Im Gegenteil , er be-
freit die Welt von einer unmöglichen Belastnng . Aus die-
sem Entschluß ist unser großes Angebot gemacht worden ,

Bad - Nauheim
Herz - u. Kreislauferkrankungen - Rheum

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege
Per ideale Kurort für alle Abnutzunqskrankheiten der Großstad

Pauschalkuren
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»on dem wir uns erhoffen — noch immer erhoffen —, daß «S
mithelfen kann , Europa die lang ersehnte Ruhe zu geben.
Wir stehen zu diesem Angebot . Die Welt fragt , ja , wird sie
«s auch halten ?

Ich habe diese Wahl ansgeschrieben , damit alle sehe«, baß
nicht ich allein solche Ehrbegriffe besitze , sondern daß die ganze
Nation sie ihr eigen nennt ! (Wieder braust der Jubel der
begeisterten Massen durch die weite Halle . ) Man soll auch
sehen , daß ich nicht allein dieses Angebot zum Frieden mache,
sonder « datz ich es stelle im Name » dieser 87 Millionen , aber
a« ch, daß nicht ich allein beleidigende Zumutungen zurück-
weise , sondern daß das ganze deutsche Volk sich solche » icht
biete « laflen will ! <Tosende Zustimmung .)

Und wenn mir jemand sagt : Aber wir wissen daS ja ohne -
dies ! Warum jetzt wieder die Aufregung und die Miihe , die
Versammlungen und dann wieder diese Stimmabgabe ? —
Mein lieber Freund ! Glaubst du , das alles ist für mich keine
Arbeit , keine Mühe ? Ich bin der Meinung , wenn ich mich
zwei , drei Jahre bemühe , bann kannst auch du einmal zur
Urne gehen ! (Erneut unterbricht tosender Jubel die Worte öeS
Führers . Eine Welle der Begeisterung schlägt ihm entgegen .)
Es soll wieder dokumentiert werden die unlösliche Verbun -
denheit der Bewegung und des Regimes , der Partei und des
deutschen Volkes mit seiner Führung .

Heute nun , mein deutsches Volk , rufe ich dich auf ,
tritt dujetzt mit deinem Glauben hinter mich !
(Immer wieder brausen die Heilrufe der begeisterten Massen
auf , immer wieder schlägt dem Führer der Jubel der 60 000
entgegen .) Sei du jetzt die Quelle meiner Kraft und meines
Glaubens ! Vergiß nicht : wer sich selbst auf dieser Welt
nicht preisgibt , den wird auch der Allmächtige nicht verlassen .
(Erneute begeisterte Heilrufe durchtosen die riesig « Halle .)
Wer sich selbst hilft , dem wird auch der Allmächtige immer
helfen , dem wird er den Weg weifen zu seinem Recht , zu
seiner Freiheit und damit zu seiner Zukunft . Und deshalb ,
deutsches Volk , trittst du am 29 . März zur Urne !

Ich habe dich glauben gelehrt , jetzt gibst du mir
ieinen Glauben ! (Bei diesen Schlußworten des Führers stet-
gert sich die Begeisterung und der Jubel der bis ins In¬
nerste aufgewühlten Massen zu wahren Stürmen . Immer
wieder und wieder brausen die tosenden Heilruf « der Menge
durch die Halle .)

Reichsamlsleiler Kilgenfeld
über das Aufbauwerk des Führers.

Gera , 21. März . In Thüringens größter Stadt , in Gera ,
sprach am Freitag Reichsamtsleiter Hilgenfeldt in einer
großen Massenkundgebung .

Als der Führer die Macht übernahm , hatten wir 7 Mil -
lionen Arbeitslose , schon im Winter 1936 nur noch rund

Millionen . Das Volkseinkommen betrug 1932 ins -
gesamt 45 Milliarden unö steigerte sich 1985 auf 56 Milliarden
RM . An Löhnen und Gehältern wurden 1932 aezahlt 20
Milliarden , im Jahre 1935 insgesamt 31 .7 Milliarden RM
Die Spareinlagen stiegen von 9 .9 Milliarden im Jahre
1932 auf 13.4 Milliarden 1936 . Welche Fortschritte die Ern äh .
rung des deutschen Volkes aus eigener Scholle gemacht hat ,
beweist die Tatsache , daß die Einfuhr der Agrargüter von 4 .4
Milliarden auf 0.9 Milliarden RM . sank . Die Zahl der Kon -
kurse und Vergleichsverfahren , die sich noch im Jahre 1932 auf
20 027 belief , konnte im Jahre 1936 auf 6682 Fälle herabge -
mindert werden .

ReichSamtsleiter Hilgenfeldt wieS des weiteren auf die ge-
waltige Wirtschaftsbelebung durch den Bau der
Reichsautobahnen und das Werk des Reichsarbeitsdienstes
hin . Riesenhaft sei auch das , was auf sozialpolitischem
Gebiete m nationalsozialistischen Deutschland geleistet worden
ist . Der Redner erinnerte an die Organisation »Kraft durch
Freude "

, die Ehestandsdarlehen , die Steigerung der
Zahl der Eheschließungen und Geburten , die ein
Ausdruck für die Lebenskraft , für den Zukunftsglauben
unseres Volkes feien .

Ein schlagenöer Beweis dafür , daß die Volksgemeinschaft
tief in das Bewußtsein des Volkes eingedrungen ist , sind die
gigantischen Zahlen , mit denen daS Winterhilfswerk
aufwarten kann . Nicht minder bedeutsam ist, waS die Or -
ganisation der NS . - V o l k s w o h l f a h r t geleistet hat . We¬
nige Zahlen zeugen dafür .

Zum Schluß seiner Rede ging ReichSamtSleiter Hilgen -
feldt auf die außenpolitische Lage ein , um festzustellen :

Wir haben von der Geschichte die Aufgabe erhalten , für
den Frieden Europas , für den wirtschaftlichen Wie -
derauf st ieg Europas zu kämpfen . Der Führer schickt
sich an, mit der Politk der Wahrheit die Verhältnisse des euro -
päischen Festlandes zu ordnen . Deshalb ist die Forderung

der Stunde , daß ei » jeder hinter dem Führer
steht.

KdF-Urlauberflolle in Lissabon.
A An Bord Motorschiff „St . Louis "

, 20. März . Nach fast
fünftägiger Seefahrt kam die deutsche Flotte des Friedens
am Freitag früh in Lissabon , dem ersten Anlageplatz , an. In
hellem Sonnenschein lag die portugiesische Hauptstadt , als das
Boot der Hasenpolizei an Bord anlegte . In freudigster Stim .
mung lugen von allen Decks die deutschen Arbeiter hinüber
an Land , und im Stillen wandert so mancher Gruß über Land
und Meer zu den Volksgenossen daheim und dem Mann , der ,
auf der Kommandobrücke Deutschlands stehend , auch unsere
Fahrt ermöglicht und uns als Boten des Friedens in fremdes
Land geschickt hat . Inzwischen hat ,^Der Deutsche " als erste »
Urlauberschiff festgemacht, und nach ihm unsere „St . Louis ".
Beim Festmachen erklingt , mit dem deutschen Gruß geehrt , die
portugiesische Nationalhymne und nach ihr „Deutschland ,
Deutschland über alles " und „Die Fahne hoch". Und unten
steht die gesamte deutsche Kolonie ? die Kinder an «
der deutschen Schule Lissabons jnbeln uns zu und schwenken
ihre kleinen Hakenkreuzfahnen . Dann kommen die ersten Aus -
landsdeutschen an Bord , an der Spitze der deutsche Ge -
sandte . Bald darauf gehen auch die ersten unserer Ur -
lanbergrnppen an Land und werden vom LandeSpresseleiter
herzlich begrüßt .

„An die Christen aller Völker".
Ein Ausruf des Vorsitzenden des Aeichskirchenausschusses.

X Berlin , 21 . März . Der Vorsitzende des Reichskirchen -
auSschusses, in dessen Händen die Leitung der deutschen
evangelischen Kirche liegt , D. Wilhelm Zoellner , hat „an
die Christen aller Völker " einen Aufruf ergehen lassen , der
zeigt , wie ernst er seine Aufgabe auch der gesamten christ-
lichen Welt gegenüber auffaßt . Der Aufruf besagt u . a. :

„In seiner Rede vom 7. März hat der Führer und
Kanzler des deutschen Volkes erneut das politische Gewissen
des deutschen Volkes nnd der Völker der Welt aufgerufen .
Er hat auch den Feind der Völker und des Völkerfriedens
genannt , dessen satanischer Haß sich in erster Linie gegen die
Kirchen wendet , weil er weiß , daß er die Völker erst dann
vernichten kann , wenn er zerstört hat , waS ihm heilig ist.

Daß nnfer Volk in seinem schweren und nnerbitterlichen
Kamps — trotz aller Mißdeutung , die dem Nationalsozialis -
mus in der Welt widerfuhr — für die gesamte Christen -
heit Vorkämpfer des Glaubens ist, muß den Völ -
kern deutlich werden , nachdem der Bolschewismus die
Brandfackel seines völkerzerstörenden Wollens auch an
zahlreichen anderen Stätten der Erde auflodern läßt .

Nachdem das tödliche nnd zersetzende Gift des Bolsche¬
wismus sich in allen Völkern auszuwirken begonnen hat ,
nachdem alle Völker der Erde dem Todfeind aller gottge -
fchaffenen irdischen Ordnung in ihrer eigenen Mitte be-
gegnen , ist das Ringen deS deutschen Volkes schicksalhaft
geworden für die kommende Geschichte aller
christlichen Völker der Erbe . Es steht in diesem Kampf
als christliches Volk , dessen Führer von den Feinden des

Christentums sagt : „Eine Welt übersinnlicher Vorstellungen
wirb eingerissen , ein Gott wird entthront , Religionen und
Kirchen ausgerottet , das Jenseits verödet nnd ein qualvolles
Diesseits als das einzig Seiende proklamiert ."

Hielte Deutschland nicht als festes Bollwerk stand , so
würden die Wogen deS gott - und damit christusfeindlichen
Bolschewismus sicherlich nicht nur Deutschland unter sich be-
graben . Darum hat sich die deutsche evangelische
Kirche nicht nur um Deutschland , sondern auch um der
gesamten Christenheit willen zum letzten Einsatz be -
reit hinter die Erklärung gestellt , die der
Führer des deutschen Volkes in seiner Rede
vom ?. März abgegeben hat . Was auch immer die
Welt in den Kämpfen der letzten Jahre ans politischen Mo -
tiven heraus in nns sehen wollte , Deutschland will nicht»
anderes sein , als nnter freien Völkern ein
freies Volk , daS nach Gott fragt und im tiefsten Sinn «
immer ein christliches Volk war und bleiben wird .

Wir hoffen darum , datz die christlichen Kirchen der Erbe
tn diesen für die ganze Welt entscheidenden Tagen nüchtern
und klar erkennen , nm waS es geht , und über alle politischen
Bedenken hinweg sich mit entschlossenem Nachdruck in de»
Kampf einsetzen : Hie Christentum ! Hie Bolschewismus !

Mit dem Schicksal Deutschlands wirb gleichzeitig daS
Schicksal der gesamten Christenheit entschieden.

Erst im Lichte dieser Erkenntnis wird von der außer -
deutschen Welt die entscheidungSschwere Aufgabe und Ver -
antwortung der Kirche im deutschen Volk richtig dewertet ."

!r vrufflfc Mietet. nein
Ja,das Tanna warauch z« verlockend• aber jetj»nacheinem «bah
reichen lag wird die Anstrengung fühlbar für Her* und Kdrper.
Warum nimmt sie nicht Quick mit Lezithin? Quick ilirld Hers und
Nerven, istabsolut unschädlicha. erhält die lebendige innere Span¬
nung. Nichtaufpeitschend, sondern kräftigend. - VersuchenSiebitte
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GewAsMn I , II und III
Karlsruhe

Adlerltrahc 29, Tel . 5880 lRatbans ) .
Zur Einweisung in die Fachklas¬

sen und mr Entgegennahme des
Stundenplanes liabcn im Gewerbe -
schulgebäude , Adlerstrahe 2V, zu er-
scheinen :

am Mittwoch , den 15. Avrll 198 (1,
vormittags 8 Uhr ,

die neu eintretenden Schüler » nd
Schülerinnen :
am Donnerstag , de» 16. April 198k,

vormittags 8 Uhr .
die Schüler und Schülerinnen der
»weiten Klassen :

am Freitag , de» t7 . Avril 193» ,
vormittags 8 Uhr ,

die Schüler und Schülerinnen der
dritten und vierten Klassen .

!Das letzte Schulzeugnis » nd
Schreibmaterial ist mitmdringe « .

Nach 8 36 der Verordnung des
Nadischen Staatsministeriums vom
18 . Avril 1935 , die Einrichtung von
Kachschulen betr . , sind die Arbeit -
«eber vervsliäitet , die in ihren Ve -
trieben beschäftigten bzw . bei tonen
ein - und austretenden jungen Leu -
ten im schulpflichtigen Alter bei der
Schulleitung innerhalb 8 Tagen an -
» nd abiumelden , ihnen die zum
Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge-
währen und sie zum gewissenhaften
und regelmähigen Besuch der Schule
anzuhalten . 15609)

Probezeit , oder Benin » der Lehre
im Geschäft der Eltern entbindet
nicht von der Anmeldepflicht . .

Tie Schüler und Tchitlerinne » .
die noch keine Lehrstelle finden
tonuten oder einen gewerblichen Be -
ruf erst später ergreifen wollen ,
können in den normalen Gewerbe -
schulunterricht ( 10— 12 Wockenftun -
den ) jetzt schon eingewiesen werden .

Die Direktionen .

WmrMl « - Sch»le "Ä
Nasivin mit vbcrrealschule . Schüler -
heim in gesunder Wald - n . Höhenlage .
Mittl . Reise a . 6 . Anstalt , © man . Abi¬
tur . Umschulung . Sport . BlldervrosNeki

Srane » , Töchter , Verlobte !
Montag , den 23. MSrz , beginnt im
Palmengarten , Herrenftratze Rr . 34

mein bekannter 2-tögiger

TischdecK- und
ServierKursus

Honorar nur 4 Mark
Der Kursus findet mit TafelgerSt
statt. Alle Tafeldeckarten wie Diners ,
Soupers . Kaffee- nnd Teettsch,
Mittagslisch , kalte« Büfett usw . mit
Tafelfchmuck, Serviettenbrechen . Wie
sollen wir essen ? Empfang der Gäste.
Vorstellung . Tischordnung . Ber »
halten bei Besuchen und in allen
Lebenilagen . Tagetkursus von 3—6
Uhr . Abendkurs»! Bon 8—11 Uhr
Vorherige Anmeldung nicht erfor¬
derlich Bitte 12 Stück Pavier -Ser¬
vietten mitbringen . 46Z7S

Die KurfusleitunU

Frau E . F. Graeffe
Es ist der einzige diesjährige llurfu « .

I

Arena - Fahrräder
^ Lieferung direkt so Private

k Herrenrad 29 . 50
nDamanrad 32 . 50

VBallon-Herrcnrad 33 . 50
6allon *Damenred 36 .50

KatVog graHs Vertrefer gesucht
Ernsh KnoH -, Breslau D

llir Wagen wird wie neu mit
ilanz- Autopolitur „Rubra

"
einzigartig in ihrer Wirkung , % Ltr .
«■lasche RM . 3 .— , ' Ii Ltr . RM . 4 .50.
Versand portofrei per Nachnahme .
Rudolf Rrandner . München 25.

Denken Sie rechtzeitig an
die Beschaffung eines

- Hl
Bewfihrte Fabrikate tri verschiedenen
Größen zeigt ihnen

los . Meess S3S >T
nötig . EieKtro -NOtHung für Haushalt u. Gewerbe

Auswärtige Interessenten forclern unver¬
bindliches Angebot und Prospekte an

Atemnot^Sctudkhi?
öften Marzlctopfa« md
ähnliche Erscitainaflgcn?
Dann Hofrai V. Mayen
. Herzkraft ", da» hötnöo«
pathixiie Herzheiiaiittel
FlascheM. 2.70. Ze habe«
in fast alle« Apotheke*
Bezeganochweisi Hofra»
V. Mayer, Bad Connrtati

Jftrfrtdlf . TTUufta
CHiHMffll »

Hansverwaltnnflen
Individuelle u . energische Bearbeitungen

Bevdrscmissung von mieten
Barkredlt * » Sanierungen
1( 7aller Xeonardic

Treuhan dbüro
Kaiserstrasse 213 Fernspr . 188 .

Mlksrbtlleii
werden rasch «nd preiswert angeferttgi
sSSdwestdruck) » arl -ffrledrichstraße I .

Sauber und behaglich
stnd nm Federbetten
nnd Matratzen wieder

nach Aufarbeitung im
bekannten Fachgeschäft

Eigene Tapezier -Werkstatte Im
Hanse G Malstar -Arbalt O

CHRIST .

OERTEI
Kalserstraße 191 , Tel . 217

Wir beraten Sie gerne und
an verbindlich . Verlangen
Sie Kosten -Voranschlag I

So gut wie neu !

Aber billig drangekommen j
Wie ? Durch eine Klei n-
anzeige in der viel ge -
lefenen Badifchen Prelle , die
in Karlsruhe von Haus zu '
Haus und über ganz Baden
verbreitet ist . Das ist die
Gewähr für den Erfolg auch
Ihrer Anzeige !

An - und Verkäufe von
Krafiwagen u . Motorrädern

CtHsrtkemden
kein Starken der Kragen nötig durch
neuzeitliches Verfahren

^ porMemden
bequemes Tragen , neueste Dessin.

Beachten Sie bitte meine 2 Schaufenster !

H. B0DIT1ER. Kaiiernr . 126
Inhaber ; Hans Gerst .

Zu verkaufen

Mmd .-Benz
Limousine 10/50 ,

«nnstündeh . -ruber ,
gewöhnlich iill . BN
verlaufen . 6 t i * I ,
Karlsiraste IOC . *

Citroen 6/25
4fitzig, fahrber . , gnt
erh ., billig , » vertf .
im Anstr . JB .
lin , Echeffelftr . E5 .

MOTQC RÄDER

KORNMANN
Beiertheimer Alle« 11a

M » t » rr » »
DKW . , führer - » .
steuerfrei , zu verkf .

Lskar Koch ,
Karlsruherweg 2a .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

Auto - Hasier
Gebrauchter

ircete - Renz -üisliiiap
Hi To, , Typ M , 14 , sehr gut erhalte« ,
sofort preiswert »« verlaufen .
9 . « öhrer . Walldürn , Telefon Hr . »CT.

Automen
fanrraosMMer

Kleiderkasten , stahitoren n. Fenster
liefert

Ludu. maisDacner ääv
KARLSRUHE , Lanmstraaa « 12

Kaufe steuerfr . Kleinauto
evtl . Tausch gegen neuwertigen Radio ,
Lorenz Snpercelohet , Senior St. W .
5 R . mit Schallplattenübertrag . Schrank
80X55 Nußbaum poliert , mit 50 neu¬
wertig . Platten , alles in tadell . Zustande .

Näheres Fritz Weber , LSrrach ll ,
Suttersmattstrabe 10 .

Iflotorräder
200 ccm i 400 ccra
300 ccm | 500 ccm

750 ccm

E. & W. GOtiier
Waldstr . 40 c

MotorrSder

A . Komm nim
Beiertheimer Alleella

BMW .
« 841.» 1,6 Ltr .. 8W
moustne . 8500 » Im .,
neuwertig . g . bar M
verkaufen . Zuschrift ,
uirt . Nr . @1949 an
die Badische Presse.

Kaufgesuche

Schulen und Heime der Evangeli
Korntal
bei Sluttgarl

chen Brüdergemeinde
höhere Knabenschule

gegr . 1^20 »mgeft . 1880
GrnndschnMafs . . Prog »mn »ffu « , Real -
prxavmnaswm . Realschule I Zwei Schüler ,
het-ne. Ideale Spielplätze . Werkstätten.

Billige « rcile !

lächterinstiiut
gegr . 1821 , seit 1878 Ssfentl . Anstalt . SNast.
Mädchenrealschule mit Krauenschule . Mob .
Schulküche / Sraaü . ^ ranenarbeitsschule .
Tchülerinnenheim 1 Park / Eig . Turnhalle .

Verlangen Sie Werbehefte!

2- 3 To .Last¬
wagen

Modell 31/34 , lauft
sof . Kassa. ( 24570a
Wettermann ,
Süssen ( Wiirtt .) ,
Hanptposllagernd .

Kanse gebr .

ohne Umlauf -Mag¬
net , 200—500 ccm .

Erich Gtggns ,
Weingarten i. B .,
Gartenstrahe 20.

DKW .
Cabriolet

steuerfrei u . in gut .
Zustande , »n kausen

gesucht .
Angeb . unt C54H5
an dte Bad . Presse.

Leicht¬
motorrad

zn kauf. ges . gegen
Lieferung v. Druck-
sackten levtl . au » f.
Teilbetrag ) . Angeb .
H . postlagernd ,
Offenbnrg . ( 24589

Motorrad
350 bis 500 ecm ,

gesucht . Erbitte An.
gäbe über Marke^
Baus . n . Pret » *
331932 an B- d , 9t .

I Totalausverkauf I
wegen Aufgabe des Ladens Waldstraße Nr. 39a

• Beleuchtungskörper
• und Elektro -Artikel
nochmals bedeutend im Preis
herabgesetzt

EMIL SCHMIDT G.m.b .H.
Zentralheizungen • sanitäre • elektr . Anlagen
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Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Einst und jetzk.

Sur ein paar Vokabeln — Don Kans Riekau.
„Manneszucht "

, „Soldatentugend "
War im ^Meichs - )Bann " « nd in Acht.
„Schwacher Staat " „blasierte Äugend " — —
Heute : «Vehrpflicht "

, „Heer " und „Macht *!

Mörder darf man doch nicht richten ? !
„Bessern !" hieß es , „mit Geduld !^
„Mitleid mit den Bösewichtern !"
„Der Ermordete ist schuld !"

*
MeichSreform " war kein Vergnügen .
„Parlamente " schufen „Flick".
.Lieichsneubau " in großen Zügen
Den macht heute „Dr . Frick ".

1«
„Tiller "

, „GirlS " und „Augenweide " —
„Prachtrevue " : „Der Nackedei" !
Heute aber : „Kraft durch Freude ",
Kommodore : „Dr . Ley".

#
„Terror !" schrie Sie „Sowjet -Meute "
„Mraßenkampf nach festem Plan !" —
„Kampf um Straßen " gibt 's noch heute .
Ueberschrist : „Reichsautobahn !"

Wahlkampf vor 3000 Jahren.
Wahlplakate — 10 Tonnen schwer — Vatimus als Kandidat.

Wenn am M. Marz die letzte Stimme in die Urne ge -
fallen ist, bann gehört der disziplinierteste Wahlkampf der
Vergangenheit an . Dann ist im freien Spiel der Meinungen
eine Schlacht geschlagen, bei der es nicht um ein Ringen
zwischen Parteien , Versprechungen und Programmen ging ,
sondern um eine dokumentarische Anerkenntnis des in den
letzten drei Jahren Geleisteten .

Nicht immer war es so, weder innerhalb noch außerhalb
der deutschen Grenzen . Wenn wir im Buch der Geschichte
blättern , dann fallt unser Blick schon in den Anfängen der
Menschheit auf Wahlkämpfe , die uns in ihren Aeußerungen
und Umständen nur zu sehr an die Zeit erinnern , die wir
glücklicherweise hinter uns gebracht haben . Die seuerglühenSe
Asche des Vesuvs , die gerade zur Wahlzeit über Pompeji ein -
brach, hat uns die Kenntnis überliefert , wie sich im Jahre
600 v. Chr . der Kampf um das Ja des Volkes abspielte .

In den von der Spitzhacke des Archäologen freigelegten
Mauern der alten Römerstadt finden wir gleich die ersten —

Das Vogelvermächknis.
Von Richard Gerlach.

In Heidelberg ist auf dem Grabe eines Jünglings , der im
vorigen Jahre allzu früh die schöne Erde verließ , eine stei¬
nern « Schale errichtet , die Vögel zu speisen. Die Zinsen einer
kleinen hinterlegten Summe sichern das .stetige Futter .

Der Siebzehnjährige , der aus so andächtige Weise be-
« eint wird , war der einzige Sohn Hans Breuers , des Her -
ausgebers des „Zupfgeigenhansls "

, der 1918 bei Verdun als
Feldarzt fiel . In dem Geleitwort des Liederbuchs schreibt
der erste Wandervogel : „Draußen unter blauem Himmel , wo
die Lerchen schlagen, da klingt auch nur , was draußen gewach-
jen und geworden ist :

Ich ging durch einen grasgrünen Wald ,
Da hört ' ich die Vögelein singen ."

Der Jüngling , der in dem Alter gestorben ist , da einst die
frohen singenden Scharen hinauszogen , von den Vögeln die
Freiheit und die Seele der Landschaft zu lernen , wird in den
Liedern der Amseln und Meisen weiterleben . Die Gras -
mücken werden flöten von den ewigen Sehnsüchten der Ju -
gend , die Laubsänger werden von hohen Bergen und Rosen
auf der Heide erzählen , die Ammern werden die Straßen
loben , die in den grünen Wald führen , und die Finken werden
wohlgemut von den prangenden Blümlein der Sommerluft
jubilieren .

Die Legende weiß , daß es schon einmal in Deutschland ein
Grab gegeben hat , über dem die gefiederten Sänger ihr « hei-
teren Lieder zum Himmel woben . Der amerikanische Dichter
Longfellow sagt von dem Lusamgärtlein in Würzburg und den
Vögeln , die hier nach dem Vermächtnis des Minnesängers
bewirtet wurden :

„Sangen ihre heitren Lieder ,
Preis und Lob nach jeder Seit '
Und der Name , den sie riefen ,
War der Name Vogelweid ."

lSo ist in Heidelberg Walther von der Vogelweid « mitgeehrt :
„Und diu kleinen vogelin wol singent
in ir besten wis« di« st kunnen .

"

3 Jahre Nationalsozialismus .
Deutsche Jungen« aus aller Welt im yelmatlanö

IDtftjugtnMagcc In Rhtlniberg

Das lautlose Haus.
Das erste „Silentarium" wird errichtet. — Oer Lichtschalter in Gummischuhen.

In Bad Blankenburg in Thüringen hat die Grundsteinlegung zu einem seltsamen Bauwerk stattgefunden :
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Lärmschutzverband entsteht hier das erste „Silentarium ", ein HauS ,
das bis ins Letzte so konstruiert und eingerichtet ist, daß nicht der geringste Laut hörbar ist.

In unserer Zeit der Technik hallen die Straßen wider
»trat Donnern der Motoren , vom Gekreisch der Straßen -
bahnen , von Läuten , Klingeln , Lärmen — ein« einzige Mar -
ter für die Ohren des gequälten Menschen . Da flüchtet man
stch dann in seine häuslichen vier Wände , doch aber ach , selbst
sie bieten nicht Schutz vor dem Tohuwabohu des Getöses . Die
Fenster , mit denen der Architekt das Haus versah , mindern
den Lärm nur , halten ihn aber nicht ab . Die Mauern find
manchmal so dünn und aus einem Baustoff , daß es den
menschenmarternden Tönen keine Schwierigkeiten bereitet ,
sie zu durchdringen , und in der Wohnung selbst gibt es auch
noch genügend Dinge , die das Ohr verletzen .

Nun ist man in dem thüringischen Badestädtchen Blan -
kenburg an die Verwirklichung eines Gedankens gegangen ,
der mit einem Schlag alle Ungeister des Lärms beseitigen
will . Es wird dort ein „Silentarium " gebaut , ein „Haus
der unbedingten Ruhe ". Eine kleine Gemeinde von Men -
fchen, die dem Lärm den Kamps bis aufs Messer angesagt
haben , hat sich in Zusammenarbeit mit dem deutschen Lärm -
schutz-Verband das Ziel gefetzt, Pionierdienste für ein Leben
ohne Lärm zu leisten . Es sollen Wohnhäuser und Eigen -
heim«, ja ganze Siedlungen entstehen , deren Anlagen und .
Einrichtung «« restlosen Schutz vor jedem Radau bieten . Und
das „Silentarium ", zu dem eben der Grundstein gelegt

wurde , soll ein schlagkräftiger Beweis dafür sein, daß diese
Idee tatsächlich in die Tat umgesetzt werben kann .

Dieses lautlose Haus wird vor allem aus einem Bau -
stoff errichtet , der selbst den aufdringlichsten Lärm vollkommen
abhält . Dann aber find auch in der Innenausstattung einige
Neuerungen vorgesehen , die selbst den geringsten Laut ver -
meiden . Eine knarrende Treppe ist hier eine Unmöglichkeit .
Wohl werden die Stiegen aus Holz erbaut , aus einem Holz
jedoch , das gegen das Knarren „imprägniert " ist. Alle Böden
sind gänzlich mit Gummibelag versehen . Fällt in diesem
„Haus der Stille " — so lautet die Uebersetzung für „Silen -
tarium " — eine Tür ins Schloß , dann ist vorher durch eine
sinnreiche Vorrichtung abgebremst worden , so daß sie sich von
selbst „anlehnt " : ganz abgesehen davon , daß auch die Schlösser
und Klinken lärmsrei konstruiert sind.

Natürlich dürfen hier auch nur geräuschlose Schreib -
Maschinen gebraucht werden . Die Menschen, die dieses Haus
bewohnen , sind von einer Stille umgeben , die nicht mehr
überboten werden kann . Knacken der Lichtschalter — ausge -
schlössen ! Das Rauschen des Wassers , wenn es in die Bade -
wanne einläuft — unmöglich ! Gummi und schallvermeiden -
des Metall sorgen dafür , daß das erste deutsche „Silentarium "
seinem Namen als „Haus der Stille " in jeder Hinsicht Ehre
macht.

Wahlplakate . Während uns in diesen Tagen die Anschlag-
säulen von den Taten künden , auf die sich der Führer bereit «
berufen kann , gebrauchten die streitenden Parteien damals
Wände und Mauern zu nichts anderem , als zu gehässigen,
persönlichen Anfeindungen der Gegner . „Alle Gauner stim-
men für Vatinius als Ortsletter !" Diesen Wahlaufruf ließ
natürlich der Gegenkandidat anbringen . Vatinius zog sich
mit dem Zusatz , den er darunter machte : „weil auch sie, wie
die anständigen Römer erkennen , daß er tüchtig und aufrich -
tig ist* so glücklich aus der Affäre , daß er schließlich doch ge-
wählt wurde .

Zu jener Zeit wurden noch nicht Großtaten der Technik
und der Volkswirtschaft in die Wagschale geworfen . Damals
waren die Probleme , um die es ging , noch so gering , daß sie
uns heute nur lächerlich erscheinen . „Wer schmackhaftes , gut
verdauliches Brot essen will , wählt Prisius !" oder „Wählt
Korian , er war zeit seines Lebens noch nicht ein einziges
Mal betrunken !" Mit solchen Hinweisen wurde damals nach
der Stimme des Wählers geangelt .

Heut « ermöglichen es die Errungenschaften der modernen
Technik dem Führer und seinen Mitarbeitern , in einer ein -
zigen Wahlrede zu Hunderttausenden von Menschen zu
sprechen. Im alten Rom stellte es schon eine „gewaltige
Kundgebung " dar , wenn sich ein Häuflein von etlichen hun -
dert Menschen um einen Redner geschart hatte . Wer sich
für eine Herabsetzung der Preise von Salben , Oelen und
sonstigen kosmetischen Präparaten einzusetzen versprach , wer
die feurigsten Pferde für die Zirkusspiele ankaufen wollte ,
oder wer ganz neue Arten von Vergnügungen einzuführen
gedachte — der konnte seines Sieges in der Wahl sicher sein.
Hatten die Frauen auch kein Stimmrecht , so überstürzten sie
sich doch in der Beeinflussung der Männer . Manche Schöne ,
die dabei ihrer Zunge zuviel zumutete , litt nach Wochen nach
der Wahl an Heiserkeit . Aber selbst dafür sind uns Beweise
erhalt «n , daß die Frauenwelt vor zweieinhalb Jahrtausenden
so ausgiebig und handgreiflich in Wahlkämpfe eingegriffen
hat , daß ihre Vertreterinnen zu Hunderten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußten .

Oskar nimmt Partei.
Von 3 » Kanns Rösler .

L
ES war im Wirtshaus zum Weißen Schwan . Drei Män -

ner saßen um einen Tisch. Am Nebentisch saß Oskar . Die
Männer erzählten von daheim . Jeder erzählte seins .

Dann kam Biedermann an die Reihe . Und Biedermann
begann : »Ich habe gestern abend daheim meine Frau ge-
schlagen — aber schon so geschlagen — das war direkt eine
Freude !"

Die Freunde jubelten : „Das war auch einmal höchste
Zeit ! —"

II .
OSkar sprang auf , ging zum Tisch hinüber . „Und daS

sagen Sie so ?" , schrie er , „und ihr ' anderen sitzt da und freut
euch noch darüber ? Pfui Teufel ! Wer seine Frau schlägt,
dem soll die Hand verdorren ! Eine wehrlose Frau schlagen !
Das ist das Gemeinste , Feigste , Niederträchtigste , was es auf
der Welt gibt !"

„Aber — aber —" sagte Biedermann . Doch Oskar ließ
sich nicht beschwichtigen. „Schämen Sie sich nicht? Kriechen
Sie in kein Mauseloch vor Schande ? Pfui ! Pfui ! Und aber -
mals Pfui ! Ausspucken müßte man vor Ihnen ! Eingesperrt
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gehören Sie ! Aber Ihr Gesicht werde ich mir merken ! Allen
Leuten werde ich Sie zeigen , wenn ich Sie treffe und allen
Kindern werde ich sagen : „Dort läuft der Mann , der seine
Frau schlägt !" Und so ein roher Patron rühmt sich noch vor
seinen Freunden mit seiner sauberen Tat !"

Die Freunde saßen verdutzt . „Und Ihr , schaut nicht so
entgeistert !" ging jetzt Oskar auf die beiden los , „Ihr seid
keinen Pfifferling besser als dieser feine Herr ! Laßt euch das
seelenruhig erzählen und gebt ihm noch recht ! Hört die Ge -
meinheit und bleibt noch mit ihm an einem Tisch sitzen ? Mit
diesem Helden , der seine eigene Frau schlägt ? !"

III .
Die Tür der Gaststube ging auf . Frau Biedermann er-

schien. „Ach, da bist du ja, " sagte sie zu ihrem Mann . Oskar
schlug hie Hacken zusammen .

„Gestatten , gnädige Frau , Oskar mein Name — ich Hab«
eben Ihrem sauberen Herrn Gemahl Bescheid gestoßen —
habe ihm eben mal gründlich meine Meinung gesagt — sttzt
hier im Gasthof herum und rühmt stch, Sie gestern abend
geschlagen zu haben !"

„Das hat er auch", sagte Frau Biedermann freundlich . —
„Und das lassen Sie sich gefallen ?" — „Warum nicht? Ich
schlage ihn doch auch. Einmal schlägt er mich und einmal
schlage ich ihn ."

Oskar blieb die Spucke weg . „Na , das find ja nette Fa -
milienverhältnisse !" Frau Biedermann blieb freundlich . Frau
Biedermann lächelte und fragte : „Junger Mann , was haben
Sie eigentlich dagegen , wenn ich Abend für Abend mit meinem
Mann Schach spiele ?"

Blaupunkt
GroB -Super 4 W 95
Das SpitjengerSt dar Blaupunkt -Serte
1935/96 mit dam Blaupunkt Krelselan -
triab und ainam Leuchtfadenwellen -
paüar . 4 Röhren , 9 Kraisa RM 380 . -

Super 4W65 - H/4 GW65 - H
Ebenfalls mit dam Blaupunkt Kreisel¬
antrieb , mit verstärktem Schwundaus¬
gleich u . großer Trennschärfe . 4 Röhren «
6 Kreise . , Wechselstrom RM 332 . »

Allstrom RM 352 . -

Hl
Super 4 W 55 - P / 4 W 55 - H
Der grofje Erfolg I MH Kralselantrieb und
automatischem Wellenschalter .4 Röhren ,
5 Kreise , in Prel ĝehSuse RM 265 . »

In HolzgahSusa RM 275 . "

3 W15/3G15
Einwandfreie musikalischeWiedergabe ,
unverzerrte Lautstärke , die Merkmale
dies .Gerätes . 3 Röhren , I- Kreis -Gerada -
ausempf &ng . Wechsalstrom RM 184i a

Gleichstrom RM 1 91 «"

Radio-Duffnermarkgrafenstr . 51 Anspruchsvolle Hörer kaufen Blaupunkt -Oeräte
beim Rondellplatz bei dem bekannten Radio -Spezialisten Radio-DuitnerModern eingerichtete

Reparatur WeFkstätte
Fernruf Nr . 6743
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Ein Tempel der deutschen Kunst entstand :

Kampf um Bayreuth .
„Das Lustschloß eines irrsinnigen Musikers/ — Richard Wagner verwirklicht sein Lebensideal.

Ein Tatsachenbericht von Dr . A . von Andreevsky .

in .

Eine Richard-Wagner-Lotterie.
Wagner begibt sich, von öen bösen Geistern öer Hast ge¬

plagt , nach Berlin , von wo er ein günstiges , finanzielles An -
gebot bekommen hat . Die noch zu Lebzeiten Taustgs gegrün -
bete „Wagneriana "

, eine Art Wagner -Verein , meldet Anteil -
Zeichnungen in öer Höhe von 60 000 Talern — eine recht be¬
deutende Summe . Soeben hat öer unermüdliche Meister wie -
der eine Enttäuschung erlebt . Er hat von einem gewissen
Baron Loen und von einem Hofbankier in Dessau die Nach-
richt erhalten , daß für 30 000 Taler Patronatsscheine gezeich -
net worden seien . Nun stellt sich heraus , daß es sich um ein
Mißverständnis handelte . Es waren in Wirklichkeit nur für
25 000 Taler Patronatsscheine gezeichnet . Die Dessauer Herren ,
die beide die Zeichnungen aufnahmen , meldeten das gute Er -
gebnis in einer Form , aus der Wagner entnehmen konnte ,
Haß es sich um zwei verschiedene Geschäfte handelte , während
es nur eine einzige Zeichnung war .

In Berlin harrt des Vielgeprüften ein neues Aergernis .
Die Gesellschaft „Wagneriana " stellt zwar 60 000 Taler zur
Verfügung , aber nur unter der Bedingung , daß die Fest -
spiele in der Reichshauptstadt Berlin stattfinden sollen. ,„Ber -
lin in allen Ehren "

, erwidert der Meister , „aber für meinen
Plan öer Festspiele kommt eine Hauptstadt keineswegs in Be -

tracht . Es soll ein stiller Ort im Herzen Deutschlands sein,
wohin die Leute pilgern werden ." Die Mitglieder der Gesell -
schast „Wagneriana " sind erstaunt . Sie witterten ein gutes
Geschäft. Jetzt erfahren sie zu ihrer noch größeren Verwuu -
deruug , daß der Eintritt in das Festspielhaus frei sein soll!
Man znckt die Achseln. Mit einem Verrückten kann man nicht
geschäftlich verhandeln . Wo hat man ein Theater gesehen, -das
von lauter Freikarteninhabern bevölkert sein soll?" Wag -

Ob Reparatur
ob neue Apparate
stets gut bedient Dich
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uer erklärt : „Es ist kein Theater im gewöhnlichen Sin » . Es
ist eine nationale Angelegenheit ."

Nationale Angelegenheit ? Dafür ist öer Reichskanzler
Bismarck zuständig . Wagner stattet Bismarck einen Besuch
ab , wird von ihm eingeladen und mit ausgesuchter Höflichkeit
empfangen . Dennoch kommt eine staatliche Unterstützung für
ein „Operntheater " nicht in Frage . . . Verärgert und ent -
täuscht kehrt Wagner in sein Triebschener Heim zurück . Dort
bekommt er einen Bericht seines treuen Mitarbeiters , des
Musikverlegers Heckel aus Mannheim , der ihm im Namen der
Berliner „Wagneriana " wieder unannehmbare Vorschläge
macht. Diesmal handelt es sich um die Herausgabe einer
Wagner -Lotterie , um auf diese Weise das Publikum herauzu -
locken ! Der Meister , der , von einer hohen Idee beseelt, alles
Sensationelle peinlich meidet , muß selbstverständlich Nein
sagen.

Mit dem Eingang öer notwendigen Mittel für die Er -
hauung des Festspielhauses sieht es also recht düster aus . . .

Trutzvereine gegen Wagner.
Wagner sieht ein : er muß sein Triebschener Idyll ver -

lassen, um in Bayreuth zu jeder Zeit anwesend zu sein. Von
dort wird er seine unerhört schwierige Aufgabe fortsetzen , von
dort wird er den Kampf weiterführen und den Bau persönlich
überwachen . Daß der Kamps immer erbitterter sein wird , be-

weist die Tatsache , daß der Kulturhistoriker H . W . Riehl in
allem Ernst öen Vorschlag macht , gegen Wagner in ganz
Deutschland Trutzvereine zu organisieren , um das Bayreuther
Werk als die Tat eines gefährlichen Phantasten zu Fall Zu
bringen ! Dieser Vorschlag wird von Riehl in öffentlichen
Vorträgen propagiert .

Im Frühling 1872 trifft Richard Wagner in Bayreuth « in
und nimmt zunächst Quartier im Hotel „Phantaisie ". Er
besichtigt den neuen Bauplatz und ist mit ihm außerordentlich
zufrieden . Die Bayreuther Bevölkerung , lauter Leute aus
dem Volk — das fühlt der Meister — ist ihm treu . Im Volke
hat man das begriffen , wogegen eine gewisse Presse und die
Intellektuellen in den Kampf ziehen . In Bayreuth wird jetzt
das Neue Wohnhaus Wagners gebaut — die später weltbe¬
rühmt gewordene Villa Wahnfried .

Aus Bayreuth unternimmt Wagner eine Konzertreise nach
Wien , um dort eine Veranstaltung des Wagner -Vereins zu
dirigieren . Der Erfolg ist bedeutend . Ein kleiner Konserva -

toriumsschüler überreicht dem Meister einen Strauß und stam -
melt einige Begrüßungsworte . Der Blick des Meisters trifft
den Knaben . Er wird später der große Dirigent Arthur
Nikisch sein , der dieses Erlebnis aus seiner Kindheit nie ver -

gesseu und als stärksten Eindruck seines Lebens bewahrt hat .

Aber die Presse ! Bezeichnend ist folgender ironische Ar -
tikel in einer führenden Wiener Zeitung : ,LSagner beweist ,
daß alle unsere Hofkapellmeister reine Handwerker sind , denen
er nicht ein einziges Tempo seiner Opern anvertrauen könne ?
und siehe da , unsere Hofkapellmeister und Dirigenten gründen
Wagner -Vereine und werben Truppen für die Schlacht von
Bayreuth . Opernsänger und Direktoren , deren Leistungen
Wagner auf das grausamste hinrichtet , sie folgen , wo er nur
hinkommt , seinen Spuren und sind von seinem Gruß beglückt.
Er brandmarkt unsere Konservatorien als die verwahrlose -

sten, zweckwidrigsten Institute . Die Schüler des Wiener Kon -

fervatoriums bilden Spalier vor Richard Wagner und sam-
meln für eine Ehrengabe an den Meister ."

Nun , Wagner ist an solche Ergüsse der feindlichen Presse
gewöhnt . Er hat nur eine wegwerfende Handbewegung für
einen solchen Artikel . Er kehrt nach Bayreuth zurück, wo er
weiß , daß er seelisch ausruhen wird . Demnächst soll die
Grundsteinleguugsfeier stattfinden .

Beethovens „Nennte" gibt die Weihe.
Welches Werk soll nun zu Ehren des Festspielhauses er -

klingen ? Für den Meister gibt es keinen Zweifel über diese
Frage . War er nicht derjenige , der als erster Beethovens
neunte Symphonie zum klingenden Leben erweckt hat ? Wurde
nicht dieses Werk , genau wie feine eigenen Werke , beim Er -
scheinen als die „Ausgeburt einer verrückten Phantasie ver -

schrien? Bereits in Dresden hat Wagner eine aussehenerre -
gende Aufführung des unsterblichen Beethoven -Werkes zu-
stände gebracht und die Symphonie für die Musiker erst ent -
deckt. Jetzt soll die Schöpfung zu neuem Glanz erweckt
werden .

Als der Tag der Grundsteinlegung und der Aufführung
öer Symphonie ist der 22. Mai festgesetzt — Wagners Ge¬
burtstag . Er wird an diesem Tage 59 Jahre alt . Aus allen
Gauen Deutschlands treffen Wagners Freunde ein . Sie find
nicht allzu zahlreich . Immerhin können ste das kleine Stadt -
che» füllen . Extrazüge bringen aus Leipzig und Magdeburg
Chorvereine mit , ine sich bereitwillig in den Dienst öer guten
Sache gestellt haben .

Die Aufführung soll im Markgräflichen Opernhaus statt -
finden . Mehrere P -vöben find notwendig , um die Symphosrie
fo aufzuführen , wie cS der Meister will . Der größte Mufik -
dramatrLer erweist sich hier zngleich als genialer Dirigent .
UwermWlich arbeitet er mit Sallsten und Chvr . Die Solisten
find, der Weihe öer Stunde entsprechend , hervorragend : Der
Heldentenor Albert Niemand den seinerzeit Wagner für die
Erstausführung des „Tcmrt §ßu $er" in Oer Pariser Großen
Oper nach Paris geholt fyat, öer Heldenbariton Franz Betz,
Wagners zu künftige Wotan , die fraise » aber bereüs gefeierte
Sängerin Lilli Lehmann unö des Meisters Nichte Johanna
Wagner -Jachmann .

Auch bei den Proben geht es nicht ohne Zwischenfälle ab.
ErstrmnKcherwerfe hat Wagner mn meisten Aerger mkt feiner
Nichte. Sie sang so Wkochjt — .Mwoyl eine bekannte SföjgeEm
—> öaß dem Meister nZHW fifoftg blieb , aks eine Damv ans
dem Chor zu bitten , öer Solistin zu fefmtB&iett . Auch mit
Niemann , dessen unverträglicher Charakter bekannt war , gibt
es einige WeWereien .

Interessant ist , daß öer Meister aus eignenem Entschluß
den SHWerfchen Text »Ode an die Kremtief , Sie zum Schluß

| Blich ins Bücherfenster :
| Wilhelm Schmidtbonn : An einem Strom geboren .

(Verlag Rütten & Loeuiug , Frankfurt a . M . 193«.
Aus einem reichbewegten Dasein , aus heiteren unö

I ernsten , bedeutenden und ergreifend schlichten Erinne -
! rungen heraus schrieb der sechzigjährige rheinische Dichter .
- der einst als einer der ersten die Bedeutung des natür -
| lichen Lebens für die Dichtung erkannte , sein Lebensbuch
I „An einem Strom geboren " . So hören wir den kindlich
i schlichten Ton seiner Jugend am Rhein und die ernsteren
i Klänge der „Sieben Städte "

, die Ouvertüre seines Dich-
I tertums , erleben die Größe der Tiroler Berge seiner
§ zweiten Heimat , unö lassen uns hinüberführen in öie
D Jahre , öie das Theater , das Meer , öer Krieg und die
= Heimat in wechselnder Stimmung unö Lebensgewalt
= durchschwingen . Es ist ein Lebens - und Bekenntnisbuch
- zugleich , von dem reinen und heißen Atem der Jugend
| erfüllt , beseelt von der Liebe zum heimatlichen Strom
= und durchglänzt von dem sorgenbrecherischen Humor des
§ rheinischen Menschen . In kleinen , zu einem bunten Mosaik
= zusammengefügten Bildern ersteht hier ein Vollmenschen -
- tum eigenster Prägung , die Gestalt eines viel zu wenig
= gekannten Dichters , dessen Werke erst durch die Kenntnis
V dieses heiter -ernsten und ergreifenden Lebensbuches ihre
| richtige Ergänzung und besondere Würdigung finden
= können .

H. R.

der Symphonie gesungen wird , in seinem Sinne geändert hat .
Statt : „Was die Mode frei geteilt ", läßt Wagner singen :

„Was die Mode frech geteilt " . Dies hat eine symbolische Be -

deutung . Hat der Meister nicht immer durch Modeerscheinun -

gen am meisten zu leiden gehabt ? Wagner ist sich bewußt ,
ganz im Sinne Beethovens zu handeln . (Fortsetzung folgt .)

Das Tolenflugzeug über dem Ganges .
Die Maharanee von Bastar , öie schöne 20 Jahre

alte Herrscherin des indischen Staates Bastar , starb in London
an einer Blinddarmentzündung . Ihre Leiche wurde , getragen
von vier Brahminenpriestern , zum Golders Green - Friedhof
gebracht und verbrannt . Ihr Gatte , ein Mjähriger Engländer
und ehemaliger Cambridge - Student , legte vor der Verbren -

nung nach indischer Sitte öen gesamten Schmuck im Werte
von mehreren tausend Pfund in dem Sarg der
Maharanee . Die herrlichen Juwelen wurden mitverbrannt .
Die Asche der verstorbenen Fürstin wird von einem eigene «
Totenflngzeng nach Indien gebracht nnd dort an den
Ufern des Ganges ausgestreut . Der Nachfolger der Für -

stin ist ihr sieben Jahre alter Sohn , bis zu dessen Bolljährig -
keit die Regierungsgeschäste jedoch von einem englischen Gou¬
verneur ausgeübt werden .

Badisches Staatstheater :

Schach dem Teufel ! / Die Uraufführung Oer Bauernkomödie
von Jakob Lauth.

Der Uraufführung der bäuerlichen KomöSie „Schach dem
Teufel !" von Jakob Lauth , die gestern abend im Badischen
Staatstheater stattfand , war ein Lacherfola beschieden, der
von vornherein auch die Kritik entwaffnet . Es ist ein über -
mütiges Spiel , in dem der Dichter - Pfarrer gegen das alte
Erbübel der Zwietracht zu Felde zieht . Das Problem ist ge-
wiß nicht neu . es ist. wie auch öie Versöhnung der beide»

schneider in ihrer hinterhältigen Verlogenheit . Paul M S U
ler . Karl Steiner . Karl Mehner unö Paul G e m -
mecke waren das zu befreiendem Lachen zwingende vier -
blättrig « Kleeblatt öieses teuflischen Spieles . Hugo Höcker
und Karl Mathias spielten die beiden Streiöhähne mit
Würde und vernünftiger Gelassenheit . Marie Genfer als
geschwätzige Lindeuwirtin suchte ihre schützende Hand auch

Schockelgaulszene in der Teulelsmühic . Bild : Bauer .

Dickschädel am Schluß , nur kurz angedeutet unö auch nicht be-
sonders psychologisch unterbaut . Eine reiche Situationskomik ,
belebt durch eine Fülle knalliger Kraftausdrücke , gut gesehene
Typen , ein derber , zuweilen etwas schwerfälliger Humor und
eine alle Bedenken aus dem Wege räumende begeisterte
Freude am Spiel sind die Vorzüge dieses Stückes unö dieser
Aufführung . Wie die Jugend . die das Kriegserleben des 70er-

Krieges hinter sich hat , die Dickköpfigkeit der Alten fattbe -
kommt und dem Teufel eines dörflichen Familienstreites , öer
durch öie bösen Nachbarn immer wieder neu entfacht wird ,
ans eine örastische Weise zu Leibe rückt , öas ist öer Inhalt die-

ser an Ueberraschungen nnd Verwechslungen , an jugendlicher
Ausgelassenheit und Tollheit überreichen Handlung . Um ein
Wort der Komödie zu übernehmen : es ist eine „Mords -
viecherei" , die sich da auf der Bühne entwickelt und in öer
nächtlichen Teufelsszene ihren Höhepunkt erreicht .

Köstlich öie vier Bierbankstrategen . Schwätzer und Auf-

über ihren Zwillingstöchtern auszubreiten , die Hedwig Dell
uud Lieselotte Koerfer mit jugendlichem Charme darstell -
ten . In einer kleinen Rolle gefiel Melitta Staneck . Und
dann die zu immer neuen Streichen aufgelegte Jugend : Heinz
Graeber , Alfons Kloeble , Erich Schudde . Paul
Kühr , Kurt Müller - Graf , Horst Ludwig K r e u t e r
und Heinrich Kühne . Die jugendlichen Darsteller — das
darf als ein weiterer Borzug dieses Spiels herausgestellt
werden — hatten reiche Entfaltungsmöglichkeit . Originell in
ihrer humorvollen Einfalt die Schockelgaulszene . Die Teu -
felsmühle — ein rechtes Paradies für Lausbubenstreicke . Der
Dialekt machte den Künstlern zu schaffen und war zu wenig
einheitlich . Das Ganze ein wenig zu laut inszeniert .

Das Publikum freute sich über das ausgelassene Treiben
aus der Bühne unö ließ sich unbeschwert unterhalten . Es
wurde viel gelacht und geklatscht. Mit den Künstlern konnte
sich auch öer Autor viele Male bedanken . MJ-.
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Um den Kandball-GaupoKal.
Endspielgegner werden gesucht — Bade « und Sliederrhein sind die Favoriten .

Am jungen deutschen Handballsport haben die Pokalspiele
von Landesverbands - und später von Gaumannschaften schon
eine verhältnismäßig alte Tradition . 1924/25 schon gab es die
ersten Pokalkämpfe der damaligen Landesverbände , bei denen
sich Berlin als erster Verband in die Siezerliste eintragen
konnte . Aber im Gegensatz zu den DSB .- Meisterschasten
waren die Berliner im Verbandspokal bei weitem nicht so
erfolgreich ? Mittel - und Süddeutschland und einmal auch
der Westen gewannen abwechselnd mit Berlin bis 1931/32
den Verbandspokal . Nach der Machtübernahme kämpften
die besten Stadtmannschaften der deutschen Gaue um den vom
Führer Adolf Hitler gestifteten Pokal , den die Handball -Hoch -
bürg Magdeburg im Endkampf gegen Wuppertal an sich brin -
gen konnte . Der Gau Sachsen gewann im folgenden Jahre
in Nürnberg den Kampfspielpokal gegen Nordmark . Die
Norddeutschen entschädigten sich dafür ein Jahr später , indem
sie Brandenburg im Endspiel um den Gaupokal klar und ver -
dient mit 10 : 0 Toren besiegten . Damals waren in Mazde -
bürg 5000 Zuschauer Zeugen eines prächtigen Pokal - End -
kampfes . Die beiden Endspielgegner hatten in der Vorschluß -
runde Bayern mit 12 : 9 bzw . Schlesien mit 12 :8 ausgeschaltet .

Das Spieljahr 1935/36 brachte dann einen Pokalstart mit
großen Ueberraschungen . Beide Endspiel - Mannschaften des
Vorjahres wurden schon in der ersten Runde ausgeschaltet .
Nordmark verlor in Minden hoch mit 4 : 11 <1 :81 gegen West-
falen , Brandenburg mußte in Mannheim mit 7 :11 (5 : 5) gegen
den Gau Baden die Segel streichen. Die übrigen sechs Treffen
brachten Sieze der in Front erwarteten Gaue , wobei aller -
dings die klare Tordifferenz von 7 :3 <4 :2) bei Niederrhein
gegen Bayern aufhorchen ließ . Südwest hatte gegen Würt -
temberg bei 7 : 5 <4 : 3 ) unerwartet schwer zu kämpfen , ebenso
Sachsen mit 9 :4 <4 : 2) gegen Ostpreußen . „Im Kanter " ge -
wannen dagegen Mitte gegen Nordhessen 11 :5 (5 : 4) , Schlesien
gegen Pommern 12 : 8 und Niedersachsen —Mittelrhein 14 : 5.
Tie Ueberraschungen blieben auch in der Zwischenrunde nicht
aus , wie überhaupt dieser Pokalwettbewerb sich als eine
einzige Kette von unerwarteten Ergebnissen auswies . So
schaltete in Darmstadt Südwest den Pokalfavoriten Mitte nach
aufregendem Kampf mit 14 : 10 <4 : 7) aus , Westfalen verlor in
Bielefeld gegen den Gau Niederrhein mit 7 : 8 <4 : 5) nach dra -
malischem Kampf und Schlesien warf die Sachsen ebenso un -
erwartet mit 7 :4 <4 : 1 ) aus dem Rennen . Baden sicherte sich
in Hannover gegen Niedersachsen mit 9 :5 <3 :3) den Eintritt
in die Vorschlußrunde . '

Der kommende Sonntag , der 22 . März , bringt also die
Entscheidung darüber , welche von diesen vier Gauen das End -
spiel bestreiten werden . Die Meinungen stehen für Baden
und Niederrhein , doch haben die Badener in Landau gegen
den Südwest unzweifelhaft den schwereren Stranß zu be-
stehen . Niederrhein hat in Mülheim IRuhr ) den Gau Schle¬
sien zum Gegner , der am ersten Sonntag seine „General -
probe " gegen den Gau Mitte klar mit 6 : 13 Toren verlor .

Gau Baden gegen Gau Südwest .
Der Weg dieser beiden Gaumannschasten in die Vor -

schlußrunde war nicht leicht. Baden ließ Brandenburg und
Niedersachsen auf der Strecke , Südwest setzte sich gegen Würt -
temberg und Mitte erfolgreich durch. Die jeweils schwereren
Spiele , gegen Brandenburg bzw . Mitte , hatten beide Gaue
zu Hause , sodass also auch hier die Schwierigkeiten nicht ver¬

schieden waren . Beide Gaue haben sich sehr sorgfältig vor -
bereitet . In Heilbronn schlug Baden ohne seine Olympia -
Anwärter den Gau Württemberg mit 8 : 7, die Südwestelf
hatte bei einem Probespiel gegen Starkenburg in Pfungstadt
Gelegenheit sich einzuspielen . Die stärksten Besetzungen
werden in Landau den Kampf bestreiten :

Baden : Weigold, ' Müller — Schmitt ? Rutschmann —
Kritter — Gehr ? Zimmermann — Heiseck — Spengler —
Herzog — Lang .

S ü d w e st : Keimig .? Brohm — Hauser ; Krämer —
Dascher — Stahl ; Worms — Freund — Leonharbt — Em -
bach — Bode .

Badens Stärke ist das Eingespieltsein aller Leute , die mit
Ausnahme bes Seckenheimers Gehr alle der 1 . Elf des SV .
Waldhof angehören . Gehr hat schon oft mit den Waldhöfern
gespielt , ist also kein Fremdling in der „schwarz-blauen " Um-
gebung . Der Waldhof -Angriff nun mit dem überragenden
Spengler in der Mitte ist gegenwärtig besser als je zuvor ,
zumal sich der Ex -Weinheimer Heiseck sehr gut zurechtgefun -
den hat . Dieser Sturm wird der Südwestabwehr wohl
macheS unlösbare Rätsel aufzugeben wissen, während es der

Südwest -Angriff gegen die routinierte und bestens eingespielte
badischs Abwehr unseres Erachtens doch schwerer habe «
dürfte . Die Frage ist, ob nicht die Südwestler wieder die
Begeisterungsfähigkeit aufbringen , die ihnen den Vorrunden »
sieg gegen den Gau Mitte verschafft hat . Damals würbe ja
aus einer klar scheinenden Niederlage mit letztem Einsatz
noch ein prächtiger Sieg . Unsere Meinung für den Kampf
in Landau : Ein knapper Sieg für den Gau Baden !

Niederrhein gegen Schlesien.
Diese Mannschaften werden in Mülheim -Ruhr um den

Eintritt in die Endrunde kämpfen :
Schlesien : Färber ; Hennek — Kolassa ; Wilczek —

Sollmann — Spottke ; Reifchietz — Laqua — Ortmann —
Geiger — Kalling .

Niederrhein : Kreutzberg ; Coenen — Oepen ; Kei-
ter — Brinkmann — Nevries ; Reinhardt — Ortmanns —
Honke — Daun — Brafelmann .

Niederrhein müßte dieses Spiel sicher gewinnen können .
Die Mannschaft hat durch die Siege über Bayern und West-
falen ihre Kampfkraft nachdrücklichst unter Beweis gestellt.
Allerdings werden die Schlesier , die einige unbedingt erst -
klassige Leute in ihren Reihen haben , sich keineswegs kämpf-
los schlagen lassen . Die kürzliche S : 13- Nieöerlage Schlesien »
gegen Mitte darf die Niederrheiner nicht zu einer Unter -
schätzung des Gegners verleiten ; das Schicksal Sachsens möge
als Warnung dieneu .

VfB . Mühlburg — VfL. Neckarau.
Durch den Sieg über Phönix Karlsruhe hat der VfB .

Mühlburg nunmehr beste Aussicht , am Sonntag den Entscheid
über seine weitere Zugehörigkeit zur Gauklasse im Spiel
gegen VfL . Neckarau , das zugleich das letzte ist , zu seinen
Gunsten herbeizuführen . Es bedarf wohl keiner Erwähnung ,
daß die Leute aus Neckarau nicht im entferntesten Willens
sind, Punkte abzugeben ober gar dem VfB . das Feld zu
räumen . Für sie ist der Ausgang des Spieles so wichtig und
bedeutungsvoll wie für die Platzherren . Nicht umsonst hat
der VfL . Neckarau zu diesem Treffen seine kampferprobte
Garde restlos mobil gemacht. Namen , wie Lauer , Größle ,
Wenzelburger , die als Strategen und Kämpen sich in Re -
Präsentationsspielen vielfach auszeichneten , sind dabei , ihrem
Verein den Sieg sicher zu stellen. Die Freiburger haben erst
längst bie Wiedererstarkung des VfL . Neckarau durch sechs
Treffer verspüren müssen . Sicher ist, daß um den Sieg schwer
und bitter gekämpft werden muß .

Bedenken über das Gelingen des großen Wurfes können
dann für den VfB . als behoben gelten , wenn es gelingt , die
eine oder andere Schwäche in der Mannschaft zu beheben ;
vor allem muß der Sturm die Leistung vom letzten Sonntag
wiederholen und eine ebenso große Schußfreudigkeit an den
Tag legen . Dann wird auch das Karlsruher Sportpublikum
geschlossen hinter seinem heimischen Vertreter stehen. Es
würde allseits begrüßt werben , wenn den Mühlburgern der
große Schlag , über Neckarau zu siegen, gelingt und ihm so
die Position der Gauklasse verbleibt , die seinem Können ge -
bührt .

#

Eine Gauführertagung der Turnerschaft fand in Anwesen'
heit des Reichssportführers in Berlin statt . Außer den Gan -
sührern waren auch die Gau -Kassenführer geladen . Presse -
fragen , die Vermögensabwicklung der DT . und fachliche Fra -
gen standen auf der Tagesordnung .

Mittelbadische Bezirksklasse .
In der Gruppe 1 hat FV . Rastatt in seinem letzten

Spiel einen schweren Gang und zwar nach Durmersheim .
Nach den letzten gezeigten Spielen wird Rastatt alles daran -
setzen , als Sieger die Meisterschaft nach Hause zu bringen .
Weingarten wird in Kuppenheim keine Lorbeeren holen , da
die Kuppenheimer doch das bessere Ende für sich behalten soll-
ten . Im Spiel Beiertheim gegen Viktoria Hagsfeld wirb
Beiertheim seine gute Mitteltabellenposition weiter stärken .

Gruppe 2. Sollten die Brettener auch am Sonntag in
Mühlacker erfolgreich sein, so steigen ihre Chancen um den
Verbleib in der Bezirksklasse ganz gewaltig . Germania -
Union Pforzheim wirb es auf eigenem Platze gegen Eutingen
zu einem knappen Sieg reichen . Eventuell gtvt e« auch ein «
Punkteteilung , da beide Vereine noch in der Abstiegsgefahr
schweben.

Weiter finden zwei Pokalwieberholungsfpiele statt . Im
ersten Spiel treffen sich FC . Frankonia gegen die Gäste au »
Birkenfeld . Hart wird es in diesem Spiel werden , in dem
aber die Frankonen doch das bessere Ende für sich behalten
sollten und als knapper Sieger hervorgehen dürften . Ob e»
den Forchheimern gelingt , auf dem gefährlichen Gelänge in
Söllingen zu bestehen , ist kaum fraglich . Nach dem eisten
Spiel wird Söllingen alles versuchen, um erfolgreich zu blei -
ben . Die Sieger sichern sich die Weiterbeteiligung an der
Pokalrunde .

Der Hockey -Länderkämpf England — Deutschland wird am
28. März in Edgbaston in ungewöhnlich großem Rahmen «tot
sich gehen . Man rechnet in England heute schon mit tttnb
10 000 Besuchern.

Scppl Fath , der erfolgreiche deutsche Fußball -National -
spieler , hat am Mittwoch in Worms geheiratet .

ölütk und Zufriedenkeit im neuen fjeim -
durch eine neuzeillirke elektrische Anlogen —- .

äuQsnlloitt, MM . Mclilr . 60 . lel. 1296
Beetz . August . Weltzienstr . 4 Tel . 4711
Beyer . Armin. Kaiserstt. 233 Tel . 5112
Bührle . Noll . Kronenstr. 5 Tel. 2129
Dürr & Eölkler . Eliimerstr. 10 Tel . 2811
Edelmann. Karl , öteinstr . 29 Tel . 4539
Elektra -Renz. Ludwig . ötesanienstr. K2 Tel . 4923
Elektro-Röckel . Friedrich . Marienltr . 81 Tel . 6914
Fischer . Otto & Müller Eugen. Kriegsstr. III Tel . 1272
kreis . E. . Elektroeinricht. . %nJS :J52Sm Tel . 4951
Stund & Sehnlichen . Waidstr. 26 Tel . 520
Sauer . Adols. Blnmenltr. 7 Tel . 1768
Seger . Friedrich , öosienstr . 117 Tel . 4124
Kuchenbeiker . Wilhelm. Rüppurr . Rastatterstr. 60 Tel . 2514
Langendem. Willielm & Schweizer . Heinrich Tftl rm

Weftendsttaße 29 . Werls,»,, : SBiftotiaftr . Z icl . <S \ LL
Leonhard. Jakob . Rüppurrerstr . 90 Tel . 4942
Maier . kottsried . Körnerstr. 55 Tel . 241

Mattin . Hermann. Mrie-Alexandraslr. 48 Tel . 5235
Marx. Joses . Waldstr. 33 Tel . 7304

Die Anlage muß
L „vorschriftsmäßig " sein !

Einwandfreie Leitungen in Wohn - und Neben -
räumen . Gut isolierte Leitungen und Anschlüsse ,
vor allem auch sür Stehlampen , Bügeleisen usw.
Keine fehlenden Kappen auf Steckdosen und Schal -
tern . Vorschriftsmäßige Sicherungen für die einzel -
nen Stromkreise , am besten durch Sicherungsauto -
maten .

Z. „ausreichend " sein !
Genügend Brennstellen und Steckdosen in jedem
Raum . Keine falsche Sparsamkeit , vor allem auch
in Nebenräumen . Rechtzeitige Ueberlegung . an
welcher Stelle Tisch- oder Stehlampen , Staubsauger ,
Bügeleisen , Heißwassergerät « usw . am meisten ge -
braucht werden .

8 . „sauber und geschmackvoll " s«i« !
Saubere Leitungsverlegung unter Putz . Geschmack -
volle Schalter und Steckdosen . Veraltete Jnstalla -
tionsteile verunzieren eine neu hergerichtete
Wohnung .

I. „zweckmäßig" sei » !
Gute Beleuchtung ist baß Auge jedes Raumes . In
jedem Raum eine ausreichende Allgemeinbeleuch -
tung . An jedem Platz eine gute Platzbeleuchtung .

MMolder. Heinrich . Amalienstr . 22 Tel . 7309
Mathen . Earl & Hecht . K . . SrSSM * Tel . 963
Meek . Zoses . Erbprinz« . 29 Tel . 1222
Nagel & Kieler . Kaiserallee 67 Tel . 4321
Niederstricher . Ernst , öchiitzenstr. 19 Tel . 7067
Rainer . Karl . Zngenienr. Waldhornstr. 32 Tel . 7581
Schlebach. Wilhelm. « ÄMTI * Tel. 1898
Schmidt . Emil. 6. m . b. S . . Kaiserstt . 122 Tel . 6440
Schwarz-Saas. Ltto . Mtoriastr. 8 Tel. 745
Schmatz . Karl . Amalienstr. 13 . Tel . 56
Simon . Kurt & Striekel . Zul . . £ä £ £ " Tel. 3372
Singer. Sasel . Zollystr . 25 Tel. 3388
Tröndle. Emil. Kaiserallee 9 . 58Ä Tel . 4250
Ml . Max. Elektromeister. Rankestr. 14 Tel . 5890
Bolz . Max. Rüppurr. Resedenweg 81 .Sä . » Tel. 5259
Weib. Heinrich , öosienstr . 120 Tel . 960
Würtenberger & Saas. Bannwald-Allee 44 Tel . 3039

Rufen Sie sofort den Eleklrofachmann oder die
Stromwerbeabteilung des stäüt. Gas-. Wasser- und Elektrizitätsamtes

Karlsruhe * Kaiserallee 11 * Telefon 5350
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man Inn?

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
fucbt

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will
Wenn man
etwas laufen oder
verlaufen will

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verlaufen will

Mail m«
infniwn

und zwar in der
„ Badische« Presse".
Badens großer Hei.
mat - Bettung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im g<nzen Lande

Hanshaltssatz » » «
fer Stadt Karlsruhe für fcrt

Rechnungsjahr 1936.
I .

Auf Grund des § 86 Abs . 2 der
Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . Januar 1935 «RGBl . I S . 49»
wird für das Rechnungsjahr 193«
folgende Haushaltsfabung bekannt
gemacht :

s 1 .
Der dieser Satzung als Anlage

beigefügte Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1936 wird festgesetzt
im ordentlichen Haushaltsplan in
den Einnahmen auf 49 97« 4 «0 RM ..
in den Ausgaben auf 49 97« 400 RM .,
und im außerordentlichen Hauö -
haltsplan in den Einnahmen auf
2 262 870 RM . . in de« Ausgaben
aus 2 262 870 RM .

§ 2.
Es werden festgesetzt : I . für die

Grund - und Gewerbesteuer die
Steuersätze von 100 RM . Steuer -
wert und Gewerbeertrag : a ) sür
die Grundsteuer : 1 . Bebaute Grund -
stücke auf 70 Pfg ., 2 . Unbebaute
Grundstücke auf 90 Pfg .. 3 . Wald
auf 60 Pfg . : b ) für die Gewerbe¬
steuer : 1 . Betriebsvermögen auf
34 Pfg . , 2 . Gewerbeertrag : a . bis
au 10 000 RM . auf 450 Pfg . . b . über
10 000 RM . auf 495 Pfg . : c . für die
Kilialsteuer : 1 . aus Betriebsver -
mögen auf 14 Pfg . , 2 . aus Gewerbe¬
ertrag : a . bis zu 10 000 RM . auf
180 Pfg . , b . über 10 000 RM . auf
198 Pfg . : d ) für die Warenhaus¬
steuer : 1 . aus Betriebsvermögen
auf 34 Pfg ., 2 . aus Gewerbeertrag
über 10 000 RM . auf 495 Pfg .
II . die Bürgergenußauflage für die
Knielinger Allmend - und Holznut -
zung von 1 RM . auflagepflichtigem
Wert auf SO Pfg . III . die Tiefbau -
amtsbeitrüge von 100 RM . Nm -
legungswert : a ) Entwässerung : Ent¬
wässerungsbeitrag aus 1,4 Pfg . ,
Schwemmbeitrag auf 8,3 Pfg . ,
b ) Stratzenreinigung auf 7,1 Pfg ..
c ) Müllabfuhr auf 4,2 Pfg . , d)
Grubenentleerung auf 13,0 Pfg .

§ 3.
Der Gesamtbetrag der Darlehen ,

die zur Bestreitung von Ausgaben
des außerordentlichen Haushalts -
planes bestimmt sind , wird auf

zu gOnitigsten Preisen !

Gardinen , Dekorations¬
und Druckstoffe , Stores ,
Tülle,Markisetts , Spann¬
stoffe , Teppiche , Läufer ,
Vorlagen Umrandungen

Grosse Auswahl , nur Qualitätsware , fachmannisctie Bedienung !
Deutsches Fachgeschäft

fyvMfyül &ftölVM <
Jim Kaiserstraße 205
zwischen Karl - und WaldstraBe

Anzeigen helfen Kaulen u. verkaufen
KllMlWni .

Brennholz -Versteigerung
nnd Tiangen - Verkans .

Die Stabtgemeiude Knppenheim
versteigert am Montag , de« 23 . und
Dienstag , de» 24 . März 193« , je -
weils vormittags um 9 .30 Uhr , im
Gemeindewald beginnend ,

z Ster buchenes Scheit - « nd 10
Ster Prügelholz ,

97« Ster eichenes , tannenes - « . ge-
mischtes Scheit - einschließl . Prü -
gelbolz .

Ferner werden im Anschluß daran
verkauft :
29 Baustangen 1.—5 . Klasse ,
37 Hopfenstangen 2. « . 3 . Klasse ,
35 Wagnerstangen .

Zusammenkunft jeweils mn 9 .30
Uhr vormittags am Rathaus .

ötadWrtenMreskarten.
Für die Zeit vom 1. April 193« bis 31 . März 1937

werden wieder Jahreskarten zu folgende » Preisen
ausgegeben : Hauptkarten RM . 5 .— , Reutnerkarten
RM . 2.— , Schüler - und Studentenkarten RM . 2.50,
Karte « für Kinderwärteri » « ea lausgestellt auf den
Namen der Dienftherrschafti RM . 5 .— . Karten für
Schüler und Studierende werden ausgegeben anf Vor -
legung eines Ausweises der Schüler : eine Bescheinigung

des FürsorgcamteS ist erforderlich für Klein - und Sozial -
rentner . soweit sie ein Einkommen von weniger als
RM . 150.— monatlich haben , und für andere Per -
fönen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegs -
beschädigte bei anerkannter KriegSdienstbeschädiguug
von 80 % an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer
Rente von 50—80 % , sofern sie im Erwerbsleben
dauernd behindert sind . Die Inhaber von Schuldner -
schreibungen des Badischen Vereins für Geflügelzucht
erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorzeigung
der Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigung
der hierfür bestehenden Vorschriften . Kinder von Iah -
reskarteninhabern können bis zum Alter von 6 Iah -
ren frei eingeführt werden . Bestellungen auf Jahres -
karten wollen bei den beiden Einnehmern am nörd -
lichen nnd südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Ein -
gang lbeim Hanptbahnhofi aufgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem
Lösungstage . (5647 )

Karlsruhe , den 16. März 1936.
Städtisches Gartenamt .

HTaiina :,mc Her Reichsregierun « zur Verbillig » «
btt Speisefette sitr Sie minderbem . Bevölkerung

Di « Reichsverbiltgung »scheine sür den Bezug von Mar -
g« in - und Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerun "
für die Monate April . Mai und Juni 1936 werden für zllc
empfangsberechtigten Personen , mit Ausnahme der be m̂
Arbeilsamt laufend unterstützten Personen , vom Fürforgeam
ausgegeben . Ausgabestelle ist in der Banmeisterstr . 56, 3. Stocf .

Die in Knielingen und in D »xlanden wohnenden bezugs
bercchttgten Personen erhalten ihre Fettscheine beim zustiin -
digen Gemeindeselretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle Baumeifterftrabe 56,
werden festgesetzt :
Infangsbuchstaben : A — B1 am Miwtag , dem 23. März 1936

Bo — D am Dienstag , dem 24. März 19:16
E —F am Mittwoch , dem 25. Mär , 1936
G —Ha am Donnerstag , dem 26. Mär , , ?>
He — ,T am Freitag . dem 27. Mär , Igz ,
Ka —Koam Samstag , dem 28. März 1936
Kr —L am Montag , dem 30. März 1936
M —N am Dienstag , dem 31. März 1936
O —Bi am Mittwoch , dem I . April 1936
So —Saum Donnerstag , dem 2. April 193

Sch am Freitag , dem 3. April 1936
3 « — T am Samstag , dem 4. April 1936

U —Wi am Montag , dem 6, April 1936
Wo — Z am DienSt »g , dem 7. April 1936

Jeweils von 8—12 Uhr nnd »Kit 14.30 bis 17 Uhr ,
» m Samstag , dem 28 . MS«, >936 »nd am Samstag , dem
4. April 1936 nur von 8—12 Uhr .
Die Ausgabetage muffen unbedingt eingehalten werden . An
anderen Aeiten wird die Abfertigung nicht »« genommen .

Als Nachweis der Minderbemitteltheit find bei der Antr »g-
stelluug vorzulegen :
a ) von den Personen, die beim Fürsorgeamt in laufender

Unterstützung stehen , eine Bescheinigung der zuständigen
Abteilung , «Kontrollkarte des Arbeitsamts oder Vorsprech -
ausweiS — usw .)

d > von den Personen , die beim Fürsorgeanrt und Arbeitsamt
nicht laufend unterstützt werden : Familienstamtnbuch , Lohn -
« nd Arbeitsnachweis , Rentenbescheide usw . (46429 »

Stadt . Fürsorgeamt .
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Neue Farben , moderne
Gewebe für Kostüme ,
Complets , Kleider , Mäntel .
Wir bieten :

Große Auswahl
gute Qualitäten
vorteilhafte Preislagen .

Mniiiiifiu . . . in . . t i i iHiinn iiri 1" - r — irr rrvrimi Humum
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II" . III,,11 . 1. 1,, . , . IUI,,Hill , i . . . . . . M. 1. . . . . ■■■«IIii iitlllllll IIItllll 1III IMIIIIIIIIII II IIII llll IIIIIIIII . . . i
IIIIIIIIIIIIM'HIHill" ■•» ■■» — " »" ■■iiniiiiiimiMtumiiiiniiiiiwiHiiiiiii »" " ' " " " ' " r»— r " rr

Heirats -
Gesuche

Reelle

We -

verniittlung !
dch. Institut Fr . !» .
Aiorasch , Karlsruhe
Bad , Kaiferstr . 64 ,
Tel .423S , Gegr .1911

( 5711 )

Für hübsche Beamt .»
Tochter , 28 Jahr ?,
fach . , einziges Sind [
mit 20 Mille Per
mögen , wird

Lebens¬
gefährte

gesucht . Zuschriften
unter Rr . FZ45Sla
an bie Bad . Presse .

zu verkaufen ,
Muggensturm ,

Wilhelmftratzc lZ .

Zu verkaufen

Guterhalt ., großes

für öv M zu »trtf .
Zu erfrag , u , Nr ,
» 545 » in d , SB. Pr .

1 kompl. Kiichen-
einrichtnng m . Zub .,
im Auftrag preisw ,
zu dkf . Franz Reiter
Schreineret , K .-Rüp .
purr , Raftatterstr .sZ

Dr . phi l.
i . fr . Wissensch . Be -
ruf , schöngeift . Ge¬
lehrter , 38 , seriöse
Erfch . , dorn . Leb .-
Auffass . ,erf . Lebens »
bund mit e. feelenv .,
feins , Frau , v . stark .
Char . n . tiefem Ge-
müt , wohlhabd ., die
i . e. Leben innig .
Seelengem ei Usch.voll
Harmonie u .Schönb .
s. höh . Streben aus
r . Liebe ermöglicht ,
Univ .-Prof . z. w .

Ausf , Brf . erb . u .
„ Vertrauen geg .Ler »
trauen " Nr . H 19:">0
an die Bad . Presse .

Ein still , f . Herr ,
28 F ., wünscht ein
liebes Mädel , mit
kompl . Aussteuer u .
etwas Vermög ., zw .
baldigerSeirat
kennen zu lernen .
Zuschr ., womögl . m .
Bild unt . FW 442g
an die Bad . Presse .

Drulkarbeiten
werden rafch und
preisw . angelerttgt

Südwestdeutsche .
Druck , u . Verlag « -
gesellschaft m b. H
Karlsruh « a . Rh .

Karl -Frtedrichstr . S
Telefon : 4050—4053 .

Druckarbeiten werden rasch
und preiswert

angefertigt tn der
Druck ver ..Bad , Presse " tSüdweftdruck ) .

Amtliche Anzeigen

Grunditücksiwangsverfteigernng .
5 B . T . Nr . IS/ZZ .

Das unterzeichnete Notariat ver -
steigert am

Freitag , den 27. März 1986,
vormittags 9 Uhr .

in feinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zim -
mer Nr . 15, das folgende Grund -
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . - Nr . 1418 : 5 a Ol qm Hofreite ,

mit Gebäulichkeiten — An¬
wesen Kreuzstratze SS .

Schätzungswert mit Zubehör
S1 8-29 .50 RM .

Karlsruhe , den 14 . März 1936.
Notariat 5 Karlsruhe iRathausl .

(5721 )

lAmtl Bekannt « nrtn .)

Durlach.
GewShrun » von Härtebehilfen .

Anträge auf Gewählung einer
Härtebeihilfe auf Grund der fünf -
ten Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über Zinsermätzigung
bei den öffentliche » Anleih «» vom

7. Februar 193k (Reichsgefetzblatt I
S . 62 ) find sofort , spätestens bis
zum 31 . März beim Fürsorgeamt
— Rathaus Zimmer 13 — einzu -
reichen .

Durlach . den 21 . März 1936.
Stadt . Fiirsorgeamt .

Gengenbach
Brenuholzversteigerung

Das Bad . Forstamt Gengenbach
versteigert am Douncrstag , den 26.
März 1936 , nachmittags 3 Uhr im
Gasthaus zur Karlsburg in Gen -
genbach _300 Ster Eichen - , 129 Ster Bu¬

chen- , 17 Ster gemischte - , 115 Ster
Nadel - , Scheiter - und Prügel .
Zusammen 561 Ster aus den
Staatswaldabteilungen : Haubühl ,
Brunnendobel . Breitensod und
Birkenkopf . ^Die Verbürgunz der Holzgeld-

schuld wird unmittelbar im An -
schloß an die Versteigerung vorge -
uommen . . _ .

Vorzeiger des Holzes sind : Re -
vierförster Hoferer . Haiaerach . Re -
vierförster Schneider . Gengenbach
IAbtsberg ) . -

Karlsruhe.
Feststellung der Banflnchten
am nördlichen Teil des
Weiherfeldeo in Karlsruhe ,

hier
Neckar - » nd Donauftrahe
sowie Strohe Links der Alb .

Durch Bezirksratsentschlievung

vom 7. Januar 1936 wurden gemäß
zz 3 Abs . 5 und 5 Abs . 1 des Orts -
strahengeseves die Straßen - und
Baufluchten im nördlichen Teil des
ZSeiherfeldes — Neckarstraße nörd -
lich der Dreisamstraße , Donau -
straße , sowie Straße „ Links der
Alb " — auf Antrag der Stadt
Karlsruhe nach Maßgabe des un -
term 31 . Mai 1935 norgelegten Pla -
nes für festgestellt erklärt .

Das nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be -
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang vom Tage der Verössentli -
chung der Bekanntmachung an auf
der Kanzlei des Bürgermeisteramts
ITa Stadterweiterungsbüro , Zäh¬
ringerstraße 4 . Stock , zur Einsicht
aufliegt . '

Karlsruhe , den 5 . Februar 1936 .
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .
Dem Meögermeifter Franz Josef

Görger inng . Moltkestr . 135 , Karls -
ruhe , wurde unterm 5 . März 1936
der Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs insbesondere mit
Fleischwaren gemäß 8 20 der V .O .
über Handelsbeschränkungen wegen

wiederholten Fleischschmuggels
rechtskräftig untersagt und der Be -
trieb geschlossen Die Untersagung
wirkt für das gante Reichsgelnet .
Gleichzeitig wurde die össentliche
Bekanntmachung angeordnet .

Karlsruhe , den 16 . März 1936 .
Der Polizeivräkdeut .

227 800 RM . festgesetzt . Er soll
nach dem Haushaltsplan für fol -
gende Einzelzwecke verwendet wer -
den : 1 . Bau eines Verwaltuugs -
gebäudes auf dem Flugplatz samt
Einrichtung und Znbehörden , bzw .
Darlehen an die Badisch -Pfälzische
Lufthansa AG . in Mannheim
20 000 RM .. 2 . Banabfchnitt 6 der
vorstädtischen Kleinsiedlung : Er -
richtung von 45 neuen Siedlerstel -
len im Gewann „Heidenstücker "

, an -
teilig an 144 000 RM . Gesamtkosten
54 000 RM . . 3. Bau von Volks -
Wohnungen , 1 . Abschnitt mit 20
Wohnungen in 5 zweistöckigen Dop -
pelbanten . anteilig an 75 000 RM .
Gesamtkosten 25 000 RM ., 4 . Alt -
stadtsanierung . 1 . Bauabschnitt :
Neubauten im Saniernngsgebiet
128 000 RM .

II .
Die nach 8 86 der Deutschen Ge -

meindeordnung erforderlichen Ge -
nehmigungen der Aufsichtsbehörde
sind am 21 . März 1936 erteilt wor -
den .

III .
Der Haushaltsplan liegt in der

Woche vom 23 . bis 28 , März 1936
im Rathaus . II . Stock . Zimmer Nr .
60 «Registratur und Kanzlei der
Sanpiverwaltiingi öffentlich zur
Einsicht auf

Karlsruhe , den 21. März 1936.

Der Oberbürgermeister:
3 a « « «.

Fabrikbesitzer ,
Fünfziger , eigenes bedeutende ? Unter -

nehmen , Villenheim , vermögend , f . nur
Fdealehe m . schlichter , gut aussehender
Lebensgefährtin . Geldinteressen beider -
seias ausgeschlossen .

Dr . med . ,
30er , Facharzt , Röntgenologe , grob ,
blond , schlank , erstkl . einger . Ordination ,
vermögend , Grundbesitz , f . Neigungsehe
mit gebildeter Kameradin .

Dame ,
42 . charmant , hübsch , anhangloi , eigenes
Heim , Mk . 10 000.— Vermögen , wünscht
baldige tkhe mit seriösem Herrn durch

Frau Alse Laße , Berlin -Halensee ,
Westfälifcheftraße 45.

(Seit IS27 erfolgreich tätig ) .

~ - V
" ir Osterwunsdi

Kann noch Erfüllung linden 1 Fordern
Sie gleich uns . 36 seit , illustr . Heft für
» vgl . Ehewillige zu6C Rpf . (i. Mark . ):
Burg -Union » yttgart. Schlieft. 200/ 10 -

Selbstinserat .
Jng .-Slrchitekt , « iederrheiner , 30 I .. et>.,Arier , gesund , gutes Aussehen , 1,78
groß , w selbständiger , gesicherter Post ,
tion lst hier sremd und sucht deshalb
di ' rch Anzeige Bckanntschas ! mir hübscher ,-rber auch inteligenter Dame aus guten
« reisen . Später - Hrir « bei Zuneigung ,
« ichtanonhm - Zuschr . mit Lichtbild erw !

fc 8m Sak . « r .

Gebraucht ., eichenes

öpeilezimmer
Büfett , Kred ., .Tisch ,
6 Stühle , preiswert
zu Verls. Edelsheim -
straße t , 2 . Swck ,

Küchenschmnk
» . Schaft zu derkf .
Markgrafenftr .40,11

Eouch , mrfgearb .,
neu bez ., H .¬
Rad 5M , zu verlf .

Westendstrabe 34 ,
Tap .-Werkft . *

Herrenzimmer
mit 2,50 m breitem
Bücherschrank , I »
Meisterarb ., Speise -
zimm . , einz . Möbel
jed , Art zu VI. An -
u . Verl . H . Ritters -
hofer , Sosienstr . 23

Gasherd
Junker & Ruh ,

4slatn ., m , Backofen
u . Wärmeraum , Ab¬
stellst !. usw ., tad . in
Ordn ., bill . Schot ,
Weinbrennerstr . 66 .

Eisschrank
wie neu , billig zu
verkaufen . Schwarz ,
Yorlstraße 37 . *

.la , 8ie sied
einmal bei

Schlaile die mo¬
dernen Radio - Ap¬
parate ansehen ,
dann werden Sie
rasch einen ge¬
funden haben , der
Ihren Beifall fin¬
det . Wer schon so
lange Radiogeräte

verkauft wie
Schlaile , der be¬
rät Sie auch gut .

Kaiserstr . 175
neb . Salamander
Teilz . bis 10 Mo¬
nate .

20 Ltri . , Mvtorantr .,
Konservator u . ein
„ Flott weg " , 2-Rad
gt . Läufer , führer -
schein u . steuerfr . z.
verkauf . I . Kübler ,
Adlerstraße 32 . *

ötaulillluger!
Schön , groß . Staub -
sauger in erstklass .
Zustand , edtl . auch
für Pension usw . ge -
eignet , für 25 RM .
abzugeben . Schot ,
Weinbrennerstr . 66 .

Zu verlaufen :

3 Tuschier- P atten
20X20 cm . neu .

günstige Preise .
Mündl . od . schriftl .
Anfrag . u . 2024568 «
an die Bad . Presse .

Meyers Lexikon
letzte Ausgabe , bill .
zu verlaufen . Weiß ,
Bachstraße 40 . *

fieleoenheiishäole
in Blech - Blasinstrumenten

sehr gut erhalten
Es - Piston mit Stimmzug 48 . —
C-FlUgelhorn , lange Form 55 . —
Althorn , Eiform in F . 25 .—
Tenorhorn , Eiform in C 75 . —
Tenorhorn , lg . Form in C 125 .—

Musikhaus

Fritz Müller
Karlsruhe Kalserstr . 96

Progas -
Warmwasser -Apparate
fast neu , zum Preis von RM . 40 .- zu verk .
Fischer & Müller , Elektro - Ine .,
Kriegsstrasse III Telefon 1272

Radio-Truhe!
Moderner Großempfänger , 5 Watt Aus¬
gangsleistung , 2 dyn Lantspr . lGrob -
lautsp . u . Hochton ) , eleltr . Plattenspieler
m . Tonabnehmer , Beleuchtung , Schall -
Plattenraum usw . , sehr schöne « Möbel ,
äußerst günstig zu »erkaufen . *

Schot , Weinbrennerstr. 66 ,
Echte Skunks -Garnitur
4 feil , großer Schulterlragen mit
Tonnenmnfs auf Daunen gearbeitet ,
zusammen W .— Unverb . Ansicht »-
send . Kürschnerei Beckmann ,

Reutlingen .

Kapitalien

August Schmitt

IHypot
heken

immobilicn
Kail . ruhe , Hirsctistr. 4S, Fenmrf2117

Gegründet 1879

*



Gestatten, mein Name ist Frühling ! !
Reise itt Sonnenschein, Blüteuzanber , Liebe und Vogelfang .

Zunächst ein herzliches Grüß Gott !
Sie staunen , daß ich schon wieder i>a
bin ? Hätten Sie wohl gar nicht ge¬
dacht , daß schon wieder 365 Tage um
sind , seit ich mich von Ihnen verab -
schiedet habe ? Geht mir genau so,
geht mir ganz genau so ! Kaum hat
man seine letzten Bestände an Flie -

"
der , Spargel » und Radieschen ab -
gesetzt , im letzten Augenblick , ver -

steht sich , bevor mein großer Konkurrent der Sommer bei
Ihnen erscheint , heißt es schon wieder die Lager auffüllen für
die nächstjährige Saison . Sie laufen bei uns niemals Gefahr ,
mit liegengebliebenen Restbeständen aus dem Borjahr be -
dient zu werden . Das gibt es bei unserer soliden Firma ein -

fach nicht ! ! Alles , vollständig neue Produktion , aus dem
vollkommensten Rohmaterial hergestellt , prima -prima licht -,
färb - und waschecht . Wir unterliegen keinen Devisenbestim -

mungen , beziehen unsere Waren aus erster Hand , kein Zwi -

schenhandel , keine unnötige Verteuerung , steuerfrei , rasender
Absatz gesichert . Was wollen Sie noch mehr ? Billig und

gut , das ist der Wahlspruch unseres bestrenommierten Hau -

ses . Sie meinen , ich sei ein wenig zu früh auf die Reife ge¬
gangen ? Haha ! ! Gestatten Sie , daß ich lächle , mein Lieber !
Sie scheinen nicht zu wissen , daß ich gestern abend offiziell mei -

nen Einzug hielt . Bestätigt und beglaubigt durch alle Astro -

nomen . Es ist sogar schon allerhöchste Zeit , sich endlich einzu -
decken , wenn Sie nicht zu spät kommen wollen ! Sehen Sie

sich mal die Schaufensterauslagen der Modegeschäfte an ! ! Seit

Wochen schon hat die unliebsame Konkurrenz im Dienste der

Frau Mode bereits vorgearbeitet . Ueberall Frühjahrshütchen ,
Frühjahrskostüme . Frühjahrsmäntel , Frühjahrsschuhe , Früh -

jahrsbluse , Frühjahrspullover , Frühjahrshandschnhe . Früh -

jahrsgarnitur usw . Was mit meinem Namen für Unfng ge -
trieben wird ! Ich könnte all diese Firmey wegen Plagiats ver -

klagen , aber ich habe einfach keine Zeit dazu . Und da wagen
Sie noch zu bemerken , ich sei etwas zu früh erschienen ? Zu
spät , mein Herr , viel zu spät ! Aber da ist nur dieser ver -
dämmt kalte Nordwind der letzten Tage schuld daran , an dem

nicht vorbeizukommen war . Stellen Sie sich vor , der Feldberg
meldet noch sechs Grad Kälte ! Jetzt am 21 . März ! Ist das

nicht zum Verzweifeln ? Ich weiß nicht , wie ich heuer in mei -

nem großen Bezirk rumkommen soll ! ! Aber kommen wir end -

lich zum Geschäft . Ich vertrödle hier meine Zeit . Schnellste
Lieferung garantiere ich . Sagen wir mal spätestens in vier -

zehn Tagen .
Da hätte ich mal diesen ff . echt goldenen Sonnenschein ,

prima -prima , kann ich Ihnen sagen . Verzaubert alles in

hellen Glanz , hüllt alles in frohe Stimmung , läßt die schwäch-

sten Farbandeutungen aufleuchten . Daneben täglich zuneh -
mende Wärmeausstrahlungen unbedingt zugesichert . Beson -
ders zu empfehlen für Säuglinge im Kinderwagen und ältere

ergraute Herrschaften auf
windstillen Gartenbänken .
Ueberhaupt unvermeidlich ,
da meine Kollektion ohne
ihn stillos wirkt . Müssen
Sie unbedingt haben ! Gratis liefern wir dazu ein großes
Stück hellblauer Himmelsseide , nach Wunsch fein gemustert
mit zierlichen weißen Schäferwölkchen . Zur Abwechselung
empfehle ich gleich noch einen erstklassigen Föhnsturm , 400
Stundenkilometer Geschwindigkeit . Geradezu konkurrenzlos !

Darf ich notieren ? Und wie wärs mit diesem wundervollen
Rasenmuster ? Grün , gelb , blau , rot und weiß . Prima Ware ,
reine Naturfarben , kein künstlicher Ramsch , alles echt ! Ja ,
Krokus sind jetzt stark gefragt . Natürlich wollen Sie sich auch
hinreichend mit Veilchen eindecken , weiß schon, das Geschäft
in Schneeglöckchen ist ja eh schon flau geworden . Kann ich ver -

stehen . Ist ja auch das einzige , was mein Konkurrent , der
Winter noch zu bieten hatte . Unter uns gesagt , kein Geschäft
mit solider Grundlage . Wird von Jahr zu Jahr weniger . Der
Schneevorrat reichte kaum für die Olympiade aus . Sehe sehr
schwarz in die Zukunft . Aber Gott , nicht meine Sorgen . Wie
wär 's mit einem Posten Gänseblümchen ? Sind immer noch
sehr beliebt . Oder Primula veris , Narzissen , Hyazinthen ?
Maiglöckchen , Syringen und Jasmin wollen wir für die

-V

nächste Lieferung notieren . Sagen wir mal spätestens in sechs
bis sieben Wochen . Um diese Zeit wären auch Spargel und
Radieschen fällig . Einverstanden ? Hallo , beinahe hätten wir
ja unsere Hauptattraktion vergessen , die weiße Blütenpracht
der Apfel -, Birn - und Zwetschgenbäume . Dazu etwas zart -
rosa des Pfirsichbaums . Ist das nicht eine ganz tolle Sache ! !
Darin sind war nicht zu überbieten . Möglichst große Sendung
meinen Sie ? Selbstverständlich , wir liefern , solange Vorrat
reicht . Beste Qualität , versteht sich .

Was ich im nächsten
Musterkoffer habe ? Pas -
sen Sie mal auf . Hier
dieser selbstbewußte Herr
mit dem rötlichen Brust -
gesieder und dem blau¬
grauen Rock , nennt sich
Buchfink , schmettert wun -

dervolle Fanfaren .
Schwarzes Fräulein , ele -
gante Erscheinung , sehr
zutraulich , gute Sänge -
rin , bevorzugt Fleisch¬
speisen , insbesondere Re -
genwürmer , kennen Sie
ja , Fräulein Amsel .
Weiter der schlanke jun -
ge Mann in Grau mit
dem spitzen Schnabel ,
ein Meister der Flöte ,
heißt kurz und bündig :
Star . Dann dieses kleine
unscheinbare Fräulein
im braunen Kleidchen .

Sieht nicht besonders aus . Gebe ich zu . Aber eine Sängerin ,
oho ! Perlende Koloraturen , höchste Tonreinheit ! Gestatten
Sie , Fräulein Lerche . Ist aber erst später lieferbar . Zu -
nächst dürfte Sie diese junge Dame interessieren . Kleid
schieferblau und weiß , nach airodynamischezn Gesetzen ange -
fertigt . Stimmlich meist indisponiert , aber eine Fliegerin ,
phantastisch , sage ich Ihnen . Fräulein Schwalbe . Ist Ihnen
wohl nicht ganz unbekannt . Aber hier habe ich noch etwas
ganz Besonderes . Sie werden staunen ! Schließen Sie mal
die Augen . Hören Sie ? Trüüli , trüüli . Ganz groß , was ?
Perlgraues Fräulein , zierliche Erscheinung , im Vertrauen
gesagt , «in wenig dumm , aber das fällt nicht weiter auf . Da -

für eine Gesangsausbildung , großartig . Ist nie indisponiert
wie ein Heldentenor , wenn er ein Wohltätigkeitskonzert geben
soll . Kommt vielleicht daher , daß sie keine Zigaretten raucht .
Hinreißend der Schmelz ihres Soprans . Eine Stimme , ein
Stimmchen ! ! Wie , . . . na , wie Vilma Fichtmüller , kennen
Sie doch , nicht ? Besondere Attraktion : singt des Nachts . Da
staunen Sie , was ? Den Namen ? Nachtigall . Schlicht und
einfach , Fräulein Nachtigall . Ist mit das Beste , was wir
Ihnen bieten können .

Haben wir nun die neue Kollektion hübsch beisammen ?
Passen Sie mal auf , was das für eine Revolution gibt , wenn
die ersten Lieferungen eintreffen . Sie meinen gefährlich ?.
Nee , mein Lieber . Haben Sie keine
Sorge . Meine Revolutionen ver -
laufen unblutig . Aber sie räumen
restlos auf mit den Schlacken , die
sich den Winter über angesetzt haben . » , , - i , , , >,
Ein bissel Ozon ins Blut , Sonnen - » ! I II i \ l / /
schein in die Augen , einen richtigen I \ v
Föhn zwischen die Haare , eine Por - | | |
tion Erdgeruch — sehen Sie , hätten
wir beinahe vergessen , darf ich doch
notieren ? — ein wenig Sehnsuchts -
dust der Syringen , dazu ein Beil -
chensträußchen auf den Nachttisch , vor dem Fenster Nachtigal -

lenschlag , das ist gerade die richtige Mixtur ! Sollen Sie mal

sehen , wie die Wunder schafft ! Aber seien Sie vorsichtig in
der Dosierung ! Manche Temperamente könnten zu stürmisch
werden . Glauben Sie mir , daß Sie lachen werden ? Ueber -

Haupt Lachen . Sehen Sie , das Lachen ist das beste Schön -

heitsmittel , das ich führe . Mich sehen Sie nur lachen , immer
nur lachen . Das ist das gescheiteste und das gesündeste , was
Sie tun können . Immer lachen . Das punktrollert die Ge -

sichtsmuskeln und massiert die Leibesfülle weg , das vertreibt
die Falten von der Stirn und den Griesgram aus der Seele .
Sie werden staunen , wie rosig die Zukunft aus einmal aus -

sieht , wie jung Sie noch sind , wie hübsch die Mädels alle

ausschauen , wie schön überhaupt das ganze Leben ist .

Aber nun habe ich mich schon viel zu lange bei Ihnen auf -

gehalten . Ich Hab s ja sooo eilig . Sollten wir etwas ver -

gessen haben , Sie kennen ja meine Adresse . Jede Bestellung
wird promtest erledigt . Alter Grundsatz
meiner Firma . Aber kommen Sie nicht zu
spät ! ! Sie wissen ja , in drei Monaten bin ich
nicht mehr zuständig .

Empfehle mich , gute Geschäfte . . . Lachen ,
mein lieber Freund , merken Sie sich das ,
immer lachen . . .

Bis zum nächsten Jahr . . .
Auf Wiedersehen . . . ! —tick .

Zeichnungen: Grete ! Herrwann.

Zweiler Slarl der Madeira -Flotte 1936 .
Das Presseamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :

Wenige Tage nach der Rückkehr der KdF -Flotte von ihrer
ersten Atlantikfahrt nach Lissabon und Madeira werden die
drei großen Dampfer „St . Louis "

, „Der Deutsche " und
„Sierra Cordoba " am 2. April morgens 10 Uhr in Hamburg
zur Wiederholung der ersten Fahrt auslaufen und weitere
Tausende von deutschen Arbeitern in die Wunderwelt des
Südens bringen . Der Dampfer „Ozeana "

, der langsamer
fährt , tritt seine zweite Auslandsreise am 5. April in Ham¬
burg an .

Wieder wird der Start der KdF - Madeiraslotte am 2 . April
zu einem großen Ereignis für das schaffende Deutschland ,
und die Kriegsmarine wird auch diesmal ihrer engen Ver -
bundenheit mit den Werktätigen Ausdruck geben . Drei Kreu -
zer , und zwar die Kreuzer „Nürnberg "

, „Leipzig " und „Köln " ,
werden auf hoher See die Urlauber am 1k. April begrüßen
und ihnen durch vorgeführte Manöver ein unvergeßliches
Ereignis bereiten .

Gerade die Atlantikreisen der KdF -Flotte erregen in die -
sen bewegten Wochen im In - und Ausland das größte Auf -
sehen da sie bereits zu einer regelmäßigen Einrichtung des
neuen Deutschland zu werden beginnen .

Das ist die neue Sensation für die Welt , die auch nicht
andeutungsweise etwas Aehnliches aufweisen kann , wie die
KdF -Reisen , die der Führer für die deutschen Arbeiter ge -
schaffen hat .

Keine kommunale Aufgabe.
Schlichtaugsstelle « für Mietstreitigkeiten verschwinde « .

Im Hinblick auf die vorgesehene Regelung , namentlich
auch auf die enge Zusammenarbeit zwischen den ordentlichen
Gerichten und den Dienststellen der NSV in Mietangelegen -
heiten , ist für die ohnehin unerwünschte Tätigkeit außer -

gerichtlicher Mietschiedsgerichte und Mietschlichtungsstellen
kein Bedürfnis mehr . Der Stellvertreter des Führers hat
deshalb den Parteidienststellen die Beteiligung an Miet -

fchlichtungsstellen . Mietschiedsgerichten und an Güteverfahren
in Mielangelegenheiten untersagt .

In einem Runderlaß weist daher der Reichsminister des
Innern die Gemeinden und Gemeindeverbände an , die Schlich -

tung von Mietstreitigkeiten nicht mehr als an -

gebliche Gemeindeaufgabe aufzugreifen , die
etwa eingerichteten Ausgleichs - oder Schiedsstellen für Miet -

fachen aufzulösen und sich aus etwa vorhandenen anderen
Stellen dieser Art zurückzuziehen

-I-
Gewerbepolizeiltches . Zur Anzeige gelangte ein Ge -

müsehSnbler , de ? in den vergangenen Monaten von gestem -
Velten Eiern den Stempel mittels eines Putzmittels ent -
fernte und diese Eier alsdann unter der irreführenden Be -

zeichnung als frische Landeier verkaufte .

Tag des Arbeilsdiensles.
Reichsarbeitsführer Hierl spricht z« 200 000 Arbeitsmännern .

Wie bereits gemeldet , bringt der Deutschlandsender
am kommenden Sonntag von 10—10,45 Uhr eine Morgenfeier
des Reichsarbeitsdienstes unter dem Leitwort „ Unsere Spaten
sind Waffen des Friedens "

. Reichsarbeitsführer Hierl wird
zur Verabschiedung der ausscheidenden Arbeitsmänner spre -
chen . 200 000 Arbeitsmänner werden sich mit der Dorf - und
Stadtgemeinde ihrer Lagerheimat versammeln , um an der
Abschiedsfeier teilzunehmen .

Zum Schluß des Halbjahres der Arbeit und des friedlichen
Dienstes mit dem Spaten soll in einer großen gemeinsamen
Feierstunde verkündet werden , wie der Sozialismus des Füh -
rers in den 1200 Lagern Gestalt gewonnen hat . Diese Feier -

stunde wird den „Tag des Arbeitsdienstes " einleiten , der im
Rahmen des Wahlkampfes allen Volksgenossen das segens -

reiche Werk des Arbeitsdienstes vor Augen führen wird .
In allen Standorten werden große Standzeichen aufge -

stellt , die einen Ueberblick über die Arbeit des Arbeitsdienstes ,
unter besonderer Berücksichtigung des betreffenden Gebietes ,
geben werden . Platzkonzerte und Werbemärsche werden den

„Tag des Arbeitsdienstes " beschließen .

GSring spricht in Karlsruhe.
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß am kommende «

Donnerstag , den 26. März , Ministerpräsident nnd General
der Flieger HermannGöringin Karlsruhe im Rahme «
des Wahlkampfes spreche» wird . Die Kundgebung findet in
der Markthalle statt .

Brandschaden.
Am 20 . März zwischen 10 und 11 Uhr brach in der Glas -

Hütte der Brauerei Sinner A .G . hier Feuer aus , wodurch
ein Gebäudeschaden von etwa 3000 RM . entstand . Nach zwei -
stündiger Arbeit der Werk - und Berufsfeuerwehr konnte das
Feuer gelöscht werden . Der Brand ist vermutlich dürch Fahr -
lässigkeit entstanden . Die Erhebungen hierüber sind noch nicht
abgeschlossen .

Verkehrsunfälle .
An der Haltestelle der Straßenbahn Ecke Moltke - und Blü -

cherstraße überquerte gestern gegen 18 .45 Uhr eine 17 Jahre
alte Radfahrerin hinter einem stehenden Straßenbahnwagen
die Moltkestraße . Hierbei fuhr sie gegen einen andern in
Fahrt befindlichen Straßenbahnzug . Sie wurde vom Fahr -

rad geschleudert und trug eine Gehirnerschütterung davon .
Die Verletzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Außerdem ereigneten sich im Lause des gestrigen Tages im
Stadtgebiet eine Reihe von kleineren Verkehrsunfällen , die

DU Socyc um die UcUtige ICUtcUcUaac-Pflege
ist nunmehr zu Ende : es gibt jetzt ein eigens für Kinder geschaffenes
Schaumpon Schivarzkops „Extra -Zart "

. das zartem Haar und jugend-
licher Kopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zuführt .

Schwarzkopf „ Extra -Zart " ist mehr als eine Haarwäsche: durch
das beigefügte Speziäl -Kräuterbad ( DRP . angem.) wird eine i «tdim»
iraellt Haarpflege ermöglicht. Je nach Zustand des Haares ir 'rd die
jlnwendungsweise abgewandelt , sodaß in jedem Einzelfalle e<ne be-
'andere Wirkung erzielt wird.

Wie Schwarzkopf „Extra - Mild " und „Extra - Blond ' ist auch
Schwarzkopf „Extra - Zart " seifenftei und nicht-alkalisch .

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „Extra-Zart " sichert Ihre «
Kinde schönes, gesundes Haar für alle Zukunft .

durchweg auf die Nichtbeachtung der Verkehrsvorschriften zu -

rückzusühren sind . Während Personen dabei nicht zu Schaden
kamen , beträgt der Sachschaden insgesamt mehrere hundert
Mark .

Außergewöhnliche Berkehrskonlrolle.
Bei einer außergewöhnlichen Verkehrskontrolle mußten

gestern gegen eine Reihe von Krastfahrzeugführern bzw .
-Haltern eingeschritten werden . Sie zum Teil in unoerantwort -

licher Weise ihre Lastkraftfahrzeuge überladen hatten .
*

Verkehrssünder . Wegen Übertretung der Reichsstraßen -

verkehrsordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw .
angezeigt : vom 20 ./21 . März 1036 : 4 Fußgänger . 1 Fuhrwerks -

lenker , S7 Radfahrer , 79 Kraftfahrer .
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Der Stimmzettel
für die Aeichslagswahl .

Der Stimmzettel für die Reichstagswahl ist
in drei Felder eingeteilt . Das obere Feld , das
über die ganze Breite des Stimmzettels geht ,
trägt die Aufschrift „Reichstag für Freiheit und
Frieden " Darunter steht in diesem Feld die
Angabe des Wahlkreises . Unter diesem Feld
liegen die beiden anderen Felder im Größen ^
Verhältnis 4 zu 1 . In dem größeren Linken
steht in der ersten Zeile „ Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei "

, in der zweiten Zeile
groß und fettgedruckt „ Adolf Hitler " und in der
dritten Zeile folgen die Namen Heß —Göring —
Goebbels . Es folgt der Name des jeweiligen
Gauleiters . In dem rechten kleinen Feld ist der
Kreis zum Ankreuzen angebracht .

(Scherl Bilderdienst , K .)

Reichstag für Freiheit und Frieden
.

IDahlhrcis
y & ■
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Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei
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* p . w
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ließ Jtitfr ; Göring Goebbels
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Karlsruher Filmschau .
Ali und Capilol : Der Kurier des Zaren .

Aus Jules Vernes bekanntem Abenteurerroman „Mi -
chael Strogoff "

, dessen spannend bewegte und romantisch fabu -
lierte Handlung geradezu nach der Verfilmung schrie , hat
nun die Europa einen Film gedreht , der weit mehr wurde ,
als ein gewohnter Treffer ins Publikum . Man kann ruhig
behaupten , daß dieser Film an Spannung und abenteuer -
lichem Elan alles übertrifft , was in diesem Genre in der
letzten Zeit über die Leinwand gelaufen ist . Wobei wir nicht
stillschweigend darüber hinweggehen wollen , daß sich gegen
Schluß die Effekte beinahe überstürzen , die Spannung man -
chesmal auf Kosten der Logik triumphiert , das Drehbuch den
Film bis zur äußersten Grenze des Noch - Möglichen führt .
Trotzdem , ein Filmepos , das man neben die großen Amen -
kaner „Bengali " und „ Eleopatra " stellen kann , nicht nur in
der grandiosen Anlage , nicht nur in der Bravour , wie das
Geschehen packend vorivärtsgetrieben wird , sondern diesmal
auch mit dem selben Masseneinsatz an Komparsen , dem selben
gewaltigen Szenenaufbau , dem Riefenaufwand , wie man ihn
nur von Hollywood gewohnt war .

Der Regisseur Richard Eichberg hat mit der sicheren
Hand des Routiniers alles angewandt , was sich in den letz -
ten Jahren als erfolgversprechendes Kino — im guten Sinne
— erwies , Reiterkämpfe , Schlachtenbilder , Flüchtlingsfzenen ,
Verfolgung . Spionage , Zweikämpfe , Ueberraschungen , und
zwischen allem , nur fein angedeutet , eine aufkeimende Liebe .
Und das alles in der grandiosen Landschaft Bulgariens , die
hier Sibirien ersetzen muß . Gewiß , nicht immer erreicht
Eichberg in den Schlachtenszenen jene phantastischen Bild -
folgen eines „Cleopatra " - Filmes , zugegeben daß die einge -
fügten komischen Streifen der beiden karikierten Journa -
listen vollkommen aus dem Rahmen fallen , aber dies « kleinen
Schönheitsfehler werden gewichtlos in diesem imposanten
Gesamteindruck gegenüber dieser unmittelbaren Erlebnis -
stärke , die tatsächlich den Zuschauer vollkommen in Bann
schlägt . Allerdings hat das starke Drehbuch Hans Küfers
ja auch alle Voraussetzungen gegeben , führten Ewald Daub
und A . O . Weitzenberg ihre Kamera wirksam und belebend ,
was aber andererseits die künstlerische Tat Eichbergs nicht
einschränken soll .

Die Titelrolle gibt Adolf Wohlbrück , ernst und
männlich , bei aller Vravonr ohne das Klischee des unwider -
stehlichen Draufgängers , des unbesiegbaren Helden , sondern
einzig erfüllt und getrieben von dem Pflichtbewußtsein des
Offiziers , der seine Ausgabe zu erfüllen hat . Eine starke ,
eindrucksvolle Leistung .

Neben ihm Maria A n d e r g a st . zart verinnerlicht , von
jener versonnenen Färbung , die sie so beliebt gemacht hat .
Die künstlerisch stärkste Leistung zeigt wohl Lueie Höf -
lich als Strogoffs Mutter . Unerhört diese Gefühlsechtheit
ohne jede Sentimentalität . So wird aus einer Episoden -
fignr ein erschütterndes Erlebnis . Ausgezeichnet diesmal
auch Hilde Hildebrand als Spionin Zangara , ohne
jeden Effekt , zurückhaltend und doch von eigener Prägung .
Auch Alexander Galling als der Empörer Ogareff
vermeidet den Typ des Filmschurken , ohne allerdings restlos
zu überzeugen . Theo Lingen und Kurt Vespermann
zeichnen ihre beiden „ Filmjournalisten " mit solider Komik .
Es ist nicht ihre Schuld , daß sie vollkommen deplaziert wirken .
Ein sicher - geführtes Ensemble , u . a . Hans Zesch - Ballot
als Zar Alexander II ., trägt das seine zum Erfolg bei .

, — uck .

Aesi : Der Favorit der Kaiserin .
Auch dieses Filmwerk rankt sich um eine ruffische Zarin .

Um jene Elisabeth , -die als voreheliche Tochter des großen
Peter und der ersten Katharina zunächst mehrmals in der
Thronfolge übergangen wurde und erst 174J durch eine Pa¬
lastrevolution mit französischer Unterstützung Ivan VI . die
Herrschaft entriß . Sie starb ein Jahr nach Ende des Sieben -
jährigen Krieges , in dem sie sich mit den Franzosen und
Oesterreichern sangeblich tief beleidigt durch eine abfällige ,
aber treffende Bemerkung des Alten Fritz über sie» gegen
Preußen verbündet hatte . Diese hohe Politik spielt in den
Film nur insofern hinein , daß wir sehen , wie ihr Kanzler
und zugleich einer ihrer vielen Günstlinge lAnton P v i n -
ter ) und der französische Gesandte auf Abschluß eines Bünd -
nifses mit Frankreich drängen , während ihr Vetter Prinz
von Go tto rp ( Heinz von C l e v e > mehr für eine Aus -
söhnung mit Preußen ist . Das eigentliche Ränkespiel , das
zum Teil auf Klatsch und Mißverständnissen beruht , entrollt
sich im Film mehr auf dem Gebiet des Perfönlich - Mensch -
lichen . Der Kanzlergeliebte fühlt sich immer mehr in Un -
gnade bei seiner Herrin und Geliebten (6er Olga Tsche¬
chows ihre große Darstellungskunst leiht ) und glaubt einen
jungen Gardehauptmann ( Willy Eichberger bringt für
ihn alle Vorzüge mit ) als Ursache und neuen Favorit der
Kaiserin . In Wirklichkeit ist dieser Offizier der Auserwählte
eines jungen Hosfräuleins ( anmutig gespielt von Trude
Marlen ) . Es kommt bis zu einer Verschwörung gegen
die Kaiserin , die jedoch eben durch diesen Hauptmann vereitelt
wird , der schließlich seine Auserwählte heimsühren darf ( ob¬
wohl er auch mit der Zeit der Kaiserin nicht ganz gleichgültig
geworden war , die sich aber rasch wieder mit einem anderen
tröstete ) . Das Stück bewegt sich erfreulicherweise — wie man
nach dem Titel und auch der kurzen Jnhaltsskizzierung nach
annehmen könnte — nicht in einer schwülen Bondoir -

Gegen D arm trag hejt
die weit beruh entert
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atmosphäre . sondern es ist vom Spielleiter (Werner Hoch -
bäum ) als ansprechendes Lustspiel aufgezogen , das auch für
Jugendliche freigegeben ist . Es zeigt typische Bildausschnitte
aus dem ruffischen Hofleben jener Zeit , hinter denen in schwa -
chen Umrissen die hohe Politik sichtbar wird und zwischen
denen , über viele Irrungen und Wirrungen hinweg , das
Schicksal zweier Liebenden glückliche Erfüllung findet . Das
Spiel der Darsteller ist gut aufeinander abgestimmt . Außer
den bereits Genannten glänzt Adele Sand rock als fürst -
liche Matrone und Hofdame mit allen Vorzügen und Schwä¬
chen einer solchen . i . »• st .

Pali : Kater Lampe.
Wenn in früheren Jahren auf dem Karlsruher Theater -

zettel der „Kater Lampe " von E . Rosenow erschien , dann war
immer mit einem besonders starken Anörang zn diesen Vor -
stelluugen zu rechnen . Das Publikum hatte eben immer ein
seines Gefühl für wahren Humor und der kleine Sdniß Ernst
im Hintergrund konnte nur die Wirkung verstärken . Nun
haben wir das Vergnügen , den Kater Lampe in den Palast -
lichtspielen (Herrenstraße ) im Film zu sehen , in einem guten
Film sogar , für den Veit Harlan , unter dessen Leitung
auch der so erfolgreiche „Krach im Hinterhaus " entstanden , ver -
antwortlich zeichnet . Der Film - Kater Lampe hat selbstver -
ständlich gegenüber dem Bühnenstück weitgehende Ver -
änderungen ersahren und ihm kommt die Beiveglichkeit
der Kamera zu gut . Die Handlung ist silmmäßig gestaltet
worden , neues hinzugekommen , so die zarte LiebeSaeschichte
zwischen der Lotte Hempel und dem jungen Neumerkel , die
sich im Film auf Skiern und Hörnerschlitten entwickelt , mit
der handwerksmäßigen Herstellung deutscher Skischuhe ver -
knüpft ist und bösen Geschäftemachern eine Schlappe beibringt .
Die Mitwirkenden haben reichlich Gelegenheit , ihr schauspele -
risches Können unter Beweis zu stellen . Das Publikum geht
willig mit und wahre Lachsalven flattern durch den Raum .

Der Verlauf des lustigen Spiels ist in öie schöne Winter -
zeit hineinverlegt worden , einem Winter im sächsischen Erzge¬
birge , das in seinen tiesverschneiten Dörfern die Spielzeug -
schnitzer beherbergt . Einer der jungen Gesellen ist ein Künst -
ler in seinem Fach , er besitzt aber einen Kater , der zum
Schrecken für das ganze Dorf wird . Ueberall wo ein Speise -
kammerfenster offen steht , ist der Kater Peter zur Stelle und
entwendet die schönsten Gänselebern und Würste .

Um diesen Kater und seinen Herrn dreht sich nun das
dörfliche , an komischen Situationen reiche Geschehen , in das
neben dem Gemeindevorstand Ermscher ( Erhard Siedel ) und
seiner Frau (Ilse Fürstenberg ) , deren Magd Maari ( Gerti
Ober ) , der Spielwarenfabrikant Neubert ( Ernst Legal ) , dessen
Frau ( Erika Gläßner ) , deren Sohn Adolf ( Clemens Hasse ) ,
Neuberts Nichte aus Amerika Lotte Hempel ( Susi Graf ) , der
Schnitzermeister Schönherr ( Gothard Portloff ) , seine Frau
(Hertha Scheel ) , der Schnitzergeselle Fritz Neumerkel (Albert
Lieven ) , der Gendarm Weigel (H . A . v . Schlettow ) , der Ge -
meindediener Seifert ( Alfred Abel ) , dessen Frau (Ida Wüst ) ,
der Briefträger Ulbrich ( Paul Beckers ) und dessen Frau
( Gerda Kufsner ) handelnd eingreifen . Dazu nicht zu ver -
geffen der Kater Peter , der überall da auftaucht , wo man ihn
braucht und sehr artig , die an ihn gestellten Anforderungen
erfüllt .

Wenn ein solcher in einem kleinen Dorf erzgebirgischer
Prägung spielender Film gelingen soll , braucht der Spielleiter
Mitarbeiter , die die verschiedenen Typen waschecht wie -
Herzugeben vermögen . Man sehe sich diesen komischen „Ge -
meindefürftand " an , mit dem eckigen Schlesierschädel , den wild
dnrcheinander gezwirbelten Steyhaareu , oder den pfiffigen
„Polizeier " und Gemeindediener Seifert und seine noch pfif -
figere bessere Hälfte , die bei Schieber Neuberts ihren Henkel -
korb vollramscht , auf der Straße eine richtiggehende alte Ka -
puze — unter dem Kinn zu schließen — trägt oder die derbe
Frau des Gemeindevorstandes und das Briefträgerehepaar
Ulbrich . Sie alle find großartig durchgearbeitet . Aber auch
der Schnitzermeister , sein Geselle , die Lotte Hemvel sind fa -
mos , während die Familie Neubert glänzend di ? Empor -
kömmlinge karikiert . Zwischen allen aber stolziert Peter , der
Kater , stiehlt , bringt würdige Menschen zum Nennen , andere
in schiefen Verdacht , ein ihm zugedachter Schuß gebt fehl und
verschafft Frau Seifert Schmerzensgelder . Mit einem Wort ,
der Film ist glänzend gelungen , jede Dehnung ist verminen ,
Schlag auf Schlag knallen die Pointen . F.

Graf Luckuer kommt ! und spricht in Karlsruhe am Diens -
tag , den 31. März , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal . Diesmal
wirö Graf Luckuer über seine Kapersahrten im Weltkrieg
plaudern . Jeder , der Graf Luckner einmal gehört und gesehen
hat , weiß daß uns zwei fröhliche und erhebende Stunden , ein
erlebnisreicher Tatsachenbericht und tausend Teetenfeleien er -
warten . Sein berühmtes Buch „Der Seeteufel " ist in 17
Sprachen übersetzt . 21 Seiten desselben fanden Ausnahme in
dem amerikanischen Schullesebuch unter dem Titel „Ritter -
lichkeit und Menschlichkeit " . Ungezählte Ehrungen wurden
diesem ritterlichen Gegner von einst in Amerika zuteil . 116
der vornehmsten amerikanischen Klubs haben ihm die Ehren -
Mitgliedschaft übertragen . Gras Luckuers Verdienst um das
Ansehen Deutschlands im Ausland sind , wie hieran ? hervor -
geht , von sehr großer Bedeutung . Bei Kurt Neuseldt und
beim Verkehrsverein sind jetzt schon Karten erhältlich .

Ei « romantisches Opernkonzert ans Karlsruhe wird der
R » n d f n n k am Montag , den 23 . März , von 20.10 Uhr bis
22 Uhr übertragen Neben großen Instrumentaliverken von
berühmten deutschen L' pernromantikern bringt das Pro -
gramm des . Romantischen Ov ? ??' knnzertes " eine Reihe von
wichtigen Gesangs '̂ ücken aus anderen musif * ' i >f^ en Bühnen¬
werken deutscher Meister .

Tages -Anzetger.
(Näheret Neb« Im Änferatenteil .)

..Da » Rdeingvld' .

Utr .

Samstaa . de» it . Mär ».

Der Rina de » Nibelungen . Vorabend
so—22.80 Uhr .

Stndentenhans :
Tanzabend der Tänzerin Palucca , 20 Uhr .

« ad . Sochfchnle f ii r Musik : .
Konnrt des Berliner Kammer - Trios . 2» Übt .

Lichtspieltheater :
Residenz - Lichtspiele : Der Favorit der Kaise « « .
Glaria - Palast : Hcnkel - Persil - Silm . 2,45 , S.W,
Capital (Konzertbans ) : Ter Kurier des Zaren . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Union - Lichtsvielc : Der Kurier des Zaren , 4 . 6 .15^ 8 .30 Uhr .

Nachtvorftellnna „ Tic blonde Sklavin " . 10 .45
Palast -Lichtsviele : Kater Lampe , 4 , « .15 8 .30 Uhr .
Schauburg : Anna Karenina , 4 , 6 .15. 8 .80 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Amvlntrvon . 8.

$ o n it i n t Veranstaltungen :
Kaffee Musen « : Tanzabend .
Wiener Hof : Tan, .
Kaffee Naner : Tan , Im Ratskeller .
Kafiec Roland : Kabarcttvorstellung .
Kaffee Qdeon : Konzert, . Tan, ,
flaffee Grüner Baum :~ - — - A»

'

4 . 6.15 8 .30
8 .S0 Uhr .

Uhr .
'

5. 7 . 8 .45 Uhr .

Reit . Silberner Anker :
Hrnblingssest :
Konzert .

Tan ».

Sonnt ««, den 22. Mär »
etaatStieater :

Der Rina des Nibelunaen .
Lichtspieltheater :

2 .30 , 4 . 6.15

1. Taa . „ Die Walküre '
. 17— 21 .30.

8 .80 Uhr .
8 .30 .

Uhr .

Schanbnr « : Anita K'arenina . —
Residenz - Lichtspiele : Der Favorit der Kaisenn 2 .30 , 4 , 6 .15,
Gloria - Palast : Henkel - Persil -Film . 2,45 . 5,30 , 8 .30 Uhr .
Capilol iKonzerthausi : Ter Kurier des Zaren , 2 .30, 4 . 6.15 ,
Union - Lichtspiele : Der Kurier des Zaren , 2 .30, 4 . S.15. 8 .80
Palast - Lichtspiele : Kater Lamoe . 2 .30 . 4 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Amvbitrvon . 3 . 5. 7 . 8.45 Ufa .

«jereins - VeranItaltuugen :
VfV . Mühlburg : Gauverbandsspicl gegen VfL . Neckarau , ls

3a » ftigc Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tan , im Ratskeller .
Kaffee Odeon : Konzert , Tanz .
Kaffee Roland : Kabarettvorstellungen .
Kafsee Grüner Banm : griiblingssest , Tanz .
Reit . Lowenrachen : Kabarett : Tan, .
Reit . Silberner Ankcr : Konzert .

Konzert des Arbeitskreises sitr alte und neue Musik . Josef
Schelks Sonate für Flöte und Klavier , sowie 4 Hebbel ' Lieder
gelangten durch den Berufsstand der deutschen Komponisten in
Berlin zur Uraussührung . Die Werke , die in der Interpret «-
tion H . I . Koellrcutters bzw . Lotte Schulers begeisterte Aus -
nähme fanden , wurden in einem zweiten Konzert in Berlin
wiederholt und werden demnächst vom Reichssender Berlin
übertragen . Die Flötensonate gelangt heute Samstag , den
21. März , im Konzert des „Berliner Kammertrios " hier zur
Erstaufführung . Dieses einmalige Konzert findet im Saale
der Hochschule sür Musik , 20 Uhr , statt .

Heute tanzt Palucca ! Im Studentenhaussaal , beim Dur -
lacher Tor , findet heute Samstag , den 21. März , abends 8
Uhr , der diesjährige Tanzabend der berühmten Wigman -
Schülerin Palucca statt . Wie wir hören , ist die Palucca kürz «
lich von einer Gastspielreise aus Dänemark zurückgekehrt . In
Kopenhagen hatte die einzigartige deutsche Tänzerin ganz
außergewöhnliche Erfolge .

Sameradschaftstrefseu . Die 238 . Jnf . - Div ., die sich aus den
Jns .-Regimentern 463 , 464 und 465 zusammensetzt , feiert am
9. und 10. Mai 1986 ihren 2. Wiedersehenstag in der
alten Herzogsstadt Celle . Kamerad Albert Alvermann ,
Celle , Bergstraße 27 . erteilt nähere Auskunft und nimt An -
melöunge » der Teilnehmer an .

Die Haushaltssatznug der Stadt Karlsruhe für das Rech»
nungsjahr 1936 ist von der Aufsichtsbehörde am 21 . März g e -
nehm igt worden . Der Haushaltsplan selbst ist zur Ein -
sichtnahme durch die Einwohnerschaft in

'
der Woche vom 23.

bis 28 . März im Rathaus , Zimmer 60, öffentlich ausgelegt .

Heinrich Rieth , erster Konzertmeister am Grenzlandtheate «
Tilsit , wurde als Kapellmeister in die Fachschaft Bühne der
Reichstheaterkammer Berlin ausgenommen .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
sür den 22 . März 1986.

Aerzte :
Dr . Voatherr , Tel 4:164 . Eitlingerftr . 15 .
Dr . Wehrte . Telefon 1649 , Fri « drichsvlatz 6 .
Dr . Werner , Telefon 3030 , Wielanöftr 2 .

Zahnärzte
Zahnarzt Wolff , Telefon 3198 . Weftendftr . #0.

Dentisten :
« p a t h e t »

riedrich - Apotheke Telefon 2762 . Oftendftr
Allee

2. Ecke Robert - Wagner »

« ha rlotten - Apotheke . Telefon 4492 , Rüppurr , Lstendorsvlav 4.
Stern - Apotheke . Telefon 208» , Müblburg . Hardtstr . 38 .

Badisches Staatscheater
Spielplan vom ZI . MSrz vis 29 , Mär ; >? Zv

I « Staatstheater :
Samstag . 21 . Mär, : B 20 . Th .-Gem .

II . S .-Är . Beginn des einmaligen
Zyklus . Der Ring des Nibelun -
gen . Vorabend : Das Rheingold .
Von Richard Wagner . 20— 22 .30
(5.70) .

Sonntag . 22. März . E 19. Th . -Gem .
601—700 . Der Ring des Nike -
lungen . 1 . Tag : Die Walküre .
Von Wagner . 17—21 .30 (5 .70 ) .

Montag . 28. März , <5 20 . Th .- Gem .
III . S .- Gr . 2. Hälfte . Zum er -
ften Mal wiederholt : Schach dem
Teufel , tkomödie von Jakob
Lanth . 20—22 .30 (4 .501 .

Dienst »« . 24 . Mär, . A 20 (Mitt -
wochmietei , 8 I . 10. Th .-Gem .
401—500 . Minna von Barnhelm .
Lustspiel von Lessing . 20— 22 .15.
(4 .50 ) .

Mittwach . 25 . März . Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung für die
Volksschulen . Prinz »an Pren -
ke» . Drama von Hans Schwarz .
l5 bis gegen 17.30 . Kein » arten -
verkauf im Staatstheater !
Abends : 8. Sinfonie -Kon ^ rt . Di -
rigent : Wilhelm Siebeu - Dort -
inuud . Solist : Ottomar Voigt
«Violine ». 20—22 ( 1.30—4 .50.

Tonnerstag . 21. März . Nachmit -
tags : Geschlossene Vorstellung für
Sie Volksschulen : Prinz o . Pren -
i>e » . Drama von Hans Schwarz .
15 bis gegen 17 .30. Kein Karten -
perkauf im Staatstheater !

Das -gute 3 *
> estedk

vorn f achgestitiätt
Karl Hummel , Werderstr . U/13

Abends : D 20 (Donnerstaamiete ) .
Th .-Gem . 1401— 1500. Hofjagd in
Steineich . Lustspiel von Lenz und
Presber . 20—22.45 (4 .50 ) .

Freitag . 27 . Mär, . NS .-Kulturge -
meinde . Die »erkaufte Brant .
Komische Over von Smetana ^ 20
bis nach 22 .30 (0 .9V—1.00 ) . Ter
4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

SamStag . 28 . Mär, . E 20. Th .- Ge »
meinde I . S . -Gr . und 801—900.
Verrat in Tilsit . Schauspiel von
Walther Gottfried Kluckc . 20 bis
21 .45 (4 .50 ) .

Sonntag . 2» . März . 0 21 . Th, - (Hem.
501—600 . Der Ring des Nibelun -
gen . 2. Tag : Siegfried . Von Ri -
chard Wagner . 17 bis gegen 22.
(5.70 ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 26. März . I » Gerns -

bach: Der Vettelftudent .

Neuanmeldungen slir die Lahres -
platzmiete , Plabiicherung und Sin -
sonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen

Vorverkaufs stellen :
Werktags : VadischeS StaatStbea -

>er . Tel . 6288 >9 .30— 13 . 15 .30- 17
tltir «: Musikalienhandlung äriti
MiiUet , Kaiserstraije «u , Tel 388 :
'AuSkunktsstelle t>, Verkedrsvercius ,
Kaiserstraße 15V, Tel . 1420 : Zig .»
Handlg . Brunnert , Kaiserallee 29.
Tel . 4351 : Kausmann Karl Holz »
schuh . Werdervlab 48 . Telefon 503.
In Tnrlach : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung , «vorm . Mühl¬
dal ! s Weis ! ) . Adolf -Hitler - Str . 51,
iclefon 458.

Sonntags : VadifcheS Staatsthea -
ter . Tel . 6288 (11—IS Ufte .)
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Auch das verdanken wir dem Nationalsozialismus .
(Selle -Eysler , K.)

Prämienziehung zur Reichswinterhilfelotterie .
Gewinne im Betrage von 75 000 Mark .

Die öffentliche Prämienziehnng zur Reichswinterhilfe -
lotterie fanö am Freitaonachmittag in München statt . Aus
allen Kreisen der Bevölkerung hatten sich zahlreiche Prämien -

scheinbesitzer eingefunöen und verfolgten gespannt öen Ver -

laisf der mehr als dreistündigen Ziehung . Die Auslosung
der SIS Prämiengeivinne aus der Gewinntrommel wurde in
der Reihenfolge der IS Lotterieserien vorgenommen . Auf
jede Serie trafen hiermit eine Taufendmark - Prämie und 40
Prämien zu je IM Mark .

In deu IS Serien fiel je eine Prämie von 1000 Mark auf
folgende Nummern : 44 394 , 1976 570 , 1085 288, 1984151 ,
704 668 , 1 259 969 , 490 987 , 924 431 , 1821427 , 988 881 , 1058 949 ,
1 460 155 , 1471 121 , 1936 321 , 951 393 . lOhne Gewähr .)

Was unsere Leser wissen wollen .
100 A H . Kirchensteuer ist nur a« bezahlen , wenn Einkommen¬

steuer an das Finanzamt alt entrichten ist .
Sdraotrer . Da Sie den Schuldner wiederholt an seine Rückzab-

lunaSvilicht erinnert haben , ist ein » Veriähriina der Schuld nicht
einartreten . Die storderun » besteht also noch au Recht. Da Sic fer¬
ner dao Darlehen nur für einen Monat alnSlvS gegeben haben ,
können Tie fiir die weitere Z .'tt Zinsen berechnen . Wenn der Schuld -
ner es bisher unterlassen hat . Ihnen ans Ihre Mahnungen eine
Antwort au aeben , wird es das einsachste sein , Sie erinnern den
Schuldner durch einen Zahlungsbefehl an seine Pervslichtnna . Ten
Zalilunnsbefehl müssen S >ie beim Amtsgericht beantragen .

N . H . Es aib > wohl eine wissenschaftlich erforschte Suggestion ,
dnrch die ein Mensch einem anderen seinen Wullen anszwingen kann .
Ja . es kommt auch vor das; Leute . selbst wenn sie von rückwärts
von jemand siriert werden , dieses sofort eyivfinden und sich nach
der Richtung umdrehen , von der aus üe fixiert worden sind . Auch
dnrch sehr lebhaftes Denken an eine Person kann eine Suggestion
entstehen . Das , aber JTtjr eigenes fortwährendes Denken an eine
Person ans Suggestion aurückanfübren ist. glauben wir nickt. Wir
nehmen vielmehr an . dab es sich bei Ihnen um ein« Art Nervosität
bandelt . Wir emvseblen Ihnen deshalb die Zuziehung eines Nerven -
arates .

an
Ihrer . .. . .. . . .. . . , _ . . . .. . .
Ihr bisheriger Lieferant feine Milch na » den aefedlichen Beftim -
mnngen behandelt hat und diese als Klaschenmilch an die Zentrale
abliefert , können Sie von der Zentrale verlangen , das, Ihnen diese
Hofmilch geliefert wird .

O . H. K Wenn der Auftraggeber die Ware w einem anderen
Geschafft gekanst und bezahlt bat und sie Ihnen lediglich zur Ver -
arbeitnna überbringt , brauchen Sie die Ware nicht in das Waren -
einaanasbnch einzutragen . Nur was Sie selbst als Zutaten gekauft
und bezahlt haben , müssen Sie eintragen .

G . W . Um lickitemvfindliche Missigkeiten In stlaschen aus»» -
bewahren , umgibt man die fflasche mit schwarzem Parier , das kein
Licht hindurchläht . Dt « Enden der PavierhüNe werden zusammen -
gedreht .

<? . R . Im Gähnen erblickt man neuerdings eine i^olae der Er -
müdiing . eine Atembewegung . die durch das Nachlassen des normale »
AtinuugSnoraanges ausgelost wird . Man gähnt also nicht, um der
Müdigkeit entgegenauwirken . sondern infolge der Müdigkeit .

M R Tie Produktion des Schriftstellers ist verschieden . Aleran -
der Dumas der Verfasser des . .Graf von Monte Christo "

, nimmt
unier den sogenannten Viels lireibern den ersten Platz ein . Sat er
doch nicht weniger als 1200 Bücher auf den Markt gebracht ! Dnrch -
schnit>ilich ichrieb er >n den 47 Jahren seines Schaffen ? alle 14 Tage
ein Buch

. L . in M . Bäder während der Schwangerschaft dürfen die
Kr«rn nicht angreifen und sollen daher weder au warm noch zu kalt
sein . Desgleichen sind besonders warme oder kalte Leibninschläge zu
unterlassen . Emvfeblenswert sind dagegen lauwarme Bäder in der
Zeit der Schwangerschaft .

Brieftaubenznüchter in W . S ^ walben haben ebenso wie die Brief -
tauben einen l>ervorragenden Ortssinn . Das bewies kürzlich ein «
Schwalbe , die eine Botschaft von Ervthräa nach Tortona in Nord -
italien brachte .

Bielhörer . Die Gesamtzahl der Rundfnnkavvarate auf unserem
Planeten wird mit 48 250 000 angegeben . Davon entfallen auf die
Bereinigten Staa >ten allein 20 750 (KK>, auf Großbritannien 6 700 570
und ans Deutschland rund acht Millionen .

Flieger . C &tt« künstliche Atmun « kann ein Weaer höchstens
10 000 Meter hoch steigen . Spätestens in dieser Höhe brancht er
künstliche Sanerstosfznfubr .

R . M . Das Auflöten der Konservenbüchse, , ift im, HaushM oft
dann erwünscht , wenn die Büchsen anderweitig verwendet werden
sollen : man erreid » das sehr leicht . ioe » n man ein sehr heibes
Bügeleisen ans die Büchse legt .

Gänschen . Legenester für Gänse sollen mindestens HO cm breit
und möglichst ebenso tief sein . Kür die Nestanlage genügt in der
Regel «in entsprechend großer Kasten , von dem die Borderwand weg -
genommen rst. Und diese Kästen werden einfach längs der Stall -
wand auf den Boden gestellt .

1UM 29 . MARi

1935

1932

Diesen Erfolg
verdankt das

schaffende Deutschland

AdolfWer
Ruhestörendes Glockengeläule .

Im Einspracheverfahren hatte sich vor der Strafabteilung
des Amtsgerichts Karlsruhe der katholische Pfarrer Anton
Fränznick aus Mörsch wegen Ruhestörung zu verantwor -
ten . Er war durch eine Strafverfügung des Bezirksamts Ett -
liugen vom 6 . August mit 50 RM . Geldstrafe wegen Ruhe -
storung belegt worden und hatte hiergegen gerichtliche Ent -
scheidung angerufen . Es wird dem Angeklagten vorgeivorfen ,
er habe am 4 . Juli vorigen Jahres in Mörsch den Kirchen -
diener dadurch zu grobem Unfug veranlaßt , daß er diesen be -
stimmte , um 23 Uhr die große Kirchenglocke zu läuten , was
als Feueralarm betrachtet wurde und zu einer erheblichen
Beunruhigung der Bevölkerung von Mörsch führte . Das Ur -
teil des Amtsgerichts erkannte auf eine Geldstrafe von
15 RM wegen Ruhestörung .

Achtung !
PulDbesitzerund Kraftfahrer!
Verhütet Verkehrs un fälle durch
KUnzel ' s unsichtbaren In»
inlator und Luftfilter „ Aka " .
Sch ilt vor Ermüdung und dem
sogenannten , von jedem Kraft¬
fahrer gefUrchteten Schlaf¬
tod . Erfrischt , schafft klare Sinne ,
klaren Kopf und ireie Atmung .

Der nroBe Erolg aul

Q; r leipziger messe

Biolog Laboratorium August KUnzel
Mathystraße 11 KARLSRUHE Tel ®fon 7538
Erhältlich bei Leopold Fleblg , Großhandlung für pharmaz . Spezialitäten

itivangs -
»ersteigerung .

Montag , den 23 .
März 1930 , nach -
mit ». 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . »ir . 45a ,
im Psandlokal . geg .
bare Zahlung im

Bollstreckungswege
Sffenrl . versteigern :

1 Schreibmaschine ,
1 großer Leiterwa¬
gen , 3 Pritschen »»a-
actt , 1 Kassenschrank ,
1 Photo -Apparat in .
Stativ u . Futteral ,
1 Grabstein , 1 Pol¬
stersessel , l laiies
Büfett , 1 Schreib -

n
(butitet eichen ) ,

ederlludsessel .
Karlsruhe ,

den 20 . März 1936 .
H . Koppe » . » eck,
Gerichtsvollzieher .

(5709 )

I m m o b i 1 i e n
Hypotheken ♦Kapitalien

Verloren

Hund
schwarz . Zwergdackel
verlausen . Halsband
mit rot . Stern . Ruf -
n« me : Annele . Ab -

zugeb bei Laidel ,
Luisenstraße 7 .

( SrSB4431

Gut eingeführtes

Sun- . EfiB- NU» itiMitra-
in Freiburg i . Brg ., sofort zu verkaufen . Erforderliche »
Kapital zirka Jt 10 00« .—.

Angebote erbeten unt . Nr . 024556a an die Badische Presse .

Neubau
am Hanptbahn ,

hos Karlsruh «, m .
4X3 u . 4X2 3 .
Wohnungen , sowie
Bäder u . Garten ,
rentables Objekt ,
preitw . zu »er-

kaufen . Näherei
Runn St ® chmibt ,

Immobilien .
Saiserftra ^c 136.

Miosen
sachm B«h . H . W .,
Wilhelmstr . 10 . III

n raditWanl

I » prima Oauarwar«

4
« .pkinbei Ä CA
I SortaaM

■ aMwckiittiM W«rU«.
C.Ramm.Noriorf(Holst.)67

Wohnhaus
schönste Westftabl -
lage . mass . . ren -
tabler Lorkriegs -
bau . mit 1X4 u .
« X » Z .-Wobng . ,
Einfahrt , Büro
Magazin , Garage ,
preiswert lu ver-
kaufen . Näheres :
Nunn & Schmidt ,

Immobilien ,
Kaiserftraße 136.

Druiharbeiten
werden rasch und
preisw . angefertigt

In der

Südweftdeutschen
Druck, u. BerlagS -

getellschaft K . 6. H.
SotMmk * a. « b.

» « I^ riedrichftr. 6

Ein - oder
Zweifamilien¬

haus
neu erbaut . Nähe

Bahnhof , sehr
schöne Lage , als
bald beziehbar , zu
lerkausen . Näheres
Wunn & Tchmidt

Immobilien .
Saiserftratze 136.

Etagennaus
Südweststadl , be¬
stehend auS 3X5
Limmer . Küche,
Bad , Diele . Gort . ,
sehr preiswert zu
verlausen : Näher .
Nun « & Schmidt ,

Immobilien .
Ilaifertutfcc 13«.

HAUS
steuerst ., 3X4 Zim .
iner , Bad , Balkon «,
großer Garten usw .,
in der Wohnlage
hinter dem Haitpt -
bahnh ., f . ca . 32000
M , bei 12 000 M
Anzahlg . zu verkf .
Baukosten s. Zt . ca .
45 000 ^i . »

m . Küüier u . Sohn
« aiserst .82a,T « l .461

Hübsche , kleinere

NIla
modern ausgestatt . ,
S— 7 Zimmer , mit
allem Zubehör ,

zu Kaulen
od . zu mieten

gesucht .
Angebote erbet , an
m . KüDler u . sohn
Koiserst .8Sa,Tel .4Sl

Gutgeheudes

ÄoloniQlraar.=
bzw . Lebens -
niittelgelchiilt
zu pachten gesucht .

Karlsruhe od . auch
auswärts . Evtl . auch
Case m . Weinwirt -
schast . Gefl . Ang . u .
i <245 «7a a . Bd . Pr .

Kleine
Anzeigen

daben größten Z ?.
kolfl in der
Badiscken Presse .

Existenzen.
Kerrenu-KnaD.-

KOi fe tion :
Ia alt . Geschäft
Umsatz 32 —

RM . 100 Mikl .
Umsatz 35 —

RM . 45 MiN
Prs . : 28 000 M

Eiseniidig und
Hausnait ungs -

gerata
seit 30 Iahren
besteh . Geschäft ,
mit gut . Umsatz .
Prs . : 10 000 :®«

Hotelrestaurant
Bahnhoshoiel , IS
Zim . , fl . Wass . ,
Heizg . , G »rage ,
Gar «.. 1929 erb . ,
einschl . Invent .

aäerft.- Cbiett )
Brei « : 45 000 ÄW
Anz . : 15 000 'Ml
Ia Eristenz für
Küchenchef etc .
Fr . Hch. StoK ,

Immobilien ,
Kariäruhe ,

WalvhoruZr . 30 .

Das Leben an Kord
ist eine Freude . . .

Die Stewards der Hamburg-Amerika Lone

pflegen Ihrem Wünschen xmmrznkommen . &

brauchen steh um mchts tu bekümmern . Ob

Sie Ruhe stehen •der Sport treiben oder ad>

dem geselligen Leben an Bord hingeben —

Ihr Kammersteward betreut Sie, der Deik-

Steward wt Mmen am Hand , Im Tuth-

stevsard sargt für Ihn Leibgerichte .

Gs reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG -AMERIKA
LINIE

Einfamilienhaus
m . ti Z . . Küche . Bad ,
Diele , Veranda u .
Gart . , in ruh . Lage
v . Ettlingen für Mk.
20 000 .— bei Mark

1U000 .— « Uiahl
zu Verls . LNo Nus ,
Jmmod . Kaiserftr .
Nr . Ii », Tel . :>2 >1.

Bauplatz
Ca . 6400 gm Baugelände in einer der
schönsten Lagen in Herrenalb , im ganzen
od. geteilt , preisw zu verlausen . Et
kommen nur Selbstintereslenlen in Frage .

S!. Seilet , Bäckerei ,
« aisial -Herrenalb .

Dreisamilien -
Haus

Durlach , beste
Turmb .-Lage ,

IS« erb . . 3X3
herrsch. Zimmer ,
eingeb Bäder ,

Diele , Winter -
gärten . Terrass .
Heizg ., Garten ,
m . 15 000 RM
An âhlg . preis¬
günstig , u verkf .
!sr . Hch. xtoli ,

Immobilien .
Waldhornftr . 30 .

Telefon 2952 .

fiententiius
3X3 Ii. 5X2 , 'iin .=
Wohng ., Weststadt ,
Welsing . jShrl . M
3250 .— , bei ^ 8000
bis 10 000 .— Anz .
zu verkaufen .

Einsnmilien-
Saus

s Zitron ., Bad . ver¬
glast . Wintergarten ,
Küche , Garage und
Schopf , 1V25 erbaut ,
in einer Ortschaft b .
Ettlingen , bei 0000
r# ?I im . zu verkauf .

Stto Dinger.
Immob ., Kronensir .
Nr . 13 , Telef . 3L50 .

HAUS
in guter Stadt
läge , 1X4 Z . mit
Bad . 2X3 u . 1X2
Z. . Eins . . Gar >»y«.
Garten zn verkf .
Preis 18 00t' RM .
AlUahl . fOOORM .

A »ses Zeitz ,
Baumeifterftr . 1».

Uesckilttsdsus
Kaiser^tr ., massives
4ft . Haus , m . mod
Laden , für 410 « I
Mk., h. 10 00U Mk.
Anz . zu verkaufe » .
Restkap z« 4>̂ %.
Näheres durch
Ctt « Ruf , Immob . ,

Kaiserstrofte Il >,
Telefon Nr . 5241 .

beste Weststadtlage ,
mit 4X5 u . 1X3 Z, .
Wohn . , Bäder . Gar¬
ten . weg . « uswand .
zu 55 ??- d . St .-W
sos. zu verk. Eigen »
Capital rent . üb 9%
Angeb . mit . ZliMi
an die Bad . Presse .
Mit hoher Anzahl « ,
w . gutes , modernes

Repentinus
zu lause » gesucht.

Singebote an : *
H. - > egsarih .
Immobilien , Kart -
Kriedrichstr . IS , II .

Gutgehende

Bäckerei
evtl.

mik Cafs
zu pachte » gesucht .

Angeb . u . C24574a
an die » ad . Presse .

Haus
mit Laden

<Kolon !alwar . > gute

Existenz
b. 10 000 ^ll Anz . in
Turlach zu Verlans .

Rentenhaus
m. mod . S Z .-W .,
m . Bad , Garten u .
Eins . , b . 15 000 M
Anz . zu verlaus , d.

W il h. Kurz ,
Immobilien ,
Grötzingen ,
Feintag 5 .

cKeußeiten für Trühiaßr
in Damenstoffen , Seidenstoffen , Kostümstoffen

Braunagel Lammstr . 6
nächst der Kaiserstr

Erbengemeinschaft verkauft
in Karlsruhe , Kriegsstraße 72 ,
nahe beim Wochenmarkt ,

Geschäfts - u.
Wohnhaus

— » Wohuuugeii — 4stöckig ,
mit Nebengebäuden uud üa -

ragö , im Erdgeschoß J.adea .
Günstige Bedingungen , Netto¬
rente x- Zt . etwa IiM . WM.—.
Näheres d H . Kolbensililag ,
Landau/Pf . , Luitpoldstraüe 18 ,
Telephon 2787 . (24582a )

p9ai "€Miae

Baulustig « mtt ElgenkapMa ! oder ge¬
sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . D 18 anfordern .

Deutscht Bau- u. Uflrtschaitsgumlfl -

schatl e.s .m.fi.H. HOin.RiewerstrJia
Bisher stellten wir für rund 3400
Häuser 29 Millionen RMk . bereit .J

finden Eie
am schnellsten dura
eine Kleine Anzeige
ln der Bad Presse

5000 RM .
gesucht auf ca . 5 I
bei jährl Rü -k,ahl
von Httü RM . all
Svpothek . nur von
Privalh . Kt . Sicher -
heit . Zuschrift , unt .
B2l « an k>ad . Pr .

Bar -Darlehen
au Beamte und Festangestellte durch

Such , Karlsruhe , Hirschftratze 9?». I .
(Mitsingen Rückvorto )

Beteiligung
Wo ist Belegenheit , stch au klein . , ge-

sund . ansbausäh . Gesch . dai ohne Schul -
den ist , mit einige » 1000 Ml . tätig zn
beteiligen ?

Angebote unter Rr R1S40 m die
Badische Presse .

(fe rdjauendreiiltädek
jumfin/terbinaue :

Pictäte.die6rctc,öicillimi
Drei Mitiraubre flläfiete

ein bliMm¥e$j)aü*

ATA
Persil

• 0

unimit/ffl



• ittlUal
bringenden kleinen Anseigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen
kietM Ansehen »an Pr lr ato«

= « ffg -,'
y \ . SteliengeatMfce je mm = 6 P%

Annahmeschloß 10 Uhr

Münchener Kunstversteiserunsshous
Adolf Weinmüller

Kunsfauktionen * Ausstellungen
Uebernahme von Nachlässen , ganzen Sammlungen und wert¬
vollen Einzelstücken , Gemälden alter und neuer Meister ,
Antiquitäten , Möbel , Plastik , Tapisserien und Teppiche ,
Münzen , Medaillen , Graphik , Lücher , Handschriften usw .

Eröffnung Mille April
Anfragen und Anmeldungen zur Auktion sind bis zur Fertig¬
stellung der Umbauarbeiten an die Adresse Max -Josefstr . 7,
Telefon 51616 , erbeten

München,Odeonsplaiz 4
Leuchlenberg - Palal *

r
Dr . P . Siemers
Zahnarzt
ift neben allen

Krankenkassen
zu allen

Privatkrankenkassen
wie auch zur

Beamtenkrankenkasse
zugelassen .

MMN
nach Vorschrift der
Südwestlichen Bau -
gewerkt . Berussg «.

nofsenschast liesert
Südwestdeutsche

Druck - u. Verlag » ,
gesellschast m. b. H. ,
Buch. u . Kunstdruck. ,
Karlsruh « ». Rh .

Karl -Friedrichstr . S

Beamt .-Fam . f . j .
1. Juli 4—5 .Htm . '
Wohnung . Preisan
geböte unter ?!fl955
an die Bad . Presse .

Kl. Familie ( 2 P .)
sucht sonnige
3-4 Ziimner-
rnlt Bad , Werkstatt
oder Garage .
Angeb . nnt . 5726
an die Bad . Presse .

l-ZZ .-WOn.
per 1. April gesucht.
Eiltingeb . » . » 1952
an die Bad . Presse .llmifise
Stadt -» .Fer »tra »sp .
jed . Art . Spedition
Zieinsrie» ,Kreuzst .20

Berufst . Herr sucht

2 teere

lSjähriges Mädchen
sucht aus 15. 4. 36
od 1. 5. 36 in Pri -
»athaush . Stelle als

Zimmer¬
mädchen

(Rheingegend bevor.
, ugt >. Zuschrift . , »
rtcht. unt . B24554«
au die Bad . Presse .

Eins . , geb.

Fräulein
36 I ., f. Stell «, als

Stühe
in II., gut . HauSH.
Gute , langj . Zeus » ,
dorh . (auch ausw .)
Angeb . unt . F1S48
an die Bad . Presse .

OH « ne Stellen

. Weiblich

Zu vermieten

Zu vermieten zum 1 . Juli 1936 :

Ifeubau - lflohMinjen
1 bis 3 limmer

MUhlburg (in freier , sonniger Lage an der
Sonnen ' , Feld - und Steubenstraße )

teilw . Wohnküchen , eingerichteten Bädern und dazu gehöriger
Mansarde .

Besichtigung Werktags und Sonntags 9—12 und ll»2—G Uhr

Kein Baukostenzuschuß l Verlangen Sie bitte Auskunft im

Vermielungsbiiro Mühlburg
Sonnenttraße , Ecke Feldstrasse .

Fahrverbindung ; Linie 1, 7, bis Hardtstraße
Linie 5 bis Flughafen

ct . Licht, AK . Gas .
PreiSangeb . u . Nr .
« 1S5Z an Bad . Pr .

An allen gr . Plätzen
findet

zuverl. Person
d. rein organis . Ar -
beit laufende » Ne-
benverd . Angebote
unter Nr . 81947 an
die Badisch« Presse .

Leistungsfäh . Unternehm . sucht
für bestens eingeführt . Artikel

Broo.- Btttreter
lmögl . mit Auto ) . Es kommen
nur Herren in Frage , die Tex -
tU - und « urzwaren -Geschäste
laufend besuchen . Angeb . mit
Ref . nnt . Nr . T24SS7a an die
Badische Presse .

Vir suchen zur Heise in Ba¬
den in unserem Auto begabte
und fleißige (24494)

Mitarbeiter
für Werbetätigkeit in der
Krankenversicherung .
Erstklassigen Kräften bieten
wir angenehme Dauerexistenz
mit steigendem Einkommen
( Rente ) . Sofortige Abrechnung
des Verdienstes bestehend aus
Spesen und Provision , also
keine Restprovision .
Meldungen unter Nr . 4517 , die
vertraulich behandelt werden ,
befördert Dr . Glock 's Anzeig .-

Generalvertreter
hl frtrt eingef . Kolonne z. Errichtg . von
» erläufst , tn Texttlw v. alt . sol. Untern ,
geg . hohe Prov . n . 3 M f . jed . Abschl . .
Spes .-Zusch . allerortS ges . Nur Bew . m .
nachw. Erf . Off . unt . H. I . 2K8 Sachsen
land , Chemnitz. Langestraße 7.

Kranken¬
pflegerin

jüngere , gut empfoh¬
lene , die auch Haus ,
arbeit übernimmt ,
in kl. Fam . gesucht.
Angebote u . K1945
an die Bai >. Press«.
Heimarbeit vergibt
P . Holfter , (2ZS12
Breslau I Hb.

firOt leicht- » üt «,
arbeite« suchen wir
j . sofortig . Eintritt
erholungsbedürftig .

Bolontörin
bei freier Kost und
Wobnnng . Kennt»
nis in Stenographie
und Maschinenschrei
ben erforderlich.
Zuschriften an
Kindersanatorlum ,

Schömberg ,
Kreis Neuenbürg

glOacfW*
Tluc ,

# iisO^ -

Im Zentrum der

besten Geschäftslage
der Kaiserstr . sind auf 1. Ott . dS . I .

zwei Läden
mit Geschäftsräumen zu vermieten .
Zuschr. unt . Nr . 915464 an Bad . Pr .

BUroaumj Treppe u.
a z.-Wohnung. 2 Tr
auch als Geschästsr . , sof. i« verm .
Näh , bei Mölotb . Kaiserstr . 124a.

Bunsensfr. 20 . paierre
ist herrschaftliche, geräumige

6 limier - UlohnuiD
mit Diele. Wintergarten . Terrasse , Zen -
tralheizung und Gartenanteil z 1. April
oder später sehr preiswert zu vermieten .
Näherei beim Hausverwalter

M . Kübler u . Sohn
K «Uferstraße 82a, Telefon Nr . 4kl .

Fabelt- oder
Lagmöume
ca . ölw gm , (Nähe Westbahnhosl ,
ganz oder geteilt , »u vermieten .

Anfragen : Postfach l4 erbeten .

Einsamiltenhaus
im Tammerstolt , mit 5*4 Zimmer ,
eiuger . Bad . Etagenheizung . Gart . ,
Miete Mark IVO.— , aus 1. April

zu vermieten .
Bolkswohnnng gem. G . m . b . H . ,

Kailerstraste A» . Teleson ZSK8.

Schöne

KZ .-Wohnung
mit Zentralheizung ,
sließ . Mass., 2 Man¬
sarden , zu bald od.
später zu vermieten .
Miete 175 M . *

Hiibschstr. 21. III .
Schöne , sonnige

4Z .- MHMW
mit Bad , 2. Stock,
Kriegsstraße , Nähe
Westeudstr ., per 1 .
7. SS zu verm . Zu
ersr . Gartenstr . 72.

Neuzeitliche , ge¬
räumige , helle

ZZ .-Wohnuilg
mit Bad , Nähe

Schloßplatz , auf 1 .
April zu vermict . *
Näher . : Kreuzstr . 3,
1 Treppe .

3 Zimmer
Küche , Klosett , Bo-
den u . Kell ., Uhland -
straße , z. 1. April
1SZS zu »ermieten .
Angebote unt . 8212
an die Bad . Presse .
2 Zimmer -
Wohnung
Nähe Werderplatz

iSeitenbcm . 4 Tr ) ,
für 26 .50 RM . sof .
zu vermieten
Näheres Telef . 6407 .
Schöne , geräumige

2Z .-Wohnung
an ruh . Ehepaar in
saub . Hause , auf 1 .
Mai ZV z. vm Rüp -
purr , Lützowstr. 10.
Schöne , sonnige
2Z .- MtWilg
m. Zubeh ., i . 4 . St .
in ruh . Lage auf 1 .
April od . später zu
verm . Anzus . Mvn -
tag von 3—5 Uhr ,
Dienstag v . 10— 12
U. Näh . u . SJ54G8
an die Bad . Presse.

Zrl. mW . Zim.
m . Zentr .-H. u .Bad -
ben ., an berufstät .
Frl . p . i . 4 . z. vm.
Sofienstr . 76, II , r .

Kleineres ^ mmer
mit Küche

an alleinsteh . Pers .
aus 1. 4 . zu verm .
Zu erfrag . Philipp -
str . 11 , Part . (5720

Sehr groß ., sehr gut
möbl . , 2fenstriges

Frontzimmer
mit 2 Betten u . ein
sehr gut möbl .

Einzelzimmer
mit Bollpenston sof .
sehr billig zu verm .

Pension Scherer ,
Bismarckstraße 37a ,

Telefon 677» .
Sehr gut möbl .

Zimmer
o. Gegenüber , 1. 4 .
zu vm. Gottesauer -
str . 10, Stb . III ., l .

Eut möbl.Zim .
mit Pens . u . Bade ,
ben . z . vm . Beierth .»
Allee IS , II . , linls .

SS 3immer
a . W . mit Klavier ,
zu vermieten . *
Sosienstr . 12, III .
Junger Kaufmann
sucht für 1. April
freundl möbliertes

Zimmer
mit Morgenkaffee,
evtl. volle Penston .
Nähe Kaiferistraß« ,
Hauptpost .
Angeb . u . Z . 49 an
Ala Anzeigen A .t>>.,
Kassel . (24549 )

Mietgesuche

3 Zim .»Wohng . mit
Zub ., in gut . Haus ,
a . 1 . 4. v . Beamt .-
Witwe <2 Person ) ,
zu m . ges . An« , u .
G1S56 an Bad . Pr .

4 od . 5 Z .¬
Wohnung

modern einger . , mit
Garage , mögl . West-
stadt , aus 1. 7 . zn
miet . gesucht. Ange-
böte unter C 5471
an die Bad . Presse.

Bäckerei -
filiale

ist mit Wohnung a.
1. Juli oder später
zu vermieten . Ge-
eign . Bewerb . wol-
len Ang . u . B547V
an die Bad . Presse
einreichen .

Einig «

4 Zimmer '
Wohnungen

mit Zentralheizung .
Bad . neu Heigericht. ,
im Hause Kaiserstr .
2« . Z. u . 4 . Stock,
per sosort zu ver¬
mieten Räh . durch
A. Reimann , Kaiser ,
» ratz- 21l . Tel . 228«

Wer beabsichtigt im

« « II AMIN
zu bauen und dabei

Laden vorzusehen
oder U fein Hau » eine » Loden einzubauen ?

In Frage lommt Ecke Tulpen - , Göhren - und
Kleiststraße . Interessent ift solventer Mieter
Angebote unter Nr . U5467 an die Badisch« Preise

Möbliertes
Zimmer

Nähe Schloßplatz,
möglichst m . fließ .
Wasser oder Bad ,
sofort von jungem
Beamten gesucht .
Angeb . u . DZ4578 «
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bell ., auf 14
Tage ab 1 . April
zu miet . ges . Preis -
angeb . u . G 245S3a
an die Bad . Presse .

Frau
Sude 40, im Hauih .
ers., sucht Stelle aus
I . April in klein.
Haushalt . Ang . unt .
A1943 au Bad . Pr .

Staatlich
gefördert !

Erhöhung der Le-
beushaltung vieler
Volksgenossen durch
lohnende Spezialar -
beit im Heim und
Freien . Rohstoffer ^
zeugung ! ■— Nähe ,
res d . 91. Wagner ,
Marburg/Lahn 111,
OckershäuferAllee 39

Weiblich

Mädchen
fleißig u . brav , für
Haush . in dauernde
Stell , gesucht. Vor
zustellen bei Theod .
Rochermel , Philipp -
str . 1 , III ., vorm .
S bis nachm . 17 U .

Markenartikel - Fabrik
der chemischen Branche

sucht
für ihre Spezial -Artikel jg . Vertreter
für Bezirk Konstanz « . für Bezirk Frei -
bürg i . Br . , gegen Proviston u . Spesen -
Zuschuß . Kurz« Bew . m. Lichib.ild unter
« r . H24öS4a au die Badisch« Press «.

Allein-Uertretung
für Baden , mit Lagerhaltung , an seriö-
sen Vertreter zu vergeben . Org .-Talent
und etwas Kapital nötig — rifikoloZ,
guter Verdienst . Int . meld , sich Sams -
tag von 5—7, Sonntag 10—16 u . Mon¬
tag 9—12 Uhr . *

Hotel Europäischer Hos , b . Bickel .

Platzmeister
von größ . Ind .-Untern . Nähe Karltrnhe
per sosort gesucht . Haudschr. Bewer -
Hungen mit Zeug », unt . Nr . 824573a
an die Badische Presse.

Leistungzsähige Pinsensabrik
sucht sür Baden und Württemberg
gut eingeführten

Vertreter .
Angebote unter M . 1055 an Anzei.

genmittler Carl Sttzwein , vorm .
Antra -Annone .-Erped . Nürnberg »̂ .

Mitarbeiter
>. Kaffeeverfandhau « unter Beobachtung
der gesetzlichen Bestimmungen . Gnter
Verdienst , unverändert vorzügl . Quali >
tättware .
Bremer Ueberseehandelsges . m . b. H .,

Bremen , Hasenstratze 12V.

General -Vertretung
bzw. Bezirks -Alleinvertrieb zweier
Patentamt !, geschützter , vom Publi¬
kum begeistert aufgenommener

Uerbrauchs -Markenartikel
zu vergeben . Perkausstüchtige Her»
ren . die für Lagerhaltung über
RM . 1000 .— nachweisbar verfügen ,
schreiben an den Fabrikanten unter
R . 4174 an Ala .Anzeigen A .S . ,
München M . 5.

vnlnlerllmeil
b . Privat -Kundsch. bestens eingef ., ges . 1
Platz » . Prov . , v. leiftungsf ., christl .
Plauener Kleider- u . Wäfchesabrik geg .
gut« Prov . Gesührt werd . Kleider u .
Kleid .-Stoffe in Wolle. K ' seide , Druck
usw . Charmen u . Interlockwäsche. Bett-
Wäsche, Tisch - u . Küchenwäsche, Taschen-
tücher. Oberhemden u . Schürzen , sowie
Stosse dazu . Berufskittel . Herren - und
Damen - , Tag . u . Rachtwäsche usw . Nur
Herren u . Damen , die wirft , gute Ums .
bring . , werd . geb. , f . zu bew. unter :
H . 3287 an Annoneenkcgeler, Bertin -
WilmerÄdors . (24550a)

Bezirksvertrieb l. Karlsruhe
zu vergeben . Große techn . Neuheit ,
konkurrenzlos , mit dauerndem Nach -
geschäst . Haushaltmasch . 2—3000 RVl
erforderlich . Solide Angelegenheit .

Angebote an „Jri " postlagernd .
Mannheim . (24536 )

Sauerftellung.
Suche für meinen Brauereiausschank

baldigst Mädchen sür Küche u . Haus -
arbeit , nicht unter 20 Jahren . Guter
Lohn , gute Verpslegung . Reise wird »ach
S Monaten vergütet . Angebote an

Heinrich Hetz , Darmstadt ,
Prinz -Christiansweg z. <24564 «)

Für gepflegt . Ar, «Haushalt (keine Pra -
xis im Haufe ) , Nähe Wiesbadens , ein
solides , ehrliche« , tüchtiges (24571a )

Alleinmädchen
gesucht von srisch -srdl . Art . das schon
tn gut . Häus . tätig war u . im Kochen
u , all . Hausarb . durchaus perfekt ist . Gut .
Gehalt , angen . Dauerstellg . Angeb . m .
Licht » . Zeugn .-Abschr u . Geh.-Ans»r . m

5» . Welt, , Eltville «. Rh..
Haus die Rose.

auf 1. April gesucht .
Haas , Kurfürsten .

ftratz « 18. (5662 )

Merl. MM.
oder Stütze

mit b«ft. Referenz ,
etwas Erfahrung in
Krankenpflege, zu 2
Pers . gef . Zu erst . u .
$ 1946 in Bad . Pr .

AlleiniMchen
ehrl . , fleiß ., solid,
gewandt im Kochen
u . Haushalt , Persekt ,
zum 1. April »der
spät , bei guter Be-
Handlung gesucht.
Kurzer Lebenslauf
mit Lichtbild und
Zeugu . erwünscht .
Angeb . »nt . H5157
an die Bad . Presse?

Ehrliches , fleißiges

»der ältere Frau
»ach Muggensturm
zu zwei Personen s.
sofort gesucht.
Ang . unt . (824579 «
an die Bad . Presse.

Ehrliches . sleitzigeS

Mädchen
für Haushalt sowie
Servieren sofort ge-
sucht . z. Stadt
Waibstadt , Werder -
ftratz« 40, Lang .

Alleinmädchen
ehrk . , fleiß ., streng
solid , gewandt , im
Kochen u . Haushalt
perfekt, z. 1 . od . 15.
April in Einfamil .-
Haus Karlsruhe , bei
gut . Lohn ges . Es
woll . sich nur Mäd -
chen mit langj . Zgn .
aus gut . Privathäu .
fern melden . Licht -
bild u . Zeugnisab -
schrist. , die wieder
zurückges . werd ^ erb.
unt . Nr . D1907 an
die Badisch« Presse.

Für

Karlsruhe
und Umgebung suchen wir läaeer ka Ver¬
sicherungsfach (fieehversicherii &eea ein¬
schl . Leben ) tätigen . In der Werbimg er¬
fahrenen und erfolgreichen

Benfs Vertreter
mit gut «* Beziehungen zu allen Gesell¬
schaftskreisen , sowie an Handel and Indu¬
strie . Neben festen Bezügen wird Bestand
a ©ertragen . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Erfolgsnachweisen und
Angabe von Referenzen erbeten an : (24565

Bezirksdirektion Mannheim .

Vertreter
für Baden und Pfalz gesucht, die TanEellen , Garage -
besitzer u . Reparaturwerkstätten ständig besuchen können.
Artikel : Autohebebühnen , Kompressoren, Waschmaschinen,
Fettpressen , Sprühpiftolen .

Angebote an Aug . Grau , Heldelberg , Postsach 25« .

liir ein alteingeführtes Bindemittel
für Baden gesacht .
Ausführliche Bewerbungen mit Le -

■benslauf und Referenzen bei Behör¬
den und Straßenbauuntemehmun -
genunt . Nr . 24548a a . d . Badische
Presse .

Vertretung für Bad « » frei

1» Qualiiäls -Fuobodensien
ES sind zu besuchen : Behörde» . Gemeinden .
Schulen in Stadt und Land .
Fahrzeug wird bei Zusriedensteklung w Kürze
gestellt.—
Eilangebote unter H .G . 225 au Ala , Hamburg I .

Tüchtig . Autoverkäufer
gesucht für den Bezirk Karlsruhe für eingeführte Marke.
Voraussetzung : Branchekenntnisse und in den maßgebenden
Kreisen gut eingesührt Bewerber wollen Angebote mit Zeuji-
uisabschristen und Lebenslauf einsenden unter Nr . C5461
an die Badische Presse .

Wer bietet jg . , flicht , u . strebs. Mädel
Ansangsstell« als

Stenotypistin
od . Kontoristin (140 Silb .>, aus 1. April
od . spät . Gel . Verkauf ., z. Zt . in ungek.
Stellung . Ang . u . T54K6 an Bad . Presse

Einfaches , fleißiges
Mädchen

18—25 Jahre alt .
gesucht . Angebote
un «. Nr . B .W . 4430
au die Bad . Prejie .

ÖW & - tut ,

ÖXUSU ams !

Umzug war immer Vertrauenssache und wirb
es auch bleiben . Jeder sollte sich deshalb nur an
die fachlich geschulten und verbandsmätzig geglie -
derten Transporteure wenden . Durch unsere
Kleine Anzeige , — die geringe Ausgabe lohnt
sich stets — werden Sie mit Dutzenden Firmen
bekannt , die für einen bruchsicheren und preis -
werten Umzug garantieren .
lTransportfirmen jeder Art können sich übri -
?ens durch die „Kleine Anzeige " einen noch be -
kannteren Namen machen .)

lDissS Anzeige kostet

nur R M .

Wer besorgt

Umzug
-mf 1. April

, u welchem Preis
( nur Fachleute )
Schmitt , Parksir .
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Keidelberg rüstet
zur Jubiläumsfeier.

Mau erwarte! 1200 Ehrengäste zur Feier des 550 jährigen Bestehens
der Universität.

(Eigener Bericht der Baöische » Presse ^

« . Heidelberg, Mitte März .
Ein NachmittagsauSflug nach öer sonnenüberfluteten Stu -

deuteustadt am Neckar . Die Straßen sind von ihrem ruhigen
alltäglichen Treiben erfüllt . In der engen Hauptstraße
lärmt die Straßenbahn immer noch wie ehedem und treibt
harmlose Fremde eilig auf die schmalen Bürgersteige. Jedes -
mal ist es eine Freude und Befreiung , wieder die Jugendluft
dieser Stadt zu atmen und jedesmal vermag es die Straßen -
bahn nicht, die Wiedersehensfreude wesentlich zu beeinträch -
tigen.

Es ist ein gewöhnlicher Werktag. Noch deutet nichts darauf
hin , daß sich Ende Juni in diesen Gassen am blauen Neckar
die akademische Welt ein Stelldichein geben wird . Und doch
rüstet man sich heute schon in allen Erdteilen auf das große
Fest, zu dem die Universität aus Anlaß ihres SSdjährigen 99*=
stehens eingeladen hat.

Die Verbindungen einer Universität zu wissenschaftlichen
Kreisen des Auslandes sind naturgemäß immer stark, aber im
Falle Heidelberg sind sie ganz besonders ausgeprägt . Durch
die Vorlesungssäle der alten Ruperto Carola sind manche jun-
gen Männer des Auslandes gegangen, die heute in ihrer Hei-
mat einen hohen Rang im Staatsleben oder in der Wissen-
fchaft bekleiden. Alle diese Männer haben den Ruhm unseres
Heidelberg über die Welt verbreitet . Man kann ohne Ueber-
treibung sagen , daß Heidelberg die berühmteste deut -
f ch e U n i v e r f i t ä t ist . In den Bereinigten Staates von
Nordamerika besitzt die Neckarstadt auch heute noch einen fast
legendären Ruhm . Man ist verliebt in diese Stadt und man
zehrt ein Lebenlang von der Erinnerung , in dieser einzig
schönen Stadt studiert zu haben.

Die Deutfch -Ausländische Studiengefellfchast, kurz „AuS -
länderklub " genannt , vereinigt seit einigen Jahren in gesellt-
ger und kameradschaftlicher Form die w Heidelberg studierende
Jugend des Auslandes mit interessierten deutsche« Strien -
kameraden zu Gedankenaustausch und gegenseitiger sprach-
licher Förderung . Bon hier aus sind zweifellos manche An -
regungen fär die weitere Entwicklung öer studierenden Ju -
gend ausgegangen , Anregungen, die sich ungezwungen und
selbstverständlich aus dieser unzeremoniösen und undiploma-
tischen internationalen Stätte ergeben haben. Das Register
der Nationen , die diesen „Klub" schon bevölkert haben, wäre
zu weitreichend , um hier aufgeführt zu werden. Es mag ge-
nügen zu erwähnen , daß Vertreter aller Erdteile hier schon
eine wohltuende, kameradschaftliche Gastfreundschaft genossen
haben. Die Uebernahme des Dolmetscherinstituts
von der früheren Mannheimer Handelshochschule nach Heidel-
berg haben dem deutsch-ausländischen Studienbetrieb neuen
Auftrieb gegeben , so daß Heidelberg heute — nicht zuletzt auch
in Anbetracht der regelmäßigen Ferienkurse für Ausländer —
einen besonders regsamen Treffpunkt der internationalen Ju -
gend darstellt. Man mutz diese Zusammenhänge sich erst recht
ins Gedächtnis rufen , wenn man am schwarzen Brett im
neuen Universitätsgebäude die Anschläge des Außenamts der
Studentenschaft liest und mit wehmütiger Resignation davon
Kenntnis nimmt , daß heutzutage der deutsche Austauschdienst ,
der begabte Studenten ins Ausland schickt , sogar nach Canada
und China , organisiert ist. Wer möchte da nicht mittun ?

Heidelberg hat in seiner starken Verbindung mit den aka-
demischen Kreisen des Auslandes eine nationale Mis -
s i o n zu erfüllen , und deshalb kommt einer Feier wie öer
bevorstehenden eine besondere Bedeutung zu . Vom 27. bis
80 . Juni wird das Universitätsjubiläum abgehalten. Vom
24. bis 27 . Juni geht ihr die Dritte Internationale
Universitätskonferenz voraus . 1933 hatte die
britische Association of University Teachers die Universitäten
der Welt zu ihrem Jahrestreffen eingeladen und damals be-
fchlotz man — einer Anregung folgend , die schon 1930 bei einem
Jubiläum der Universität Habana aufgetaucht war — eine
Internationale Universitätskonferenz zu gründen . Die Kon -
ferenz hat ihre erste Tagung 1934 in Oxford, ihre zweite Ta-
gung 1935 in Grenoble abgehalten und für die dritte , dies-
jährige Zusammenkunft ist Heidelberg ausersehen worden.
Zu dieser Konferenz, die also nicht von Heidelberg veranstal-
tet , sondern nur dort abgehalten wird, hat deren Sekretär ,
der englische Universitätsprofessor R . C. M c L e a n einge -
laden . Es ist selbstverständlich , datz die Teilnehmer dieser
Konferenz auch an Her sich unmittelbar anfchlietzenden Jubi -
läumsfeier öer Universität teilnehmen, so datz also voraus -
sichtlich auch ohne die offizielle Beteiligung englischer Univer-
sitäten doch englische Gelehrte in privater Eigenschaft zugegen
fein werden. Die Internationale Universitätskonferenz wird
verschiedene sogen . Sektionssitzungen umfassen,' an geselligen
Veranstaltungen sind «. a. ein Ausflug nach Kloster Maul -
bronn und die Beteiligung an einem historischen Konzert
im Bruchsaler Schloß vorgesehen .

Die eigentliche Jubiläumsfeier der Universität nimmt
ihren Auftakt am 27. Juni mit einem Welttreffen ehe -
» aliger Heidelberger Studenten . Viel« ehe¬

malige Kommilitonen anS aller
Welt werben sich zu diesem Treffen
einfinden. Wie aus zahlreichen An-
fragen , hauptsächlich aus Amerika,
hervorgeht , werden junge Ameri-
kaner ihre europäische Urlaubsreise
in diese Zeit verlegen , um in ihrem
alten geliebten Heidelberg mit dabei
»tt sein . Mancher junge Ausländer
will sogar seine Hochzeitsreise im
Juni nach Heidelberg dirigieren .

Im alten Universitätsgebäude ist
das Geschäftszimmer für die vorbe-
reitenden Arbeiten eingerichtet. Hier
häufen sich die Briefe ans aller Welt, hier flattern die Z»-
sagen der Unwersitäten von Reykjavik (Island ) und Heising -
sors, von Bordeaux , Algier und Newyork, von Freiburg in
der Schweiz oder der berühmten Aale University in New
Häven auf den Tisch, um nur einige herauszugreifen . Hier
kann man sich anch schwarz auf weiß davon überzeugen, daß
die dentschfeindliche Presse in verfrühter Eile von einer Ab-
sage Oslos berichtet hat. Zwar hatte Oslo brieflich mitge -
teilt , daß es von der Entsendung eines Vertreters absehen
werde, diesen Brief jedoch sofort durch ein Telegramm wider-
rufen und sogar zwei Delegierte angemeldet.

Bis jetzt liege» insgesamt über 700 Zusage» aus dem In »
und Auslände vor und man rechnet mit 1200 Ehrengästen.
Bon überall her werden nähere Mitteilungen über das Pro -
gramm der Feier erbeten . Aus Ohio schreibt ein alter Heidel-
berger Student , der heute an einer amerikanischen Universi-
tät i» Amt nn>d Würde» ist, daß et unbedingt im Juni er-

scheinen werbe. Er Mießt seinen begeisterten Brief mit dem
Dichterspruch:

Wem Zeit wie Ewigkeit
und Ewigkeit wie Zeit,
der ist befreit von allem Streit .

So geht Heidelberg seiner großen Feier entgegen. Die
amerikanische Filmgesellschaft Paramount hat sich bereits für
Wochenschan-Aufnahmen angemeldet. Illustrierte Zeitungen
interessieren sich für Spezialaufnahmen . Heidelberg wird, alles
in allem, einen Rekordbesuch erhalten , der eine besonders
sorgfältige Ueberprüfung der Quartierfrage erforder -
lich macht . Man trägt sich heute schon mit dem Gedanken,
nötigenfalls Mannheim , das ja nur «och wenige Autobahn-
Minuten entfernt liegt , mit in die Unterbringung der Gäste
einznbeziehen.

Die alte Musenstadt am Neckar, an Weisheit schwer und
Wein, wird ihrem großen Ruhme Ehre machen und freut stch
heute schon auf ihre ausländischen Gäste.

Darre appellier! an das Landvolk.
Der Reichsleiter für Agrarpolitik der NSDAP , Reichs -

minister Darre , erließ an das deutsche Landvolk nachstehen-
den Aufruf :

Der Führer hat das deutsche Volk aufgerufen, am 29. März
,u seiner Politik Stellung zu nehmen. Dieser Appell wird
bei der ganzen Nation ein Bekenntnis der Dankbarkeit, der
Verbundenheit und des Vertrauens auslösen. Besondersdas deutsche Landvolk, das Adolf Hitler alles verdankt, wirdmit Freude die Gelegenheit wahrnehmen, um ihm durch dieseWahl seinen Dank zum Ausdruck zu bringen.Nur zu leicht vergesse« wir , wie es vor öer Machtergrei-
sung des Führers in den deutschen Dörfern aussah. Zwangs -
Versteigerungen ohne Zahl rissen alte Geschlechter von der
geliebten Heimaterde,- und für den, der seinen Hof noch hatte,mar die Vertreibung von der Scholle eigentlich nur noch eine
Frage der Zeit . Das deutsche Landvolk war am Ende. Da
kam Adol̂ Hitler . Seine erst« Sorge galt vor allem dem
Bauerntum . Heute schützt das Reichserbhofgesetz den Bauern
vor dem unverschuldeten Verlust seiner Lebensgrundlage.Die Marktordnung hat die Börsenspekulation mit den Er -
z«ugnissen d«s Bodens ausgeschaltet und sichert ihm den ge -
rechten Lohn für seine Arbeit.

Deutsche Bauern und Landwirte , der Führer hat euch vor
dem sicheren Abgrund zurückgerissen und euch wieder zur
Grundlage des Volkes gemacht. Zeigt der Welt am Tage
dieser geschichtlich bedeutsamen Wahl, daß ihr einmütig und
geschlossen euch zu Adolf Hitler bekennt !

R. Walther Darr6 ,
Reichsbaueruführer , Reichsminister und Reichsleiter

der NSDAP .

Die Solisten beim Internationalen
zeitgenössischen Musikfest in Baden-Baden.

Badeu -Bade«, 20 . März . Das internationale zeitgenössi -
fche Musikfest in Baden -Baden unter Leitung von General -
Musikdirektor Herbert Albert findet vor allem auch durch
die Verpflichtung hervorragender Solisten ein besonderes
Interesse im In - und Ausland . Als Pianisten sind zu
hören : der junge Adrian Eschbacher mit Werken von
Pepping,- Franz Josef Hirt und Georg Mantel haben
die Klavierparte bei den verschiedenen Kammermusikwerken
übernommen , und Igor Strawinsky wird mit seinem
Sohn Soulima sein neues „Konzert für 2 Klaviere" spielen .
Schließlich trägt Jean F r a n e a i x sein „Coneertino für
Klavier und Orchester" vor . — An Geigern wurden ver-
pflichtet : Karl Freund mit der deutschen Uraufführung
von Paul Hindemiths „Sonate in E" und Elisabeth Bi¬
schofs für Werner Egk 's Geigenmustk mit Orchester . Sonst
werden noch nach Baden -Baden kommen Paul Grüm -
m e r (Cello-Kouzert von Paul Graner ) und Li Stadel -
mann (Cembalo -Konzert von Wolfgang Fortner ) .

Vom Lastwagen überfahren.
Baden -Baden , 20 . März . Die leidige Unsitte , auf das

Trittbrett eines fahrenden Lastkraftwagens aufzuspringen,hat am Freitag nachmittag ein Todesopfer gefordert. Der
in Gaisbach, einem Zinken des Stadtteils Lichtental , woh -
nende 33 Jahre alte verheiratete Alois Seitz war bei
Waldwegarbeiten in Mttllenbach beschäftigt und wollte aufeinen mit Steinen beladenen Lastkraftwagen aufspringen,um schneller an seinen Arbeitsplatz zu gelangen. Er ver -
fehlte das Trittbrett und stürzte unter den Wagen, dessen
Räder über seinen Körper hinweggingen. Seitz war

sofort tot . Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kind.

240Jahre altesSchwarzwaldhansabgebrannt
Freudenstadt , 21 . März . Am Donnerstag nachmittag

brach im Wohn- und Oekonomiegebäude des Erhard See -
ger , Landwirt in Grombach , Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer fiel. Das lebende Inventar konnte ge-
borgen werden , dagegen ist von dem toten Inventar der
größte Teil verbrannt . Der Brand dürfte darauf zurückzu -
führen sein, baß am selben Tage das Kamin des Hauses
durch den Kaminfeger ausgebrannt wurde und dabei der
hintere Teil des noch aus Holz bestehenden Daches durch
Funkenbildung in Brand geraten ist . Das Haus war be-
reits rund 240 Jahre alt .

mm OUYMPAN i
Schwetzingen, 19 . März . ( Schwerer Notzuchtsall .) Am

Dienstag abend wurde in der einsam gelegenen Langemarck -
stratze, die von wenigen Neubauten umgeben und im Ent -
stehen begriffen ist, ein IKjähriges Mädchen aus Hockenheim,
das stch auf der Heimfahrt von seiner Arbeitsstätte befand,
von einem bis jetzt noch unbekannten 2S - bis 30jährigen
Mann Überfallen und trotz schwerster Gegenwehr an
ihm ein Notzuchtsverbrechen ausgeführt . Der Wüstling ver -
hinderte das bedauernswerte Mädchen am Schreien, indem
er ihm mit dem offenstehenden Messer mit Halsabschneiden
drohte . Nach dem Täter , der vermutlich erhebliche Kratz -
wunden im Kamps mit dem Mädchen diavongetragen hat,wird von der Gendarmerie und der Polizei eifrig gefahndet.

Ittersbach (Amt Pforzheim ) , 20. März . (Falschmünzer
oerhaftet .) Hier konnte von der Gendarmerie nach einer
aufregenden Jagd , bei der die Beamten von der Schutzwaffe
Gebrauch machen mutzten, ein Falschmünzer festgenom -
men werden . Der Mann hatte in einem Laden Zigaretten
gekauft und mit einem 60-Pfennig -Stück bezahlt, das sofort
als falsch erkannt wurde . Es handelt sich bei dem Falsch -
münzer um einen 30 Jahre alten Mann aus Eutingen , in
dessen Wohnung eine vollkommen eingerichtete Falschmünzer-
werkstätte ausgehoben werden konnte .

Erprobtu , ansrtildliciiM SpeiialmttM
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3 Jahre Nationalsozialismus.
Veutschlanü nicht mehr wehrlos

deine Stimme öem Führer !

Spalenmänner verabschiedensich von Durlach
t . Durlach , 20. März .

Ende dieses Monats wirb der erste Halbjahrgang der
dienstpflichtigen jungen Deutschen entlassen . Auch von der
schönen Turmbergstadt wir eine große Anzahl Arbeitsdienst -
männer Abschied nehmen . Die hiesige Bevölkerung , die mit
den Spatenmännern aufs engste verbunden ist , wird sie nur
ungern scheiden sehen. Durlach darf stolz darauf fein , dt«
größte Arbeitsdienstgarnison in Baden zu beherbergen . Die
Gruppe 275 lPfinzgau ) im Reichsarbeitsdienst mit den Ab-
teilungen Durlach (2) und Grötzingen , veranstaltet am
Sonntag , den 22 . März , nachmittags um 4 Uhr , aus dem Dur -
lacher Stadion eine Weihestunde, ' im Rahmen dieser Feier
wird der Arbeitsgauführer , Oberstarbeitsftthrer Helff die
zur Entlassung kommenden jungen Deutschen verabschieden .
An die Weihestunde schließt sich ein kameradschaftliches Bei -
sammensein im Stadion und in der Festhalle an .

Am Sonntagmorgen treten die Abteilung auf dem Schloß -
platz vor der Kaserne zum Gemeinschastsempfang der Ueber -
tragung der Morgenfeier aus Berlin , die von 10—10.45 Uhr
stattfindet , an . Standzeichen werden einen Ueberblick über
die Leistungen des Arbeitsdienstes geben .

Um 12 Uhr mittags findet in Karlsruhe vor dem
Schloß der Borbeimarsch vor dem Arbeitsgauführer
statt . Die Gruppe 275 lPfinzgau ) erstellte das Riesenzelt in
Karlsruhe . Ihre Leistung wurde von höchsten Stellen als
Wunder bezeichnet.

Minister Dr. Ruft in Freiburg .
Freiburg , 21 . März . Von der Südwestecke Deutschlands

ist von jeher ein erheblicher Teil seines Schicksals gekommen .
Dieser Landstrich stand im Mittelpunkt vieler bedeutenden
Ereignisse . Was an Hin und Her von hier ausging , hat tiefe
Runen in Land und Bevölkerung gesenkt. Umso begreiflicher ,
daß der Wunsch nach endlicher dauernder Ruhe in den Grenz -
landen besonders rege ist , baß sie den ewigen Parteienstreit
nicht mehr wollten , den friedlichen Aufschwung , den ihnen die
Regierung Adolf Hitlers brachte , mit inniger Freude ent -
gegennahmen und die Befreiung von den militärischen Fesseln
des Bersailler Diktats jubelnd begrüßten . Mit großer An -
teilnähme sah man in Freiburg und Umgebung der Rede des
Reichserziehungsministers .Ruft entgegen , der am Freitag auf
dem Münsterplatz sprach und in der stark geistig eingestellten
Stadt einer besonderen regen Aufmerksamkeit gewiß sein
konnte .

Der Minister streifte zu Beginn seiner Ausführungen kurz
die außenpolitische Lage und wies in eindringlichen Worten
auf das Angebot des Führers vom 7 . März zur Befriedung
Europas hin . Dann schweiften die Gedanken zurück in jene
Novembertage des Jahres 1918 , da Deutschland im Vertrauen
auf einen gerechten Frieden die Waffen aus der Hand legte .
Aber Deutschland wurden die Friedensbedingungen diktiert ,
die es in den folgenden Jahren in bitterste Not stürzten . Der
Minister schilderte in kurzen Worten das Elend und die Bit -
ternis , die das deutsche Volk durchkosten mußte .

Reichserziehungsminister Ruft ging dann kurz auf die
konfessionellen Fragen ein und erklärte u . a . Es
gibt in Deutschland niemals eine Staatsreligion seit der Re -
formation . Alle Versuche in 4M Jahren , diesen Riß zu besei-
tigen , sind mißlungen . Als der Führer seine 25 Thesen auf -
stellte und einem positiven Christentum sich zuwandte , konnte
es nichts anderes sein als der Gedanke , daß seine Bewegung
nur möglich ist unter öem Segen der Vorsehung . Einmal
muß die Stunde kommen , wo das ganze Volk sich innerlich
wieder hinwendet zu seinem Gottesglauben - Es muß nicht
nur Deutschland auserstehen um uns und in uns , es muß auch
im deutschen Volk der lebendige Gott auferstehen . Es ist ein
ungeheures Vergehen an der Seele des deutschen Volkes , dort
zu organisieren , wo Menschen nach Gott suchen . Der Führer
hat ein Programm gegeben , und niemals wirb er es ändern .
Der Reichskanzler und das Staatsoberhaupt haben darüber
hinaus noch etwas getan , sie haben das Versprechen gegeben ,
die Kirchen in ihren Schutz zu nehmen . Mit dem Hinweis
auf die brennenden Kirchen und Klöstern in Spanien sagte

der Minister : Glaubt jemand , baß er angesichts dieses Domes
noch hier stehen könnte , wenn Hitler nicht gekommen wäre .
Die Rede , die wiederholt durch lebhafte Beifallsäußerungen
unterbrochen wurde , fand am Schluß stürmischen Widerhall .
Ern dreifaches Siegheil auf den Führer und die beiden Na -
tionallieder bekräftigtem den Schwur .

Kultusminister Dr. Wacker in Ossenburg .
Offenburg , 20. März . Am Donnerstagabend hielt Kultus -

minister Dr . Wacker in seiner Heimatstadl vor einer großen
Volksversammlung eine oft von Beifall unterbrochene Rede ,
in der er ausführte : Die nationalsozialistische Idee ist aus '

der Not geboren und hat zeitlose Zielsetzungen gebracht , sie
will größtmöglichste Sicherheit und das Beste des Volkes .
Sie ist nicht an irgend eine Zeit zum Handeln gebunden , son-
dern die Dinge werden alle dann entschieden, wenn die Pro -
bleme wirklich auch zum Handeln reis geworden sind . Die
notwendige Folge der Gesamtpolitik ist die Kolonialfrage .
Für dieses Handeln wissen wir an der Spitze den Führer , bei
dem alles zusammenläuft . In Schicksalsfragen kann es über -
Haupt keine Meinungsverschiedenheiten mehr im Volke geben .
Wir werben kämpfen , nicht mit dem Schwert , sondern mit
dem Stimmzettel in der Hand bestimmen wir den Frieden ,
um der Welt zu zeigen , es ist nicht der Wille eines einzelnen ,
sondern der Wille von 68 Millionen Deutschen . Die Wahl
aber die größte Demonstration für den Frieden , denn wer
den Krieg will , kann eine Wahl nicht brauchen . Es geht bei
dieser Wahl um Deutschland , bas leben muß , selbst wenn wir
auch schon gestorben sind . So werden wir wieder singen kön-
nen : „O Deutschland , hoch in Ehren !" Begeistert stimmte die
Standartenkapelle dieses Lied an und mit erhobenem Arm
sangen die Zuhörer dieses alte deutsche Kampflied mit .

Ministerpräsident Köhler in Oberhausen.
Bruchsal , 20 . März . Am Donnerstag sprach Ministerpräsi -

deut Köhler in Oberhausen . Der Minister betonte , daß
1335 in Baden IS Mill . RM . Fehlbeträge vorhanden waren ,
die am 1 . April 1986 bis auf den letzten Pfennig ausgeglichen
sind. So ist auch der Aufstieg im ganzen Reich, der begleitet
ist von der Friedenspolitik des Führers . Treffend schloß der
Ministerpräsident seine mit einem Treuegelöbnis beendete
Rede : Wir wollen am 29 . März der Welt zeigen , daß das
in der europäischen Politik Erkämpfte nicht mehr verloren
geht , daß das ganze deutsche Volk hinter seinem Führer
steht, der als großer Staatsmann Freiheit und Ehre für da?
deutsche Volk und Frieden für Europa will .

Tagungder badischen Bienensachverständigen
Freiburg i . Br ., 20. März . Am 14 . und 15. März

kamen auf Veranlassung des badifchen Ministeriums des
Innern die badischen Bienensachverständigen , zurzeit rund
60 an der Zahl , nach zweijähriger Pause wieder zu einer
Besprechung am Institut für Bienenkunde , Freiburg , zu-
sammen .

Nachdem als Vertreter des Ministeriums des Innern
Regierungsassessor Dr . L o t t noch einmal kurz die wesent -
lichen Punkte der badischen Bienenseuchen - Verordnung her -
vorgehoben hatte , gab Prof . Dr . Geinitz einen Ueberblick
über die bisherigen Erfolge in der Bienenseuchen -Bekämp -
fung . Da die Verordnung im Oktober 1930 in Kraft ge -
treten war , hat im Frühjahr 1931 die Tätigkeit der Bienen -
sachverständigen begonnen . Fünf arbeitsreiche Jahre sind
seitdem vergangen . Die Verbreitung der Bienenseuchen
konnte stark eingedämmt werden . Der Kampf galt zunächst
in erster Linie der Faulbrut . Diese spielt in den meisten
Amtsbezirken jetzt praktisch keine Rolle mehr . In einigen
Bezirken ist die Arbeit noch im Gange , sie wird in wenigen
Jahren gewonnen sein , wenn nur die Imker selbst ver -
ständntsvoll mitarbeiten , vor allen Dingen jeden Krank -
heitssall und jeden Verdacht einer Krankheit melden . Hier -
zu will auch das kurze Merkblatt über die Bienenseuchen -
Bekämpfung in Baden beitragen , das von allen Bienenfach -

Bruchsals Ratsherren tagten.
M . Bruchsal , 20. März . Bürgermeister Dr . F e e s er -

öffnete heute Abend im Fortunasaal die erste öffentliche
Beratung des Bürgermeisters mit den Ratsherren . Er
begrüßte die zahlreich Erschienenen , die durch ihr Kommen
bewiesen haben , wie sehr der Gedanke der Selbstverwaltung
bereits in sie eingedrungen ist . Auf der Tagesordnung stand :
Haushaltsplan für 193 6 . Zuerst gab Direktor Eugen
Besenfelder einen Bericht über die Staötwerke für
das Jahr 1935/36 , der erkennen ließ , daß die BetriebSergeb -
nisse zufriedenstellend sind, und daß die Stadtwerke im Rah -
men der Arbeitsbeschaffung für den hiesigen Handel und das
Gewerbe und für auswärtige Jndustriesirmen alles nur M >5g-
liche getan haben . Bruchsal wird in der Gasabgabe je Ein -
wohner nur von einer Stadt , in der Stromabgabe je Ein -
wohner jedoch von Ossenburg , Lahr , Villingen und Rastatt
übertroffen . Eine wesentliche Steigerung des Stromabsitzes
kann jedoch nur bei günstigen Tarifen stattfinden . Deshalb
wurden neue Tarife vorbereitet , die am 1 . April in Kraft
treten , vorbehaltlich der Genehmigung des Leiters der Reichs -
gruppe Energiewirtschaft .

Das Schmerzenskind der Stadt ist das Fürsorge »
wesen . Hierüber sprach 1 . Beigeordneter Hund . ES ist ge -
lungen , die Gesamtzahl der Erwerbslosen , die 1930 noch 70«
betrug , auf 390 herabzumindern . Der Aufwand für die
Unterstützungsempfänger belief sich 1932 auf 531802 RM . unb
ist für 1936 mit 111000 RM . in Rechnung gestellt . Für die.

da » Ist der ganze Witz,
gibt der Krawatte

Halt und Sitzt
Schnellbinder Ruck- Zuck NUR In Ud «n • rhllHich .

gewährten Unterstützungen muß Arbeit geleistet werben .
tMietsiedelung , Obstanlagen im ehemaligen Federbuschschen
Anwesen usw .) Die gehobene Fürsorge stellt ebenfalls große
Anforderungen , dann die allgemeine Fürsorge . Die in Heil -,
Pflegeanstalten und Heimen untergebrachten 44 Personen ver -
langen allein einen Jahresaufwand von 33 000—35 000 RM .
Durch Erfassung aller Möglichkeiten und Kräfte aber wirb eS
« »glich sein, de» immer »och hohe« Fürsorgeaufwand von

601 600 RM . für 1936/37 , der 1935 noch 690 370 RM . ausmachte ,
weiterhin zu senken und damit die Steuer - und Umkagezahler
zu entlasten . Der jährliche Zuschuß der Stadt beträgt auch
heute noch 509 000 RM .

Ratsherr Breining berichtete über die Voranschlagsbera -
tung 1936 mit dem Beirat für das Finanzwesen . „Die Ver -
waltung der Einnahmen und Ausgaben wurde streng nach den
Grundsätzen der deutschen Gemeindeordnung geführt , und der
Voranschlag 1936 hinterließ den Eindruck , daß die Finanzlage
der Stadt in steter Aufwärtsentwicklung begriffen ist .

"

Bürgermeister Dr . Fees führte folgendes aus : Der ordent -
liche Haushalt der Stadt Bruchsal für das Rechnungsjahr
1936 ist in Einnahmen und Ausgaben mit 2 086 310 RM . und
der außerordentliche Haushaltsplan in Einnahmen und Aus -
gaben mit 391720 RM . ausgeglichen . Dieser erfreuliche Aus -
gleich war dadurch möglich , daß die Maßnahmen der national -
sozialistischen Regierung sich auf die Gemeindefinanzen bei
allen Gebieten des gemeindlichen Lebens außerordentlich gün -
stig bemerkbar machten . Gegenüber dem Höchststand von 1933
ist der Schuldenstand um 545 684 RM . und der Schuldendienst
um 54 556 RM . zurückgegangen . Dabei ist bei dem Schulden -
dienst des Rechnungsjahres 1936 mit 545 853 RM . zu berück-
sichtigen, daß in diesem Jahre erstmals die Tilgung der An -
leihe des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden , dem
die Stadt Bruchsal auf Grund des Gemeindeumschuldungsge -
setze« vom 21. Sept . 1933 mit rund 800 000 RM . beigetreten
war , in Höhe von rund S4 000 RM . jährlich fällig ist : diese
Tilgungsrate von 24 000 RM . ist in der Schuldendienstsumme
von 545 853 RM . mitenthalten .

Die Beseitigung der Fehlbeträge , die 1933 noch 335 790 RM
waren , welche die Voraussetzung für die Gesundung unserer
Finanzen bildet , wurde neben der Auswirkung der politischen
und wirtschaftlichen Maßnahmen der Reichsregierung erreicht ,
einmal durch größte Sparsamkeit der Stadtverwaltung und
zum andern durch die auf der allgemeinen Wirtschaftsbelebung
beruhende Verminderung der Einnahmerückstände der Stadt -
ka !se.

Anschließend sprach Kreisleiter Epp , der Beauftragte
der NSDAP , für Bruchsal , über die Grundlagen , die zur
Gesundung der Gemeindefinanzen führen .

verständigen , von den Jmker -Kreis - und Ortsfachgruppen ,
sowie vom Institut für Bienenkunde , unentgeltlich zu be¬
ziehen ist.

Erhöhte Aufmerksamkeit wird nunmehr der Bekamp -
fung der Nofemaseuche gewidmet werden . Die dritte , in
Baden anzeigepflichtige Bienenkrankheit , die Milbenseuche ,
ist bisher in Baden noch nicht nachgewiesen , kann aber über
die westlichen und südlichen Grenzen eingeschleppt werden .
Es folgen dann Berichte von Prof . Dr . Geinitz über neue
Ergebnisse der Bienenfeuchen - Forfchung und über die Arsen -
Vergiftung bei Bienen . Die lebhafte Aussprache gab einen
regen und fruchtbaren Austausch von Erfahrungen und
Meinungen . Dr . Rasch von der Firma Heerdt -Ltngler G.
m . b . H ., Frankurt a . M . , berichtete über die Verwendung
des Calciumcyanids zur Wachsmottenbekämpfung .

Zum Schlüsse wurde der Arbeitsplan für die nächste Zeit
festgesetzt. Die Bienensachverständigen werden nun mit fri -
schem Mut unb neuen Anregungen und mit der gleichen
Energie und Gründlichkeit ihre mühsame und verantwor -
tungsvolle , wenn auch meist wenig beachtete Tätigkeit wie -
der aufnehmen , zum Wohle der badifchen Bienenzucht .

-I«

Willstät <, 20 . März . lAltbürgermeister Geord König 90
Jahre oll . ) Ein Mann , der einst im öffentlichen Leben der
Gemeinde Willstätt an erster Stelle stand , Altbürgermeister
Georg König , feierte dieser Tage im Kreise seiner Kinder ,
Enkel und Urenkel seinen 9 0. Geburtstag . Geistig ist
der Jubilar , der älteste Mann in der Gemeinde , von bewun -
dernswerter Frische und Regsamkeit . Er nimmt noch lebhaf -
ten Anteil am Weltgeschehen und läßt sich jeden Tag über
innen - und außenpolitische Frage berichten . Gern schöpft er
aus öem reichen Quell seiner Erfahrungen . Sein Gedächtnis
läßt ihn selten im Stich und besonders wenn er auf Will -
stätts Vergangenheit zu sprechen kommt , dann leuchten seine
Augen beim Erzählen alter Sitten und Gebräuche , längst
vergessen und nicht mehr geübt , aber wert der Vergessenheit
entrissen zu werden . Georg König ist 1846 als Sohn des
Mühlenbesitzers Johann König und dessen Ehefrau Marga -
rete geb. Pfotzer geboren . Mehrere Jahre arbeitete er als
Müllerbursche in verschiedenen Mittel - und Großmühlen
Frankreichs . In die Heimat zurückgekehrt , arbeitete er nun
im väterlichen Betriebe und verheiratete sich im Jahre 1873.
Seine Gattin ist im Jahre 1916 gestorben . 15 Jahre lenkte
er die Geschicke der Gemeinde Willstätt mit Umsicht und Tat -
kraft . Jahrelang war er Mitglied des Kreis - und Bezirks -
rates . In Anerkennung feiner Verdienste wurde ihm von
Großherzog Friedrich I . die goldene Verdienstmedaille ver -
liehen .

Freiburg , 20. März . lTot aufgefunde « .) Auf der Ge-
markung St . Georgen bei Freiburg wurde am Freitag früh
die Leiche eines 18jährigen Mädchens aus Freiburg auf -
gefunden . Das Mädchen hatte in Freiburg eine Tages -
stellung und war am Donnerstag wie gewöhnlich seiner Ar -
beit nachgegangen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAusgabeort Stuttgart .)

Weiterhin mild - aufkommende Bewölkung
Süddeutschland befindet sich immer noch unter dem Ein »

fluß des über West - und Mitteleuropa in östlicher Richtung
sich verlagernden Hochdruckgebietes . Zwar gewinnen die
über dem Ostatlantik liegenden Störungen in östlicher Rich-
tung etwas an Raum , wodurch von Westen her die Fouchtig -
keit etwas zunimmt . Wir rechnen deshalb besonders im
Westen unseres Gebietes zeitweise mit dem Aufkommen von
Bewölkung .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 22. März : Besonders
im Westen unseres Gebietes zeitweise etwas bewölkt , sonst
noch vielfach heiter , tagsüber mild , leichter Nachtfrost ,trocken.

Wasserstand des Rheins
Waldsbut : Igg cm .

205 cm , acMeaen , cmNretsa« : 98 cm .
Acbl: AM cm . acsti -aen 2 cm .
Karlsruh» : 354 cm acsallen tl cm .WattnWni : -250 cm . a - ,allen s cm .Ca»b : 180 cm . aetalle« % cm .



Atelier und leinumnä
Film -Beilage der Badischen Presse

Spuk in der Tonkabine :

ICin Film wird geichniücn .
Der misshandelte Beethoven - Dialoge , die niemand versteht .

„Hilfe !" schreit es hinaus in Sie Nacht . „ Hiiilfeee . . *

und da röchelt die Stimme schon , von plötzlichem Griff abge -
würgt . Späte Spaziergänger starren zu Tode erschrocken auf
das einsame kleine Häuschen , aus dem die Schreie drangen .
Da . . . jetzt ertönt von drinnen Maschinengewehrfeuer ,
Schrapnells krepieren heulend und gleich darauf singt cwt
Engelchor . . .

Mehr als einmal ist es geschehen , daß ein harmloser Passant
aufgestört in das „ Gespensterhaus " eindrang , dann sah er
voller Staunen in einen großen hellen Saal mit kleinen halb -
hohen Boxen , aus denen Gesprächs - und Musikfetzen , fchwir -
rende unverständliche Laute einer Vogelsprache , dringen . Uni »
schließlich klärte sich das Rätsel : „ Sie sind in einem Filmlabo -
ratorium .

,Hier wird gefdiniffen !
"

Es sieht aus , wie in einem Krankenhaus . Hinter der ge -
polsterten Tür seiner Box sitzt der „ C u t t e r "

, weiß gekleidet
vom Kopf bis zu den Zwirnhandschuhen , umgeben von zwei
oder drei „ Operationsschwestern " in hellen Kitteln , die sich
eifrigst um den Patienten „ Film " bemühen . Zwei große Zel -
luloidrollen spulen sich quer über den Schneidetisch ab , laufen
ein Stück Weges gemeinsam , trennen sich dann , der eine
Streifen läuft unter dem Vergrößerungsglas hindurch , der
andere wird von der Selenzelle in Ton verwandelt , den
der kleine Lautsprecher in die Welt posaunt . Ein Tischkino
ist da , das der Filmschneider schneller und langsamer , vor -
und rückwärts lausen lassen kann , das beliebig gestoppt wird
oder plötzlich in rasendem Tempo vorwärtsjagt , so daß die
Bildschatten wild über die kleine viereckige Projektionsglas -
scheibe fegen und der Trauermarsch aus dem Lautsprecher wie
ein Galopp klingt . Das ist die Geburtsstube eines Films .
Hier erst wird das Erzeugnis der Kamera zur Gestalt . Auf
den Borden stapeln sich die Bildrollen zu Türmen . 20 000,
40 000 und mehr Meter bei großen Filmen werden verdreht
und auf die Normallänge von 2000—3000 Metern zusammen¬
geschnitten , die ein Spielfilm bei der Vorführung im Kino
hat . Aus den oft dutzendfach wiederholten Szenen muß die
beste Ausnahme gewählt werden . Längen werden ausgemerzt ,
Uebergänge geschaffen , und meistens verläßt der Film die
Kopieranstalt ganz anders , als ihn das Drehbuch vorsah . Von
einer kostspieligen Nordlandreise , die Wochen dauerte , sind nun
noch ganze 50 Meter oder 110 Sekunden geblieben , und man -
cher Schauspieler , der glücklich war , eine kleine Filmrolle be -
kommen zu haben , stellt nachher bei der Uraufführung fest ,
daß er gar nicht mehr vorkommt , man hat ihn „ rausge -
schnitten " .

Die zerfchnitfene Stimme .
Sehen wir dem Filmschneider über die Schulter . Gerade

hat er sich Marlene Dietrich vorgeknöpft und springt mit ihr
um , wie es der tyrannischste Regisseur nicht erlauben würde .
Wir erblicken auf dem flimmernden Bildchen , wie Marlene
eine große Treppe langsam majestätisch hinuntersteigt . Dem
Cutter dauert es zu lange . Er ruckt scharf an dem Seiten -
Hebel seiner Vorführung : Das Bild Marlenes steht , ihr Lä -
cheln ist gefroren , ihr schlankes Bein gelähmt . Ritsch - ratsch
hat der Cutter ein Kreuz mit dem Rotstift über das Bild ge -
malt — hier wird der Streifen nachher auseinandergefchnit -
ten . Und jetzt : noch einmal rückwärts . Halloh ! Marlenes
Schatten rast rücklings die Treppe hinauf . Stolpern Sie nicht ,
junge Frau ! Nein , es kann ihr nichts geschehen , es ist ja nur
eine Umkehrung des Bewegungsvorganges '. Nun geht die
Dietrich schon wieder treppab , der Cutter kontrolliert seinen
Schnitt . Noch zehnmal wird er den Star die Treppe hinauf -
und herunterjagen , und Marlene muß lächeln . . .

Nicht viel höflicher verfährt ein anderer Herr mit Paula
Wessely . Da sieht man also ihr Gesicht in Großaufnahme , wie
sie gerade jemandem empört die Meinung sagt . Vergeblich
versucht der Gegenspieler den Wortschwall zu unterbrechen , da
kommt der „ Cutter " zu Hilfe , brüsk schneidet er ihr die Rede
ab — in des Wortes wahrster Bedeutung : denn er macht sich
mit einer großen Schere an den Tonstreifen , auf den im Auf
und Ab eines schwarzen Zackenbandes die Stimme der Wesseln
gebannt ist . Mit einer Lupe sucht er die Täler zwischen den
Spitzen der Ausschläge , sie zeigen An - und Abschwellen der
Stimme an , Piano und Forte . Aber bevor der Streifen wirk -
lich zerteilt wird , muß noch einmal nachgeprüft werden , ob er
auch „ synchron " ist , ob die Worte aus dem Lautsprecher und
die Mundbewegungen des Bildes wirklich übereinstimmen .

Menfchliche Laute - rückwärts
gefprodien .

Nun läuft also das Tonband umgekehrt
und wir erleben das Wunder , unsere
Sprache rückwärts gesprochen
zu hören . Merkwürdig , es klingt un -
gefähr , wie wenn sich zwei Kanarien -
vögel unterhielten . Eine Folge ganz
hoher schneller Laute , ansteigend vom
Ende bis zum Anfang des Satzes . Kein
noch so feines Gehör vernimmt die Spur
eines sinnvollen Wortes . Es sind Dia -
löge aus einer anderen Welt , hervorge -
bracht durch ein gespenstisches Maschinen -
wunder . Nun .aber kommt erst die Ueber -
raschung , wenn das gleiche mit einem
Musik st reifen geschieht . Ein Or -
chestersatz von Beethoven hört sich wie das
Konzert wildgewordener Papuas an , Mo -
zart klingt wie rhythmisiertes Straßen -
bahngeläute . Nur Orgelstücke sind von
einer eigenartigen Schönheit . So unge -
fähr muß die Musik der Sphären klingen .

So entsteht Szene für Szene in mög -
lichst genauer Verfolgung des Drehbuches .
Kleberinnen mit Kleistertopf und Spezial -
presse setzten Stück an Stück , dann wird
nach diesem Bildstreifen mit behutsamen
Fingern das Negativ von Bild und Ton
zusammengesucht . Nun erst geht es in die
Kopiermaschine , die einstreifige Standard -
kopie , auf der Bild und Ton vereint sind ,
wandert in die Kinos . Die Zahl der
Kopien , die angefordert werden , ist ein
Maßstab für den Erfolg des Films . Hier
in der Kopieranstalt kann am ehesten kon -
trolliert werden , ob ein Film „einschlägt " .
So rechnet man für Deutschland mit 4 0
bis 100 Kopien pro Film , die von
Kino zu Kino wandern , ehe sie beim Alt -
Händler landen . Dann gehen sie den glei -
chen Weg , wie die beim Schnitt ausgeschie -
denen Filmkilometer : aus „ Greta Garbo "
werden auf dem Wege der Materialoer -
wertung Aschenbecher , und „Hans Albers "

prangt dann als Knopf am Mantel eines
ahnungslosen Backfisches . Auf dem Morgenritt : Lilian Harvey in „Schwarze Rosen". Photo : Ufa .

Maria Andergast .
Bild einer Schauspielerin .

Die Stationen , die Maria Andergast bisher im Film
zurückgelegt hat , lassen sich rückschauend noch gut übersehen .
In derselben Zeit , in der die junge Künstlerin einigen Filmen
ihr Gesicht gab — und das ist in der ursprünglichen Bedeu -
tung des Wortes zu nehmen — hätte und hat manch andere
wohl ein Dutzend Filme hinter sich gebracht . ( Auch dies soll
wörtlich verstanden fein !> Jedoch wird diese Tatsache von
denen , die im Filmdarsteller mehr als einen Rollenträger und
Routinier , von einem Atelier ins andere hetzend , suchen , die
nach Kunst und Menschlichkeit fragen , nur mit selbstverständ -
licher Achtung gewertet werden . Denn dieser Schauspielerin
Maria Andergast kam es niemals daraus an , möglichst viel ,
sondern möglichst gut zu spielen . Ihre Entwicklung als Künst -
lerin wird von der glänzenden Oberfläche , von „Dreh " und
falsch eingeschätztem Tempo bestimmt . Ihre Reife braucht
Zeit , weil sie von innen her und ganz natürlich kommt .

Wo Maria Andergast auf der Leinwand zu sehen war , hin -
terließ sie stets die nachhaltende Wirkung und den überzeu -
genden Eindruck , daß ein Mensch sich selbst und ohne Rückhalt
dafür eingesetzt hatte , Glanben zu erwecken . Lachen und Wei -
nen , Glücklich -sein und Sorgen - Haben , jede noch so leise Re -
gung irgendeines Gefühles waren echt. Aus diesen dunklen
Augen flössen Tränen und dieser seingeschwnngene Mund hat
gelächelt , wie nur ein Mensch weinen oder lächeln kann . Ohne
Verwundern glauben mir gerne , was Spielleiter und Kamera -
mann ausplauderten : Daß die Maria Andergast sich immer
so sehr in ihre Ausgabe versenkt , daß sie oft stundenlang ihr
eigenes Ich vergißt und auf die Person , der sie im Film das
Leben gibt , überträgt , daß ihre Tränen wirklich und ohne

Reizmittel geflossen sind , wie ihr Lächeln dem wirklichen
Empfinden eines Glückes entsprang .

„Ich bin immer unzufrieden , wenn die Leute mit mir zu -
frieden sind "

, sagt sie und meint damit , daß gar nicht genug
von ihr verlangt werden kann . Daß während einer Auf -
nähme auch einmal ein Scherzwort gefallen ist, wollte ihr an -
sangs gar nicht in den Sinn , so sehr ernst ist sie bei der Sache .
„Manchmal war ich am Ende eines Aufnahmetages unfähig ,
zuhause noch ein Wort zu sprechen — denn die Spannung
zwölf und mehr Stunden durchzuhalten , kostete alle Kraft ."

In München ist sie geboren , in Wien hat sie bei Professor
Danegger — Theodor Daneggers Bruder — am Konserva -
torium studiert . „Vorher freilich hat meine Mutter darauf be -
standen , daß ich noch etwas anderes lerne — erst als ich meine
Prüfung als Schneiderin hinter mir hatte , ließ sich meine
Mutter bewegen , Ja und Amen zu sagen . Das war auch die
höchste Zeit , denn ich hatte heimlich schon vorgesprochen und
war zur Ausnahmeprüfung bestellt . . ."

Das Stadttheater in Aussig sah Maria Andergast in ihrer
ersten Rolle . Angst vor dem Auftreten hatte sie nicht , aber
vor dem — Verbeugen nach Aktschluß . „Wie ein kleines Kind
mußte mich der Direktor an der Hand auf die Bühne ziehen ,
so geschämt Hab ' ich mich , als doch alles schon vorbei war ."

Vom Deutschen Landestheater in Prag holte sich Luis T r e n -
ker dann Maria Andergast als Partnerin in seinem Film
„ Der verlorene Sohn ".

Zwei Monate im Jahr wünscht sie sich , um nur ans der
Sprechbühne spielen zu können , denn „Theater spielen muß
man um des künstlerischen Schaffens und um des inneren
Weiterkommens willen ! So wenig ich mir die Filmarbeit
aus meinem Leben denken könnte , so wenig kann ich mir vor -
stellen , nie wieder auf einer Bühne zu stehen . . ."

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

f
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SCHACH - ECKE

Nr . 11 .

Aus dem Schachleben .
Der ReYanchekampf Dr . Aljechins «regen Enwe wird nun doch rn

Holland stattfinden . Nachdem die Verhandlungen mit dem Paahaus -
kotel anf dem Scunnwing wegen der Terminfrage zn keiner Einigungführten , hat sich die Direktion des Haagschen Courant entschlossen ,den Wettkampf zn finanzieren . Die Vorverträge sollen von den beiden
Meistern bereits unterschrieben sein . Der Kampf wird im Oktober
im Haag , in Amsterdam und in Rotterdam stattfinden .

Ä ECK E

Kreuzwort - Rätsel .

Problemecke .
MaHbllder , die läuschen
Eine Aufgabe von Dr. H . Bincer , Dessau.

Schwalbe ISA .

a b c d e f g h
Matt in drei Z8gen .

Beim Studium dieser Aufgabe findet der Löser verhältnismäßig
schnell , daß dem Schwarzen nur zwei Züge zur Verfügung stehen ,
nämlich 1. —c5—c4 und 1. —Kd5 —e5 und weiter , daß auf beide Züge
Weiß durch Df5 mattsetzen kann . Könnte Weiß also die Zwangsstel¬
lung aufrechterhalten , so müßte Schwarz einen der beiden Züge aus¬
führen und sich matt setzen lassen . Ist ein solcher Wartezug zu
finden , oder muß Weiß nach anderen Möglichkeiten suchen ?

Waagerecht : 4. europäischer Staat , 6. Frauenname ,
8. Himm elskörper , 9. landwirtschaftliche Verrichtung , 10. Fisch,
IL Zeitbegriff , 12. Lehrbuch . 14 . Büfett , 15. Fisch , 17. Stadt
im Regierungsbezirk Potsdam . — Senkrecht : 1 . land -
wirtschaftliches Gerät , 2 . altgermanisches Getränk , 3. Ver¬
wandte , 4. europäisches Küstenland , ö. europäisches Gebirge ,
7. Männername , 8. Teil der Pflanze , 12. freier Platz im alten
Rom , 13. Beleuchtungskörper , IS . Tierfuß .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : a—a—ak—an—au—bin—de—dri—dur—e

em—gen—he—lach—ler—ma—men—men—na—nich—nie—no- on
rah —re—re—rin—rie—ster — tar —te— tel—ti sind 15 Wörter zu
bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten und dritte
Buchstaben von unten nach oben gelesen , ein Sprichwort er -
geben . 1 Frauenname , 2. Teil der Eingeweide , 3 . Stadt in
Baden , 4. Gemeinschaft , 5. Einfassung , 6. Verwandte , 7. Deli -
katesse , 8. Teil des Baumes , 9. Gegenströmung , 10 , Frauen¬
name , 11. Beamter , 12. Stadt am Rhein , 13 . Name eines
Meeres , 14. Lederstreisen , 15. Haushaltungsgerät .

Mathematik .
(a—b) + (c—d) + (e—f) = X . a = Schmerz , b = 33e»

teuerung , c = Umstandswort , d = türkischer Titel , e - mu -
sikalisches Zeitmaß , f = Teil einer Oper, - X = altes Gewicht.

MWlMII Mi Ott ftdlttl HStftim
Kreuzwort -Rätsel . Waagerecht : 1. Bern , 3 . Sold ,

5. Erseru m, 8. Togo , 9. mein , 10. Ade , 12. Nab , 13. Not , 14.
Tag , 16. Wald , 18. Anna , 20. Fayence , 2L Ed am , 22 . Eibe . —
Senkrecht : 1. Bart , 2. Nero , 3 . Saum , 4. Born , 5. Egi °
nols , 6. Eid , 7. Mentone , 10. Abt , 11. eng , 15 . Ale , 16. Wade ,
17. Darm , 18. Achse , 19. Amme .

Silben -Rätsel : Die Not ist die Mutter der Kunst . 1. Do¬
nau , 2. Inhalt , 3. Einfalt , 4. Note , 5. Oder , 6. Tugend ,
7. Irene , 8 . Speicher , ». Tarock , 10. Dachau , IL Iwan , 12. EpoS ,
13. Magnet .

Vorsatz- Rätsel : Gelegenheit macht Diebe . Gabel , Etat ,
Lauge , Estrich , Grund , Eloge , Nacht , Hallein , Eger , Jrade ,
Tanger , Made , Arosa , Celle , Hecht, Tunke . Darm , JbiS , Epik,
Bart , Erebus .

Silben -Rätsel : Wer Pech angreift , der besudelt sich. 1. Wer-
den , 2 . Ende , 3. Rohrdommel , 4. Probe , 5. Ente , 6 . Chassis ,
7. August , 8. Norden , 9. Gage , 10. Rolle , 11. erster , 12. Isis ,
13. Familie , 14. Tischler .

Rätsel -Kamm : Waagerecht : Zigarette . Senkrecht :
1 . Zahl , 2. Garn , 3. Rest , 4 . Talg , 5. Erna .

Jeder Punkt ein Buchstabe : Wer nie genug hat , ist imme «
arm . Stauwerk , Kniebis , Agent , Auge , Schatten , BistMn .
Stimme , Herb , Barmen .

Im Lade« : Mull , Müll .
Gleichklans : Schollen .
Verwandlnng : Hamm , Bach, Bern , Oder, Fee , Rot , Leim,

Zelle , Tag , Linde , Esch , Marder , Iltis .
Ma « entnehme . . .: Wer nichts hat, kann nichts verlieren .
Man merke: Kabel, Kabul.

Richtige Lösungen sandte» ein : Kurt Hartmann , Karlsruhe . Emilie Schmitt ,
Durlach . August Ehrly , Heilbronn .

Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesdienstordnnnge «

Sonntag , den 22. März 1936 (Lätare )
Bei den Konfirniattonsseiern Kollekte für die

Landesbibelgefellschast .
Stadttirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mondon . 11 Uhr

Gottesdienst fällt aus .
Kleine Kirche : 8.15 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer

Glatt . 9 .45 Uhr Konsirmandenprüfung , Pfarrer
Low . 11 .13 Uhr Christenlehre für Altstadt I , E »t.
lassung des 2. Jahrsangs . Konfirmandenfaal Wald -
hornstr . 11 : Pfarrer Mondon . K Uhr Vikar Ludwig .

S » loftkirche : 9 .30 Uhr Konsirmandenprüfung , Psarrer
Mover -Ullmann . 11 .13 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Schweikhart . 6 Uhr Vikar Dr . Schneider .

Johannisktrche : Punkt 8 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Psarrer Hautz . 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl .
Abendmahl , Pfarrer Streitenberg . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst fällt aus . 6 Uhr Vifcnr Lang .

CÄrlftuskirche : 8 Uhr Vikar Werner . 10 Uhr Konfir -
marlon mit hl . Abendmahl , Pfarrer Sauerhöser .
11 .15 Uhr Christenlehre in der Diakonissenhauskirchc ,
Psarrer Braun . 3 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfr .
Braun . 6 Uhr Vikar John .

Martuskirche : 9.30 Uhr Konfirmation mit HI. Abe ^td -
mahl , Psarrer Seufert . 3 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Pfarrer Lic . Benrath . 6 Uhr Vikar Hörner .

Lutherkirche : 3 Uhr Konfirmandenprüfung , Kirchenrat
Renner . 9 .30 Uhr Konsirmalion mit hl . Abendmahl ,
Pfarrer Wasmer . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vi -
kar Adolph . 6 Uhr Vikar Werner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Konfirmandenprllfung , Pfarrer
Hemmer . 6 Uhr Vikar Füller .

Karl Friedrich -GcdHchtnisltrAe : 3 .13 Uhr Vikar Ludwig .
3 .30 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer Zimmer -
mann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zim -
mermwnn .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Konfirmandenprüfung , Psarrer
Dreher . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherseld : 8 .15 Uhr vormittags Vikar Hörner . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Vikar Füller .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Vikar John .
Diakonissenhauskirchc Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Missionar Zimmermann .
Diakonissenhauskirchc , Sosicustraße : lg Uhr Missionar
Ruf .
Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr

Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann ( Konfir -

mandenprüfung , Kollekte ) . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst .

Eterbefälle in Karlsruhe .
18. März :

Armin Friedrich Knnzmann . Vater : Julius , Vor -
»eichner , 4 Tage alt .

Christine Goth , geb . Rauber , Witwe v . Wilhelm ,
Installateur , 35 Jahre .

Gustav Markus Seitz , Genbarmeriewachtmetster
a'. D ., Ehemann . 81 Jahre .

IS . März :
Ludwig Wilhelm Philipp Schuster . Werkhelfer

im Ruhest . , Ehemann , 73 Jahre .
20. März -

August Dörr , Stratzb .-Oberwagenf . a. leb .,
68 Jahre .

Jakob Heinrich Fegert , Kaufmann , Ehemann ,
37 Jahre .

HANDELSMARKE
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KreuzstraBe 25 Fernruf 2586
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Rintheim : 9 .30 Uhr Konsirman >denprüfung , Psarrer
Fehn .

Evang -lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 1« Uhr Pfarrer Schmitt ? anschl.

Christenlehre . Mittwoch : 19 .30 Uhr Pass .-Andacht .
20 .30 Uhr Kirchenchor . Donnerstag 16 Uhr Mifsioits -
vereiu .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 22 . März 1936 — Lätare

Stadtkirche . Vorm . 9 .30 Uhr Einsegnung der Konfir -
manden der Nordpfarrei , Pfarrer Beisel . Anfchl .
Feier des hl . Abendmahls . (Vorbereitung zum hl .
Abendmahl : Samstagabend 6 Uhr ) . Nachm . 2 Uhr
Prüfung der Konfirmanden der Südpfarrei . Dekan
Schühle .

Lutherkirche. Vorm . 9 .3» Uhr Prüfung der Konfir -
manden der Lutherpfarrei . ( Kollekte Kr Gustav -
Adolf -Vereiu ) . Pfarrer Neumann . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr Prüfung der Konfir -
manden . Vikar Schneider .

Katholische Gottesdienstordnunge «
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl .

Messe und Ofterkommunion aller Hausangestellten .
7 Uhr hl . Messe und Ofterkommunion aller Mütter .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt und gemein -
sam « hl . Kommunion der Knaben und Mädchen der
8 . Klasse . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .15 Uhr Betstngmefse der Schul -
jugcnd und Predigt . Abends 6 Uhr Fastenpredigt ,
Kreuzweg und S «geu .

St . Vinzentinsiapellc . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt mit
Predigt ; Betstunden vor auSgefetztem Allerhetligslep .
5 .30 Uhr Kreuzwegandacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse , Ofterkommunion der Frauen und Mütt « r .
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . 6 Uhr Fastenpredigt , Litanei , Segen . Kol -
leite für die Erftkommunikanten .

Liebfraucnkirchc . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr
Kommunionmesse mit Ofterkommunion der Frauen .
8 Uhr deiltsche Singmesse mit Schulentlaffungsseier ,
Predigt und Generalkominnnion der Eiillablchlller .
9 .30 Uhr Hanplgottesdiensl mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .15
Uhr Christenlehre sür die Jünglinge mit Eni -
lassung des letzten Jahrganges . Abends 7 Uhr Be >
ginn der religiösen Woche sür die ganze Pfarr
gemeinde . — Fastenopferwoche vom 22. vis 29
März 1936.

St . Bernharduskirche : Sonntag 6 Uhr hl . Messe , 7 Uhr
heilige Messe mit Ofterkommunion der Mütter und
Frauen . 8 Uhr kirchliche Entlassungsfeier der Kna -
ben und Mädchen des 8. Schuljahres mit gemein -

famer hl . Kommunion . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 3 Uhr Pas -
sionsfeier der Schuljugend (Magnifikat ) . 7 Uhr
Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag 6 Uhr Frühmesse . 7
Uhr Kommunionmesse der Frauen und Mütter .
8 Uhr Singmesse mit Predigt und Schulentlassungs -
seier . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
7 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . Fastenpre -
digt , Kreuzweg und Segen . 20 .15 Uhr Lichtbilder -
Vortrag über Don Boseo . Eintritt frei . — Jeden
Morgen 6 Uhr Beichtgelegenheit .

Herz -Jefu -Kirche : Sonntag 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

St . Peter - und Panls -Kirchc. Sonntag religiöse Woche
in St . Peter und Paul (Pater Schmitt S . I .) .
6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl .
Messe mit Ofterkommunion des Müttervereins und
der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und Schulentlassungsfeier . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 10 .45 Uhr Christenlehre für die Jünglinge
mit Entlassung des 3 . Kurses . 11 .45 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt ? abends 6 Uhr Fasten -
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .

Heilig -Geist -Kirche Darlanden . Sonntig : 6.45 Uhr
Kommunionmesse und Ofterkommunion für die
Jungmänner . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt . 10 .45 Uhr Christenlehre .
5 .30 Uhr Fastenpredigt mit Segensandacht .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach . Sonntag : Kol -
lekte für unsere Erftkommunikanten . K Uhr hl . Kom -
munion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt und Ofterkommunion der Frauen . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt ? 11 Uhr Kindergottesdienst mtt
Predigt : abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei
und Segen .

St . MichaelSkirche Beiertheim . Sonntag 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6.30 Uhr Frühmesse mit Osterkommu -
nion der Frauen (hl . Messe für Ludwig Weber , Ehe -
leute , und Angehörige ) . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt und Schulentlassungsfeier . 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge . 6 Uhr
Fastenpredigt mit Litanei und Segen . — Fasten -
opferkollekte .

Weiherfeld -Dammerstock . Sonntag : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Jofephskirche Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Jungfrauen . Kollekte Mr Erftkommunikanten . 6
Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Schulent -
lassungsfeier , Amt und Predigt , Christenlehre für
Jünglinge , Bibliothek . 6 Uhr Fastenpredigt und
Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirchr Kniclingen . Samstag : 5—7 Uhrund 8—9 Uhr Beichtgelegenhei «. — Sonntag : 7 Uhr
Kommunion und Beichtgelegenheit . 9 Uhr Schill -
entlassungsfeier , Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht
zum hl . Joseph . Abends 7.30 Uhr Fastenpredigt .Andacht und Segen .

St . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelegenheit , Früh ,
messe mit Monatskommunion der Mütter und
Frauen . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt , Christenlehre .2 Uhr Kreuzwegandacht . — Täglich 7 .15 Uhr hl .
Messe .

St . Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : 6—3 Uhr
hl . Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Ofterkommunion
der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .9 .30 Uhr Hauptgottesdicnst mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 7 .30 Uhr Fasten -
predigt mit Segensandacht , Fastenopferwoche .

St . Martinslirche Karlsruhe -Rintheim . Sonntag :
Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse mit kirchlicher
Feier für die Entlabichüler ; hl . Kommunion der
Frauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt . 6 Uhr Fasten -
predigt mit Andacht .

Altkatholische Stadtgemeiude
AuscrftehungSkirche (Hertzstr . 3) 9 .30 Uhr : Deutsches

Amt mit Predigt (Vikar Hesse) .
Evangelische Freikirchen

Evangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) Beiertheimerallee 4 .
9 .30 Uhr Prediger Hermann ; 10 .45 Uhr : Sonn -
tagsschule ; 19 .30 Uhr Prediger Fröhlich . Donners -
tag . 20 Uhr Gemeindeversammlung .

Mcthodistengcmeinde (Friedenskirche ) , Karlstr . 49 d . 9 .30
Uhr Prediger Kehrer . 11 .00 Uhr Sonntagsschule .
17 Uhr Prediger Schwindt . Mittwoch , 20 Uhr Bibel -
stunde .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
Kricgöftr . «4 , Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr Gottes¬

dienst . Mittwoch , 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer ,
Kriegsstrahe 128 : Mon ., Mittw ., Samst . 16—19.30
Uhr . Don . 16—21 Uftr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 . Samstagvorniiitag 9 Uhr

Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt ,
K . Hasenknopf . Sonntag . 22 . März , abends 8 Uhr
Oeffentlicher Bortrag . Thema : „ Das Gewissen in
Ruhestand " . Prediger Schick. Freitag , 27 . Mirz ,
abends 7 .30 Uhr Bibel - und Gebetstunde . Prediger
Schick.

Bischweier .
Souutag : ?410 Ittjr : Gottesdienst m . Predigt . U6tj

Andacht . W Uhr abends : Predigt .
Montag : 4̂8 Uhr : Hl . Messe für Luise Westerma « »

geb . Götzmann . Eduard Kohlbecker «nd Ehefrau
Elisabeth .

Dienstag : YtS Uhr : Hl . Messe für Anw « Rost und
Ehefrau Rosa geb . Speck .

Mittwoch : %8 Uhr : Hl . Messe für Bernhard MSr -
mann , Ehefrau Regina und Kinder August und
Elisabeth .

Donnerstag : '48 Uhr : Hl . Messe für Theresia HSrig ,
Eltern und Schwiegereltern .

Freitag : Vis Uhr : Seelenamt für Jofef Rah « « .
Samstag : M>l (l Uhr : Trauung der Brautleute Sollt -

leppel -Kohlbecker mit hl . Messe .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : Vj8 Uhr : Frühmesse mtt Osterkonwnnrio »

der Schüler und des 3 . Orden . VilO Uhr : Haupt¬
gottesdicnst mit Predigt . % 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst . 1 Uhr : Christenlehre für die Jungfrauen .
%2 Uhr : Andacht zu Ehren des hl . Josef . 2 Uhr :
Versammlung des 3 . Orden .

Montag : V*8 Uhr : Jahrtagsfeelenamt für Eheleute
Josef Schmitt .

Dienstag : %8 Uhr : Singmesse für Michael nnd Ida
Weber geb . Merkel , Wilhelm Schell und Friede -
rika geb . Müller : zugleich hl . Messe für Heinrich
und Katharina Wittenauer und Tochter Theresia .

Mittwoch : Yi8 Uhr : Singmesse für Karolina Fütterer
geb . Rauenbühler und beiderseitige Eltern .

Donnerstag : %8 Uhr : Singmesse für Berta Seifer
geb . Merkel : zugleich hl . Messe sür verstorbene
Eltern .

Freitag : >A8 Uhr : Gestiftete hl . Messe sür Eheleute
Dominik Rieger und Tochter Katharina .

Samstag : %8 Uhr : Jahrtagsfeelenamt für Luise Rie -
dinger geb . Stahlberger .

Wintersdorf .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse . 9 .15 Uhr : Deutsche Sing -

messe mit Predigt . 1 Uhr : Christenlehre . H2 Uhr :
Andacht zur hl . Familie .

Montag : Jahrtagsfeelenamt für Franziska Peter .
Dienstag : gest . Jabrtag für Johannes Fritz und Luise

geb . Hauns .
Mittwoch (Maria Verkündigung ) : Hl . Messe m Ehren

der Mutter Gottes .
Donnerstag : Hl . Messe zu Ehren bei hl . Antonius .
Freitag : gest . Iahrtag für Lambert Schäfer und Fran -
_ ziska Schäfer geb . Kirchhofer .
Samstag : Hl . Messe für Marie Karvline Frank aeb.

Schaaf und Eltern .

Unterbühlertal .
Samstag : Beichtgelegenheit Wi iifir n
Sonntag : Vi>7 Uhr : hl . Kommunion . }48 Uhr : Früh¬

messe mit Monatskommunion der Jungfrauenkon -
gregation . 4̂10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt . 1 Uhr : Rosenkranz . %2 Uhr : Andacht zur
Todesangst Christi am Oelberg , nachher Verfamm -
Inns der Inngfrauenkongregation .

Montag : 7 Uhr : 2 hl . Messen für verstorbene Eltern
und Bruder .

Dienstag : y. 7 Uhr : hl . Messe für Albert Kögel und
Ehefrau Anna geb . Wäldele . 7 Uhr : hl . Messe
für Anna Geiges geb . Meier und verstorbene An -
gehörige .

Mittwoch (Fest Mariä Verkündigung ) : 7 Uhr : Amt
zu Ehren der Mutter Gottes , bestellt vom Marien -
bund .

Donnerstag : 7 Uhr : hl . Messe für Strahenwart Karl
« triebe ! und Ehefran Karolina geb . Boy . Hl .

^ .Messe im Krankenhaus .
Freitag : ^ 7 Uhr : hl . Messe für Peter Ludwig nnd

Ehefrau Franziska geb . Hoch , Tochter Lina und
Sohn Alois . Abends Vrf Uhr : Fastenandachl .

« amstag : 7 Uhr : Jahrtags - Seelenamt für Andreas
Fritz . Hl . Messe für Martin Schmieder und Ehe -
frau Johanna geb . Meier und Kinder Bruno und
Martin .
Jeden Tag vor der hl . Messe Beichtgelegenheit .

Krankenbeicht : Montag für die Kranke » der Laube »Dienstag für die übrigen Kranken .

Lahr.
Samstag , de« 21. März 1936.

Stiftskirche : Abends 8 Uhr : Beichtgottesdienst . Pfair .
rer Dick .

_ . Sonntag , den 22. Mär , 193B ILaetarel .
Stiftskirche : MO Uhr : Konfirmation . Pfarrer Dick

(Pofaunenchor ) . anfchl . Abendmahlsfeier . S Uhr :
Konsirmandenprüfung . Dekan Demuth . S Uhr :
Abcndgottesdienst , Psarrer Dick .

Cbriftnskirche : WO Uhr : Konsirmandenprüfung , Pfar¬
rer Krastel .

Wochengottesdienst .
Dienstag , den 24. März 1936 im Gemeindcsaal der

tkhristnstirche . Vikar Köhler .

Katholischer Gottesdienst Lahr .
Y-il Uhr : Hl . Messe mit Austeilung der hl . Kom -

munion . ^ 8 Uhr : Hl . Messe mit Austeilung der . hl .
Kommunion . 8 Uhr : Hl . Messe mit Austeilung der
hl . Kommunion in der Marienkirche . M Uhr : Sing -
messe mit Predigt . YAO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt . 11 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt .

Uhr : Christenlehre für die Knaben . Z Uhr : Kreuz -
wegandacht Mag . S . 446 . 8 Uhr : Fastcnpredigt mit
Andacht und Segen .

Anfang der Familienwocke .
Kommende Woche jeden Abend 8 Uhr : Predigt .
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SüdwestdeufscheJndustrie-u.WirtschaffsZeitung
Ddf 29 » Marz 1936 / ^ in Meilenstein in Veutsck ! sn65 Wirtfthaffsgefdtithfe .

Am 29 . März tritt das deutsche Volk zum vierten Male im
v «uen Reich an die Wahlurne , um seine Stimme dem Führer
gu geben , der es bisher durch alle Klippen erfolgreich geleitet
hat . Aber nicht nur das Volk , auch die Wirtschast in alle « ihren
Gliedern steht geschlossen hinter dem Ausbauwerk der Reichs -
regiernng ? denn sie ist es in erster Linie , die gewaltige mate -
rielle und ideelle Vorteile von dem Umbruch , der am 30. Ja -
nuar 1933 seinen Anfang nahm , gehabt hat und noch haben
wirb . In den letzten Wochen wurde jedem einzelnen , dem
Betriebsführer wie dem schlichten Mann auf der Straße , so
Erschöpfendes über Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
im Dritten Reich gesagt , daß es hier genügt , einzelne grnnd -
sätzliche Gedanken über die Bedeutung des Tages herauszu -
schälen.

Unbestreitbar befindet sich Deutschland heute i»
einer Hochkonjunktur .

Sie ausgelöst zu haben , ist das Verdienst de? nationalsozia¬
listischen Kabinetts . Wenn auch nicht alle Blütenträume gereift
sind und die Früchte noch zu sichern sind, darf man doch ohne
Übertreibung sagen , daß viel mehr erreicht wurde , als alle
erwarten durften . Der industrielle Produktionsapparat läuft
mit der Geschwindigkeit wie im Jahre 1928 , nur mit dem
Unterschied , daß damals das Hereinströmen ausländischer
Gelder im Betrage von etwa 20 Milliarden Reichsmark den
Anstoß gab . Es war jene Periode , in der viele Gewerbe -
zweige sich genötigt sahen , die Rationalisierung durchzuführen ,
um nicht von ihren Konkurrenten überrannt zu werden . Die
Rieseninvestitionen der Jahre 1927/29 stellen eine einmalige
Erscheinung dar, ' in geradezu beängstigender Weise erfolgte
der Um - und Neubau der deutschen Industrie , mancher Hoch -
bau begann zu wanken oder stürzte in sich zusammen . Die
Fundamente der Industrie als Ganzes aber überstanden auch
diese Erschütterung .

Das Experiment als solches endete bekanntlich mit der
größten Krise seit IM Jahren , weil die Neuorientierung nicht
nach den kaufmännischen Gesichtspunkten der Absatzmöglichkei-
ten , sondern nach dem Schema der Massenproduktion erfolgte .
Lehrgeld hat die Wirtschaft genug dafür bezahlt , und man
kann heute mit gutem Gewissen feststellen, daß sie seit 1933
nicht wieder in den gleichen Fehler verfallen ist. Gewiß , Gro -
ßes ist gewagt worden , um noch Größeres zu erreichen .

Milliarden wurden eingesetzt , um den toten Punkt
zu überwinden . Manchmal schien es , als wäre die
Ausgabe unlösbar ? der Enderfolg sollte jedoch den
Männern recht geben , die in den Organismus
größeres Vertraue « setzten als ihre Vorgänger .

Der große Wurf ist gelungen .
Die Zahl der Arbeitslosen hat sich nm gut 4 Millionen
Köpfe verringert , die Produktionsanlagen sind zwar theore -
tis ^ noch nicht restlos ausgenutzt , sie erfordern aber nach
Ansicht der Praktiker bereits wieder Erweiterungen , falls die
Erzeugung gesteigert werden soll,' denn ein Teil der Einrich -
tuugen ist bereits veraltet . Der Skeptiker wird einwenden :

' Ja , die Wehrhastmachung des Volkes , die die ersten Arbeits -
beschaffungsmaßnahmen abgelöst hat , könne nicht beliebig fort -
gesetzt werden , und es müsse dann ein Vakuum entstehen , das
neue Gefahren in sich birgt .

Allen denen , die in die Zukunft schauen, wird mit Recht
der Zeitpunkt , an dem die Aufrüstung im großen beendet ist,
ein gewisses Unbehagen bereiten . Nur übersehen sie eines :
Eine erstarkte Volkswirtschaft mit genügenden Reserven muß
in der Lage sein , sich nmznstellen , andernfalls sie überhaupt
keine Existenzberechtigung hat . Wird die bisherige Linie ein -
gehalten — und nach dem Ja am 29. März besteht hierüber
kein Zweifel — so bleibt die Regierung Herr der Lage , weil
noch immer in der Welt der alte Satz Gültigkeit besitzt , daß
es niemals zu viele Güter gibt , sondern höchstens ihre Ver -
teilung eine periodische Stauung im Absatz erfahren kann .
Mit anderen Worten : Ein Kabinett von der Macht und Kraft
des gegenwärtigen hat es in der Hand , dafür zu sorgen , daß
die Wirtschaft jederzeit einsatzbereit und einsatzwillig dasteht ,
um an Stelle der alten neue Aufgaben zu erfüllen . Der Woh -
nungsbau harrt noch seiner Lösung , die Siedlung heißt es
auszubauen , ferner besteht nach wie vor ein starker Jnvesti -
tionsbedars der Privatwirtschaft . Damit sind aber die Arbeits -
reserven noch bei weitem nicht erschöpft. Das Exportventil ist
ebenso zu öffnen , wie es gilt , weiteres Gut und weitere Men -
fchen zwecks Herstellung der Nahrungsfreiheit der Nation in
der Erzeugungsschlacht zu mobilisieren . Der deutsche Land -
wirt steht wieder auf gefunden Füßen . Er stellt nicht nur den
Jungbrunnen der Nation dar , sondern er ist dank der ihm
zuteil gewordenen Hilfe auch ein kaufkräftiger Faktor im
Wirtschaftsleben geworden .

Wie man die Dinge also auch betrachtet , solange derart
starke Energien am Ruder find , wie gegenwärtig , wird
Dentschlands Wirtschast , wen « auch nicht immer in ge-
rader Linie , vorwärtskommen . Wer de « Wunsch hat ,
daß Beständigkeit nnd Rnhe , die allein ein erfolgreiches
Arbeiten des deutschen Handels und Gewerbes gewähr -
leisten , weiter in deutschen Lande « herrsche« , hat am

29 . März die Pflicht , das Seinige dafür zn tun .
Jeder braucht nur sein Gedächtnis etwas anzustrengen , um
die Erfolge gegenwärtig zu haben , die seit drei Jahren ein -
getreten sind . Der Reichswirtschaftsminister hat sie in der
GV . der Reichsbank am 19 . März auf einen Generalnenner
gebracht . Er wies darauf hin , daß die Zentralbank das Ar -
beitsbefchaffungs - und Rüstungsprogramm des Führers sinan -
zieren half , ohne den Geld - und Kapitalmarkt zu stören,' ja ,
im Gegenteil , die nationalsozialistische Regierung hat das
durch die Krise von 1931 zerrüttete Finanzsystem wieder funk -
tionsfähig gemacht . Der Zahlungsmittelumlauf ist trotz er -
heblicher Kreditausweitung nicht stark gestiegen , und die Zu -
nähme blieb wesentlich hinter der Erhöhung der gesamten
volkswirtschaftlichen Umsätze zurück . Das Reich hat an die
Emissionskrast nnd die Kredithergabe des Marktes große An -
fprüche stellen können , ohne das Zinsniveau zu erhöhen . Im
Gegenteil , die Zinsen sind auf der ganzen Linie sogar erheb -
lich gesunken . In der gleichen Zeit wurden die Auslandsschul¬
den weiter erheblich verringert und die Senkung der Zins -
lasten auch an das Ausland erreicht . Die Regierung hat alles
dies durchgeführt unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung eines
stabilen Wertes der Reichsmark . Damit sind dem Arbeiter
und Sparer die stärksten Stützen für seine Lebensführung ge -
geben .

I « dieser kurze « Feststellung Dr . Schachts liegt die
Snmme der letzten drei Wirtschaftsjahre . Kein Fach-
man » , geschweige den « der Laie , hätte geglaubt , daß
der vom Reichswirtschaftsminister beschritten « Weg
überhaupt erfolgreich gangbar wäre . Das Werk ist
trotzdem gegluckt : die Männer , die die Volksgemein -
schaft mit soviel Geschick geführt habe », genieße « daher

mit Recht volles Vertraue «.
Zum Schluß einige Zahlen , die deutlicher , als es Worte zu tun
vermögen , den Stand , der deutschen Wirtschaft anzeigen . Der
Index der Industrieproduktion erreichte Ende Januar d . I .
mit W ( 1928 --- 100) einen ungewöhnlich hohen Stand . Ein

gewisser Schatten fällt nur insofern auf das harmonische Bild ,
als die Streuung der Beschäftigung in den einzelnen Zwei -
gen sehr unterschiedlich ist. Führend bleiben die Produktions -
guter mit einem Index von 99 (i . V . 84,2 ) , und hier stehen
wieder die Investitionsgüter mit 99 (i. V . 82,1) an der Spitze .
Tritt man nun einen kleinen Rundgang durch die einzelnen
Zweige der Industrieproduktion an , so zeigt sich , daß Eisen
und Stahl die Träger der konjunkturellen Aufwärtsbewegung
sind. Die Großeisengewinnung insgesamt liegt mit 120 um
20 % über der des Hochkonjunkturjahres 1928 , ist also um 38%
höher als im Januar 193S. Bei der Rohstahlerzeugung liegen
die Dinge noch günstiger . Sie bewegt sich mit 128,6 fast um
80 % über dem Stand von 1928 und ist um 40 % höher als im
Januar 1935 . Ähnlich sind die Verhältnisse bei den Walzwerk -
erzeugnissen , deren Produktion sich 40 % über der vom Januar
1935 und 15 % über der von 1928 bewegt . Die zweite Stelle

nimmt die Kraftfahrzeugproduktion ein . Die Erzeugung von
Personenwagen lag im Januar d . I . um 40 % über derjenigen
vom Januar 1935 und um 41 % über der von 1928. Bei den
Lastwagen beträgt die Steigerung gegenüber dem Vorjahr
sogar 65 % und gegenüber 1928 36,7 % . Nutznießer des Wirt¬
schaftsaufschwungs sind ferner die NE - Metalle , deren Gewin -
nungsiudex durchweg zwischen 25 und 100 % über dem von 1928
liegt . Aber auch die Kohle hat bereits die Erzeugung von
1328 mit 2,4 % überschritten . Die Stromherstellung ist sogar
50 % höher als 1928. Die Erdölproduktion hat sich verfünffacht ,
die Bauwirtschaft zeigt eine Ausweitung um 15 % , die Papier -
erzeugung um 4 % und die Kaligewinnung um rund 4 % .

Demgegenüber bleibe « die Verbrauchsgüter merklich
zurück , vthr Index , soweit es sich nm Waren des elasti -
schen Bedarfs handelt , lag Ende Ja «nar b. I . a«s
85,9 . Hier heißt es noch , stark ansznholen , de«« auf die
Dauer ist ei « Auseinanderklaffe « der Schere zwischen
Verbrauchs - und Investitionsgütern nicht tragbar . Am
23. März erhält der Führer die Vollmacht » i« diesem

Sinne zn wirke « .

Pfälzisclie Hypothekenbank Luifwigsfiafen. / wi^r « Pr«»n< vi.^ .
Die Pfälzische Hypothekenbank i« Ludwigshase « a . Rh . weist für

das Geschäftsjahr 1335 einschließlich des Vortrages aus 1934 in Höbe
von 106 556 einen Reingewinn von 378 562 (370 264 ) Ml aus ,
woraus wieder 4' /» Dividende aus den dividendenberechtigten Teil des
Stammkapitals und wieder Dividende auf 5000 Ml Vorzugsaktien
ausgeschüttet werden sollen , 114 230 'M gelangen zum Vortrag .

Aus den Ereignissen des Berichtsjahres werden hervorgehoben Ende
Januar die grobe Konversion , Ende April die Wiederaufnahme des
Ansleihunasaeschäfts und Ende Dezember der Abschluß der Aufwertung
der Pfandbriefe deS Instituts alter Wahrung . Die Barentschädigung
an die Pfandbrief - und Kommnnalobligatiouengläubiger nach § 2 des
Gesetzes vom 24 . 1 . 1S35 berechnete sich auf 2,62 Mill . . sie war Ende
des B «richtsj « hreS bis ans 26 701 Ml abgehoben . Fremde Mittel wurden
zu ihrer Aufbringung nicht herangezogen . In bar ist an Konversions -
kostenersatz bis Jahresschluß ein Betrag von 1,4g Mill . Ml eingegan¬
gen , davon 0,76 Mill . Mi in Form erhöht gebliebener Zinsen . Im
Lause des Berichtsjahres wurden insgesamt 410 Darlehen mit 8 .13
Mill . Goldmark bewilligt . Von den Bewilligungen entsielen 368 Posten
mit 7 .56 Mill . GM . auf Tilgungsdarlehen und nur 42 Posten mit
0 .62 Mill . GM . auf kündbare Darlehen mit ö—lOjährigcr Unkiind -
barkeitssrist . Ausgezahlt werden konnten 1335 noch 359 Posten mit
6 .44 Mill . GM . , wovon 315 mit 5,86 Mill . GM . auf Tilgungsdarlehen
nnd 44 mit 0,58 Mill , GM , auf kündbare Darlehen treffen . Bon den
Bewilligungen kamen 4,31 Mill . GM ., von den Auszahlungen 3.6 Mill .
GM . dem Wohnungsneubau zugute . Einen Gesamthypothekendar -
lehensbestand einschließlich der aus Mitteln der deutschen Rentenbank -
Kreditanstalt gegebenen Darlehen am 31. 12. 1334 mit 183 .17 Mill . GM .
stand Ende des Jahres 1335 ein gleicher Bestand von 133,43 Mill . GM .
gegenüber : demnach ist eine Mehrung von 4.27 Mill . GM . eingetreten
oder unter Berücksichtigung einer bei den Rentcnbankdarlehen einge -
tretenen Minderung um 31533 GM . eine Nettomehrung des Gold -
hnpothekendarlehensbestandcs um 4 .3 Mill . GM ., wovon 1,18 Mill .
GM . auf in das Deckuugsregifter eingetragene Ansprüche aus Ersatz
von KonversionSkosteu entfallen . Der Umlauf an Pfandbriefen ein -
schließlich der nicht eingelösten verlosten und wiederum unter Zurech -
nun » der von der Rentenbank - Kreditanstalt aufgenommenen Darlehen
steigerte sich von 185 .41 Mill , GM . Ende 1334 aus 188,21 Mill . GM .
Ende 1935 . Dabei sind in den Umlaus eingerechnet eigene unter „ Wert -
vapiere " verbuchte Pfandbriefe der Bank im Nennwerte von 337 300
GM . Im Verhältnis der verschiedenen Pfandbriefgattungen unterein -
ander ist insofern eine wesentliche Verschiebung eingetreten , als die
Liauiditlouspfandbriefe unter Einrechnung der nicht eingelösten ver -
losten Stücke wiederum um 1 .07 Mill . GM . abgenommen haben . Im
Verkauf und Rückkauf wurden abzüglich der als Kapitalrückzahluna
eingegangenen Emifsionspaviere über 23 .5 Mill . GM . Nennwert in
diesen Papieren bewegt . Jnsolge der Rückgliederung des Saarlandes
konnte dort die Wiederaufnahme des Darlehensgeschäftes ermöglicht
werden . Im Berichtsjahre wurden 40 Posten mit 518 255 GM . neu be-
willigt , wovon noch im alten Jahre 34 Posten mit 398 761 GM . aus -
gezahlt wurden . Im lausenden Jahre setzten sich Bewilligungen und
Auszahlungen in größerem Umfange fort .

Der Bericht geht dann auf die Bollausfchiittung der Teilungsmass «
der Pfandbriefe alter Währung ein . Nach dem die Rückgliederung des
Saarlandes und der . damit vcrbnndene Währungsausgleich die Wege

flJt Saar -
Genehmi -

übernommen . und dersich hierausergebendeHarbetrag
'
voi ! 0,97 °/« der

anteilsberechtigten Pfandbriefe alter Währung an die Inhaber der An -
teilscheine ab 31 . 12 . des Berichtsjahres ausgeschüttet . Die Beträge
konnten noch im Berichtsjahre bis auf 1,42 Mtll . Ml ausgezahlt wer¬
den , bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung hat sich dieser Betrag
auf weniger als 300 090 Ml vermindert . Zum Ausgleich der sozialen
Härten , die sich aus der Kaduzierung der bis zum 31 . 12 . 1934 nicht
eingereichten Pfandbriefe ergaben , wurden den Nachzüglern , die noch im
Laufe des Berichtsjahres ihre wertlos gewordenen Papiere zur Auf -
wertung einreichten , aus eigenen Mitteln die volle Aufwertung zuteil .Das im Berichtsjahr bei der Deutschen Golddiskontbank vorsorglich
ausgenommene Darlehen von 550 000 Ml für Zwecke der Bewilligung
von Revaraturdarlchen wurde noch im Berichtsjahre bis auf 250 000 Ml

abgetragen und im neuen Jahre vollständig getilgt . Der lauiwirt -
schastllche Darlehensbestand hat sich im Berichtsjahr um 34 Darlehe »
und um 226 570 GM . vermindert , so daß bei Jahresschluß einschließlich
der aus Mitteln der Rentenbank - Kreditanstalt gewährten Darlehen
noch 811 Darlehen mit 3 .47 Mill . GM . ausstanden .

Di « Gefamtbezüge der drei ordentlichen Vorstandsmitglieder be»
trugen 106 500 Ml . die Gefamtbezüge der Mitglied « des Aussichtsrates
( 3 ) 25100 m .

Im Hypothekenregister der Bank waren Ende 1934 an Goldhopo -
thekendarlehen 187,66 Mill . GM . eingetragen , Ende 1935 188 .86 Mill .
GM . Die aus Mitteln der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt ge -
währten Darlehen beliefen sich am 31 . 12 , 1934 auf 561,948 GM . Durch
plan - und außerplanmäßige Rückzahlung ersolgte 1935 eine Minderung
um 40 306 G m , auf 521 641 GM . Neben den ins Hypothekenregister
eingetragenen Hypotheken besaß die Bank Ende 1934 noch Hypotheken
mit insgesamt 341 342 GM . , der Bestand ersnhr in 1935 eine Reinver -
mehruug mit insgesamt 1,32 Mill . GM ., so daß Ende 1935 an solchen
Hypotheken 2,86 Mill . GM . bestanden . An neuen Kommunaldarlehen
hatte das Institut Ende 1935 6.01 (6,13 ) Mill . GM . ausstehen . An
Goldpsandbriesen befanden fich Ende 1335 187,69 (184,85 ) Mill . GM .
in Umlauf . An Gvldkommunalobligationen waren am 31 . 12. 1935
4,89 (5,41 ) Mill . GM . in Umlauf .

. In der Ertragsrechnnng erscheinen die Einnahmen aus Zinsen
Mit insgesamt 11,22 (13,01 ) Mill . Ml , Darlehensprovisionen und ein¬
malige Einnahmen aus dem Darlehensgeschäft mit 0,24 (0 ,08 ) , sonstige
Erträge mit 1 .13 (0,55 ) und der Konversionskostenersatz mit 2 .64 Mitt .Ml (—), demgegenüber beanspruchten Personalauswendungen0,6 (unv . ).
Abichreibungen und Rückstellungen 1.48 (0 .86) , davon 1 .09 Mill . Ab -
fchreibungen auf Kapital - , Zins - und Kostenforderungen . Zinsen er -
forderten 9,6 (11,2 ) , steuern 0,36 (0,46 ) , die Konvcrsionscntlchäoigung
an die Pfandbrief - und Kommunalobligationengläubigcr 2 .62 (— ) . dt «
sonstigen Aufwendungen 0,31 (0,26 ) Mill . Ml .

per Bilanz erscheinen die Goldhypothekendarlehen (alles in Mill .M ) mit 192,9 ( 188,61 ) , die Gold kommunaldarlehen mit 6,36 (6 .3g ) ,Wertpapiere mit 3,26 (3,8 ) , Rentcnbankkreditanstalthypothcken mit 0,53
(0,56 ) , Kasse usw . mit 0,18 (0,18 ) , Bankguthaben mit 5,77 (2,93 ) , For¬derungen mit 0,55 (0,69 ) , Wertpavierrestbestände aus Teilungsmasse -
verteilungen mit 0,0« (0,16 ) , anteilige Zinsen mit 0,67 (0 .8) , fällige
Zinsen mit 1,76 (2,75 ) , das Bankgebäude mit unv , 0.4 , der sonstige
Grundbesitz mit 0,77 (1,35 ) . Anlagen des Veamtensürsorgesondsmit 0 .7 ,0 .57 ) . andererseits bei . unv 6,81 AK , bzw . 3,4 Reserven die
Rückstellungen mit 3,2o _ (2,38 ) , im Umlauf befindliche Goldhypotheken -
Pfandbriefe mit 187,55 (184,74 ) umlaufende Goldkommnnalobligationesmit 4 .M (5 .41 ) Rentenbankkreditanftaltdarlehen mit 0.52 M.S6>. ver -
loste Goldhypothekenpfandbricse mit 0,14 (0,11 ) , anteilige Zinsen mit
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iers ö £ f de» 2 . April einberufenen oGV . des Instituts , dasam 2« . Mai d. I . auf ein 50iahriges Bestehen zurückblickt , wird u . a .voracichlagen , den aus dem Vorstand ausscheidenden Geheimrat Dr .Troeltsch dem AR . zuzuwahleu .

GV . der Rhein .- Wests . Elektrizitätswerke AG . in Essen . — Neu «Steigern » « des Stromab,atzes nm 16,2'/.. Die oGV . beschloß gester »vormittag die Verteilung einer Dividend « von wieder 6*/< für 1934/35 ,Der AR .-Vorfitzende Dr . Albert Vögler teilte mit , daß in der Zeitvom 1 . 7 1935 Uis 15 . 3 . 1936 12 .2-/. mehr kWh ström als im glei -
Ken Zeitraum des Voriahres ms Netz geschickt worden sind . DieserAbsatz bedeutet gegenüber der höchsten Abgabe vor der Krise im gleichenZeitraum vom 1 . 7. 1913 uis 15 . 3 . 1930 einen Zugang von 43,4°/, DerRohuberschuß aus dem Elektrizitätsgeschäft hält sich bisher im Rahmendes Borlahres .

Um ein internationales Waggonkartell . Die „ Association Intcr -nationale de Eonstructeurs de Material Roulant " , eine Studiengesell -
schaft . der neben England « . . a , auch für befristete Zeit die deutscheWaggonindustrie angehört , wird sich am 26. Mär , in einer Sitzungin Paris mit der Frage der Bildung eines internationalen Waggon -rartells befassen .

Mnkprogramme vom 22.-25. März
Stuttgart

Sonntag , 22 . März .
6.00 Hafenkonzert .
8.00 Zeit , Wetter .
8.05 Gymnastik (Glucker ) .

8.25 Bauer , hör zn !
S.00 Katholische Morgenfeier .
9.40 Ein Besuch In Gaienhofen ,

10.00 . Unser « Spaten sind Was .
fen des Friedens ", Mor -
genfeier d-S Reichs Arbeits -
dienftes .

10.45 Schallplatte « .
11.30 Bach -Kantate ,
12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13,50 »10 Minuten Erzeugung «-

schlacht ' .
14.00 »Vom und fürs junge

Volk ' .
14 .45 »Aus Laden « . Werkstatt ' ,
15.00 . Frühlingskinder ' ,
16.00 . Nette Sachen ans Köln ' ,
18.00 Schwäbisch . alemannische

Welt .
18 .30 . Pickwick ' .

19,00 »Turnen und Sport ' .
19.20 »Württembergische und ba -

dische Regimentsmärsche ' .
20.00 »Bauremusik ' .
22,00 Nachricht, , Wetter . Sport .
22.30 Tanzmusik .
24.00- 2.00 Nachtmusik .

Montag , 23 . Mirz .
6.00 Choral
6.05 Gymnastik I (©Inder ) .
6 .30 Frühkonzert .

7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht
8.10 Gymnastik II (Glucker ) ,
8.30 »Froher Klang j . Arbeits -

pause ' .

10.15 »Der dumme Hans ' .
11.30 »Für dich . Bauerl '
12.00 Schloßkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.20 Musikalisches Kunterbunt ,

16 .00 Musik am Rachmittag .
17.45 »Erlauscht — sestgehalten

- für dich !'
18 .00 Fröhlicher Alltag .
19.45 Der Ruf der Jugend .

20,00 Nachrichtendienst .
20,10 Romantisches Opernkonzert ,
22.00 Nachricht, . Wetter . Sport .
22.30 Musikalischer Äasettenlauk .
24.00- 2.00 Nachtkonzert ,

Dienstag , 24 . Mir }.
6.00 Choral ,
6 .05 Gymnastik I (Mucker ) .
6.30 Frühkonzert ,
7.00 Frühnachrichte » .
8.05 Bauernsnnk .

8.10 Gymnastik n (Glucker ) .
8.30 Unterhaltungs -Konzert .

10.15 . Rast an einem Gottscheer
Herd " .

11.30 »Für dich , Bauers
12.00 Mittagskonzert .

13,00 Wetter , Nachrichten .
14.00 »Allerlei von Zwei bis

Drei ' .
15.15 »Blumen verschöner » den

Arbeitsplatz — Tiere wer -
den geschützt '

.
16.00 Musik am Rachmittag .

17 .50 »Erlauscht — seftgehalten
— für dich ' .

18.00 Musik am Feierabend ,
19 .00 »Von kleinen Geigen und

großen Narren ' .
19 .45 Hanns JoM .
20 .00 Nachrichtendienst ,

20,10 Schallplatten
21,00 Alpenländlerisch « Mnst «.
22.00 Nachricht .. Wetter , Sport .
22.30 »Im Tan , sich drehen ist

wunderschön ' .
24.00- 2.00 Nachtmusik ,

Mittwoch . 28 . JHörj .
6 .00 Choral ,
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Fröhliche Morgenmnsik .
7.00 Frühnachricht «« .
8.05 Bauernfunk .

8.10 Gymnastik II (Glucker )
8.30 Musikalische Frühstücks -

Pause ,
9.30 »Mutterfreuden n . -sorgen

der Bäuerin "
.

10. 15 Märchen und Sagen aus
dem Donauland .

11,30 . Für dich . Bauer !"
12.00 Mittagskonzert ,
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 »Allerlei von Zwei bis

Drei ' .
15.30 Wir standen aus könig -

lichem Platz .

16.00 Aus Karlsruhe : Bunte
Musik am Nachmittag . Ka -
pelle Theo Holling » .

17.30 Klein « Musik zum Feier -
abend .

18 .00 . Singendes . klingendes
Frankfurt ' .

19.30 Stunde d , jungen Ratio » .
20,00 Polit , Großkundgebung ,
22,00 Nachricht, . Wetter . Sport .
22,30 Kleine Stücke für Violine

und Klavier ,
23,00 »Wir bitten zum Tanz !'
24,00 —2,00 Nachtmusik ,

Oeutschlanö-
lender

Sonntag , 22. März .
6,00 Hafenkonzert ,
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
9.00 Sonntagmorgen ohne Sor -

gen .

10.00 Unsere Spaten sind Was -
fen des Friedens .

10.45 Musikalisches Zwischenspiel .
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Fantasien aus der Orgel .
12.00 Standmusik .

13 .1» Allerlei pon Eins bis
Zwei ! 14.00 Kammermustk ,

15,00 Wunschkonzert ,
18 .00 »Ich wars zwei edle Ro -

sen . . . '
19 .40 Deutschland -Sportecho .

20,00 Fortsetzung des Wunsch -
konzertes ,

22,00 Tages - u , Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Montag . 23 . Mir, .
6.00 Morgenrnf .
6. 10 Fröhliche Morgenmnstk .
7.00 Nachrichten .
8.10 Morgenständchen .

10. 15 Alle Kinder singen mitl
ll . 15 Deutscher Seewetterbericht ,
11,30 '

Mittagsftändchen ,
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Rachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15,00 Wetter - u , Börsenberichte ,
15.15 Jungvolk singt .
15.35 Mozart -Konzert .
16.00 Musik am Nachmittag ,
17.00 Robert Gaden spielt .

18 .00 Was meint Ihr zu diesen
Liedern ?

18 .30 Fröhlicher Alltag .
19.00 Im Zauber schöner Stim -

men . Schallplatte » ,
19 .45 Deutschland bau « auf !

20,00 Kernspruch , Kurznachricht .
20,10 Wir bitten zum Tanz !
22.00 Tages - u , Sportnachricht .
22,30 Ein « kleine Nachtmusik ,
22,45 Deutscher Seewetterbericht .
23,00 Wir bitten zum Tanz !

Dienstag , 24 . März .
6.00 Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten .
8.10 Morgenständchen .

10.15 Rast am Gottscheer Herd .
10.45 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht ,
11.30 Mittagsständchen ,
12,00 Musik zum Mittag ,

13.45 Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15,00 Wetter - u . Börsenberichte
15. 15 Aus lernen Ländern .
16.00 Musik am Nachmittag .

18.00 Romantische Lieder .
18.20 Politische Zietungsschau .
18 .40 Zwischenprogramm ,
19.00 Und setzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho .

20,00 Polit . Großkundgebung .
22,00 Tages - u , Sportnachricht .
22,30 Sine kleine Nachtmusik ,
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Mittwoch , 25 . März .
6.00 Morgenruf ,
6.10 Fröbtilbe Morgenmuflk
7.00 Nachrichten .
8.10 Morgenständchen .
9.40 Steine Turnstunde für die

Hautfran .

10,15 Die Erde ist zur Saat
bereit ,

10,45 Fröhlicher Kindergarten ,
11.15 Deulscher Seewetterbericht
11.30 Mitwgsständchen ,
12.00 Musik zum Mittag .
13 .45 Nachrichten .

14.00 Allerlei von Zwei biS
Drei !

15.00 Wetter - u . Börsenberichte ,
15.15 Italienische Lieder » nb

Volksweisen .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.30 Singende , klingend « Hei -

mat ! Schallplatten .
18.30 Sonate sdr Violine und

Klavier .
19 .00 Musik zur Unterhaltung ,
19.30 Stunde d , jungen Nation ,

Land wächst unterm Spa -
te» .

20,00 Kernspruch , Kurznachricht ,
20.10 Bunt ist die Welt der

Operette !
22.00 Tages - u , Sportnachricht .
22,30 Eine kleine Nachtmusik ,
22,45 Deutscher Seewetterbericht ,
23.00 Wir bitten zu « Tau >!
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Wertpapier
* und Warenmärkte .

Berlin : Spezialwerte fester .
Berli « , 21. März . IFnnksvriich . » Zu Beginn der Börse blieb das

Kurc ' lnveail im allgemeinen wenig verändert . Nur einige Sonder -
bcwcgungc « fielen auf . namentlich in Farben , die gegen den gestrigen
Schlutz 1 % gewannen und damit einen neuen Höchstrurs von 157 er =
reichten . Bereinigte Stahlwerke setzten ihre Äufwärtsbewegung um IV*
fort . Harvener waren dabei mit ->- 2 mitgezogen .

Am Rentenmarkt ermäßigten sich Altbesitz um 10 Psg . airf 110-90-
Gegen Schlug der Börse waren kaum noch Beräuderungeu von

Belang zu verzeichnen . Farben setzten ihren Anstieg bis ans 1ZM sort .
Dagegen crmäßi 'gten sich Bei . Stahlwerke , in denen schätzuvgoweise
200 000 XU umgegangen waren , bis auf 85%. An den übrigen Märkten
fielen nur noch BMW mit einer Erholung um 1 gegen den Anfang
auf . während sich sonst die Besserungen um % bewegten . Nachbörslich
wurden Farben bis zu 158% gefragt .

Keine Ofterfamstagsbörfen .
Am Samstag vor Ostern bleiben die deutschen Börsen für jede »

Verkehr geschlossen .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .
Tmrlach . Zufuhr : 111 Läufer . 69 Ferkel . Berkauf : 81 Läufer , 54

Ferkel . Preise : für Läufer 45— 65 JIM., für Ferkel 32—40 XH .
Mullheim . Zufuhr : 10 Ochsen . 6 Kühe . 7 . Kalbinnen , g Rinder -

Preise : Ochsen 480 - 620 . Kühe 380 — 560 , Kalbinnen 250—400, Rinder
300 XH pro Stück .

Lörrach . Zufuhr : 40 Stück insgesamt . Preise : Ochsen 350 —500 , Kube
300—700. Kalbinnen 450—750 . Rinder 180— 300 . Marktoerlaul schlev-

Geld - und Devisenmarkt .

Weinverlteigerung .
Der Forster Wiuzerverein versteigerte am 20. Marz im eigenen

Sause 24 Stück . 10 Halbstück 1935er . 4 Halbstück und 2 Bie ^telftuck 1934er
Wciizwcine aus besseren und besten Forster und Deidesheimer Lagen ,
Für die Weine bestand sehr großes Interesse . Der Handel beteiligte sich
lebhaft am BersteigerniigsaeMätt . Die 1S35er gingen restlos zu guten
Preisen in andere Hände über . Bei den 1934er wurden 3 Nummern
wegen Nichierreichnng der Eigenertaxe zurückgenommen . Jedoch wur -
den für die zwei Schlnfmummern sehr gute Preise erzielt . Im einzel -
nen kosteten pro ' 1<X>0 Liter : ^ ^ ^1935er Weihweine : 830 , 800 . 780 . 730 , 760 , 780, 790 , 810, 800, 820,
8,50, 8S0 , 830 , 880 , 840 , 890 , 850 , 900, 900 . 960 . 960 , 970 , 960 , 1140 , 1120,
1070 , 1160 . 1210 , 1120, 1480 , 1310 . 1530 , Förster Ungeheuer Riesling
Svätlese 1940 . Forster Kirchenstück Riesling Svätlese 2050 .

1934er Wcmwcine : 900 , 930 zur ., 940 zur . , 960 zur . . Förster Unge¬
heuer Riesling Svätlese 2250 , Förster Kirchenstück Rieslinng Svätlese
2320 X)l .
Baumwolle .

Bremen . 21. März . «Funkspruch .» Baumivolle - Tchluhkurs . American
Middling Universal Standard 28 mm loco ver engl . Pfund 13.47
(13.54 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 21 . März . «Funksvrnch . » elcktrolntkuvfer für 100 Ks vromvt

eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der Bereinigung f . d .
Dt . Clektrolntkuveiinotiz » unverändert 51 .50 Ml .

London . 20. März . Metallschluvkurfc . « uvfcr (f 0 . To .» Tendenz
stetig . Standard v . Kasse 36— Vs, 3 Monate 36%— 7/ i «. Settl . Preis
36. Electrolvt 4ü%— % , best selected 39' /-—40?L. Elektroimrebars 4M —
Zinn (£ v . To . l Tendenz kaum stetig . Standard v . Kasse 213-/-—-214.
3 Monate 205V«— <- ettl . Preis 215V-, Banka 215 Sralts 215 . —
Blei <5 v . Toi Tendenz ruhig . Ausld . prompt ossz. Preis 16% , tnoffa .
16%_ i »/„ , entf . Sicht offz . 17. inoffz . 17- - / . . , Settl . Preis IM . -
Zink (£ p . To . I Tendenz ruhig - Gewl . prompt olfz . I ' rcis 1c>-°/i », inoffz .
15 % — 16/ i6 , entf . Sicht offz . 1654 , .inoffz . 1654 — ' /t «. Settl . Preis la % . —
Silber Ivence v - Ouiice » Tendenz ruhig - Feinfilber prompt 21Vi—%,
Lsg - 21 % — ' /ä, Settlement 21 ' /-.

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nnrubera , 20 . März . lEiaeubericht . ) .Die Frage nach . Hopfen für

inländische Rechnung hat sich in der Berichtswoche ungefähr aus der
gleichen Höhe niie in der Vorwoche gehalten , und die e .rhvnie nark ^ re
Belebung ist noch nicht in dem Umfange eingetreten , wie zn erwarten
war . (5 s ist jedoch anzunehmen , das ; die deutschen Brauereien auf
Grund der Anordnung 12 der Hauptvereinigung der deutschen Brau -
Wirtschaft in den nuu kommenden Wochen entsprechende Austräge an
den Hovsenhandel erteilen werden , zumal auch feststeht , daß wettaiw
die grönte Zahl der Brauereien ihren Iahreobedarf noch nicht voll
eingedeckt hat . Das Auslandsgeschäft ist in der Woche wieder etwas
zurückgegangen , obwohl die vorliegenden Aufträge noch nicht voll au »»

VCiÖtlUJUCU. 'OIII ^ JUUHU» « l |WJU| l VIV ruiiv , crrVY,teu sie im Ausländsgeschäft infolge der leicht herabgeietzten Welt -
markt -Notierungen nicht überall gehalten werden . Bezahlt wurde « im
Inlandsverkehr fitr Hallertau er 210— 235 XH , für Tettnanger 2M —260
XU , für Svalter 260 — 275 XH , für badische Hopsen 210 XU, utr Würt¬
temberg » 190— 195 XU , fitr Hersbrucker Gebirgshopsen 185—195 XU und
für Jnrahovfcn 215— 220 XU je Zentner . Im Exportgeschäft wurden nur
Hallertaner und Aischgründer umgesetzt : erstere von 110—145 XU , letz¬
tere zn 105 XH je Zentner . Wochenschlunftimmnng ruhig , aber freundlich
bei iveiter festen Preisen im Julandsaeschäst . . . . .. . . .Am Saazer Platz bröckelten die Preise , obwohl standig gekauft
wurde , weiter langsam ab . Käufer waren Exporteure für französische
und belgische Rechnung und der Inlandshandel . Die Notierungen sind
zurückgegangen ans 1050— 1350 Kronen . — In Belgien ist die Markt -
läge weiterbin sehr ruhig geblieben . Die Notierungen der Brüsseler
Börse gehen ie nach Qualität und Herkunst von 225— 525 Frank . —
Auch in Frankreich kamen nur sehr geringe Hovsenkäuse zustande . Es
notieren bei ruhiger Tendenz Elsässer von 500—625 Frank , Burgunder
von 400— 475 Frank und Hopfen aus Flandern 170—250 Frank je 50 kg .

Aluminium - Industrie 91W -. Neuhausen . Der auf den 30. April ein -
zuberuieilden ofc' iv wird vorgeschlagen , aus einem Reingewinn von
3 996 189 ffr . gegenüber 3 634 921 ffr . im B . auf die Stammaktien wie -
der eine Dividende von 60 ffr . netto wie i . B . auszuschütten . Das
Prioritätsaktienkapital ist im abgelaufenen Geschäftsjahr vollkommen
zurückgezahlt worden .

Berlin . 21 . März . «Funkspruch . » Am Geldmarkt trat heute eine
nennenswerte Veränderung der Lage nicht ein . Für Blankotagesgeld
waren nach wie vor 2%— ZVa' l» anzulegen , doch kamen erste Nehmer
auch darunter an . Im Wechselgeschäst ist zwar Angebot vorhanden , doch
Überwiegt bei weitem Nachfrage . In kleineren Bterägen wurden auch
unverzinsliche Reichofchatzanweifungen aufgenommen . Privatdiskont -
fatz unverändert 3' /».

Im internationalen Devifenocrkebr lag der Dollar iveiter recht fest ,
wobei vermutlich die Unterzeichnung der Finanzvorlage in Höhe von
2 Milliarden Dollar durch Rooievelt einen gewissen Stimulus bildete .
Die Züricher Notiz erhöhte sich aus 3,05% (3,04 %) , die Pariser auf
15.10% «10.08' /-. Pfunde : Kabel stellten sich auf 4,95>" />« (4.96 :' i ). Das
i -fiinö war den Goldvaluten gegenüber fast unverändert nnd stellte sich
in Zürich auf 15,14 % , in Paris auf 74 -95 «74 .94 ». Die Goldvaluten selbst
gingen meist auf Bortagsbafis um . Das gleiche gilt auch von den nor -
dischen Baluteu .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
ßjlgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland

Griechen!.
Molland

Island
Italien

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

20 . März
Geld Brief
12 .57 12 .601
0 .679 0 .683
41 .91 41 .99
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .467 2 .471
54 .79 54 .89
46 .80 46 .90
12 .27 12 .30
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .83169 .17
15 .23 15 .27
55 .03 55 .15
19 .70 19 .74
0 .714 0 .716
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 .66 61 .78
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .13511 .155
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
81 .02 81 . 18
33 .95 34 .01
10 .27 10 .29
1 .975 1 .97S

21 . März
Geld Brief
12 .57 12 .60
0 .679 0 .683
41 .91 41 .99
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .468 2 .472
54 .79 54 .89
46 .80 46 .90
12 .27 12 .30
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .37516 .415
2 .353 2 .357

168 .83169 .17
15 .23 15 .27
55 .03 55 .15
19 .70 19 .74
0 .714 0 .716
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 .66 61 .78
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .13511 .155
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
81 .01 81 .17
33 .93 33 .93
10 .27 10 .29
1 .975 1 .979

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

U.S .A . gr .
do . klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

, , klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

Spanien
Tschech.gr

>, klein
1 .159 1 .161 1 .149 1 .151 Türkei
2 .470 2 .474 » 2 .473 2 .477 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.

Berliner Notenbörse :
20 . Mifrz

Geld Brief
2 .422 2 442
2 .422 2 .442
0 .651 0 .671
41 .76 41 92
0 .115 0 .135

2 .409 2 .429
54 .53 54 .75
46 .76 46 .94

12 .23 12 .275
12 .23512 .275

5 .345 5 .38 ?
16 .33 16 .39

168 .41169 .09

5 .64 5 .68

41 .60 41 .76
61 .45 61 .69

46 .76 46 .94

63 .03 63 .29
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
33 .61 33 .75

10 .42 10746
1 .84 1 .8«

21 . März
Geld Brie!
2 .425 2 .445
2 .425 2 .445
0 .651 0 .671
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

2 .41 2 .43
54 .53 54 .7b
46 .76 46 .94

12 .23512 .275
12 .23512 .275

5 .345 5 .385
16 .32516 .385
168 .41169 .09

5 .64 5 .68

41 .60 41 .76
61 .45 61 .6a

46 .76 46 .94

63 .03 63 29
80 .83 81U5
80 .83 81 .15
33 .- 9 33 .73

10 .42 10 .46
1 .84 1 .86

20. 3.
4 .969
74 .92V2
29 .29
7 -26 %

62 .31
36 .13
22 .40
19 .90 %

21 . 3.
4 .96 %

74 .93
29 .29 ','s
7 .27
62 .31
36 .15
22 .40

19 .90 %

Kabel Newyork 20. 3. 21 . 3.
Zürich 3 .048 % 3 .043
Amsterdam 1 .46 % 1 .46 -/2
Warschau
Berlin 2 .473 2 .476 -/-

Tägl. Geld 3—3%% 2%—3' /8°/(Privatdiskont 3°/o 3%
Reichsbankdiskont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 21. März 1936
20. 3. 21 . 3 . 20 . 3. 21 . 3 .

Paris 20 .21 "!. 20,20 ' l. Wien 56,60 56 .60
London 15,15 % 15 .14 % Stockh. 78 .10 78 .10
New-V. 304 .87 305 .37 Oslo 76 .10 76 .10
Belgien 51 .70 51,72 % Kopenh. 67 .62 % 67 .65
Italien 24 .10 24 .20 Sofia
Spanien 41 .90 41 .87 % Prag 12,70 12 .68
Holland 208 .45 208 .40 Waxsch . 57 .77 % 57 .70
Berlin 123 .25 123 .30 Budap.

20 . 3. 21. 3.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstaxi . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 6 -67 % 6 .67
Buenos 83 .87 83 .75
Japan 88 .25 88 .25

Aenderung im Vorfiij der Industrie -

und Handelskammer .
Der seitherige Präsident der Industrie - und Handelskam -

mer Karlsruhe , Gauwirtschaftsberater Dr . Kentrup , hat mit
Rücksicht darauf , daß er im Zusammenhang mit seinem Ein -
tritt in die Leitung der Badischen Girozentrale seinen Wohnsitz
und seine wirtschaftliche Tätigkeit aus dem Bezirk der Jndu -
strie - und Handelskammer Karlsruhe in den Bezirk der Kam -
mer Mannheim verlegt hat , den Wunsch ausgesprochen , aus
seiner Stellung als Präsident der Industrie - und Handels -
kammer Karlsruhe auszuscheiden .

Der badische Ministerpräsident Walter Köhler hat aus die-
sem Anlaß dem ausscheidenden Präsidenten Dr . Kentrup in
seiner Eigenschaft als badischer Wirtschaftsminister den Dank
für seine erfolgreiche dreijährige Tätigkeit im badischen Han -
delskammerwesen ausges prochen .

Bereinsbank Markdorf eGmbH . Das Institut erzielte im (Geschäfts -
jäh r 1985 eine Umsatzsteigerung von 21,6°/« von 9,42 ans 11,46 Mill . XH .
Tie Einlagen stiegen um 20 .6°/« auf 1,06 (0,86 ) Mill - XU , dagegen
weisen die Ausleihungen mit V,S7 <0,361 Mill . XU. gegenüber dem Vor¬
jahre nur eine kleine Zunahme auf . Die Bilanzsumme stieg auf 1 .24
( 1,11 ) Mill . XH an . Die Beteiligungen haben sich im Berichtsiahre nicht
verändert . Die Bank hat 24 000 XU 4V-°/»ige Pfandbriefe und Schatz -
anweisnngen des Reiches von 19.35 gezeichnet . Die ausstehenden Pflicht -
einzahlnngen haben sich auf 13 362 XH ermäßigt . Ans dem zur Ber -
sngung stehenden Reingewinn von 8477 (9846 ) XH sollen wieder 5•/«
Dividende aus die G «ichästsguthaben ausgeschüttet werden .

1) 38 neue Reichs - Tierzuchtgesetz .

Es ist die ankerst wichtige Aufgabe der deutschen Landwirtschaft .die
Leistung .' fähigieit unseres Viehbestandes mit den Mitteln der Tier -
zuckt de » nationalivirtfchaftlichen Erfordernisse « entsprechend au er¬
höhen . Insbesondere ist es erforderlich , auf mchtxrischem ^ Wege bei
unserem Bichbestand die Bodenstäudiateit und Fähigkeit der Butter -
ansiiutzilna zu entwickeln und zu verbessern . SiMr müssen mehr und
mehr zn einem Viehbestand kommen , der bei verhältnismäsn « geringen
Mengen inländischen Futters möglichst Hobe Leistungen erzielt - Sowohl
für die Volkswirtschaft wie auch für den einzelnen landwirtschattlicke »
Betrieb ist es von weittragender wirtschaftlicher Bedeutung , ob bei -
spielsweife für die Mast eines Schweines von 20 ke aus 120 kg Lebend¬
gewicht ein Kuttergemisch von 400 oder 600 kg benötigt wird , oder ob
die '.viilchkühe bei Verabreichung von Futter gleicher (« üte und Menge
eine Jahresleistung von 2400 oder von 3000 kg Milch »ufweiien .

Reben Bodenständigkeit und der Fähigkeit « röfttmöglicher
allsnnöuilg müssen die Haustiere , die zur Benveud -ung in der Zucht
geeignet sind , aber auch über eine feste -Konstitution und völlige Ge¬
sundheit verfügen - Bodenständigkeit . gute Futterausivertuilgsfähigkeit
nnd Gefundbeit müssen in den zur Zucht bestimmten Tieren als erb -
niänig bedingte Anlagen vorhanden sein . 3t besser die einzelnen Zucht -
tiere , die durch ihre zahlreiche Äiachzucht besonders starken Einslutz
auf die Landestierzucht ausübten , ausgewählt und gekört werden , ic
einheitlicher und zweckmähiger auch die geeigneten Raffen in der Aucht
Verwendung finden um lo eher kann die Fleisch - , Milch - und Fett Ver¬
sorgung ans eigener Scholle auch bei weiter steigender Bevölkerungs »
?»abl erreicht werden .

Ans diesen Gründen bat die Reichsregierung ein Gesetz zur Förde -
rung der Tierzucht beschlossen . Durch dieses Gesetz wird der Reichs -
minister sür Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt , die Kur Förde -
rung und Sicherung einer bodeuständigen Tierzucht erforderlichen Matz -
nahmen zn treffen - Er kann insbesondere bestimmen , datz nur angekörte
-Sengste . Bulle » , Schaf - und Ziegenböcke zum Decken verwendet werden
dürfen - Er kann ferner die Körung regeln sowie Vorschriften erlassen ,
datz nur Tiere bestimmter Rassen zur Zucht benutzt werden dtirsen .
Srnveit in einer Gemeinde (einem Gemeindeverband ) männliche Zucht »
tiere nicht oder in nicht genügender Zahl zur Verfügung stehen , kann
nach dem neuen Gesetz dix Gemeinde zur Haltung solcher Zuchttiere
verpflichtet werden . Der Reichsminister fitr Ernährung und Landwirt »
schast ist ermächtigt , die zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes
erforderlichen Rechts - uud Verwaltnugsvorfchriften zu erlassen .

KV der Edeka - Karlsruhe .
Die Edeka - Grotzhaudel Karlsruhe e .G . m .b .S . (GrotzeinkaufSgenoffen -

schast der Karlsruher Lebensmittel - , Feinkost - und Drogengeschäste )
hielt am 17 . Mär » d . I . ihre ordentliche Generalversammlnng im
Restaurant „ Goldener Adler " ab . Di « Versammlung wurde von dem
Aussichtsratsvorsitzenden , RakSherrn Fritz Mannschott , geleitet : den
<Ä .' schästsbericht für das Jahr 19SS erstattete das geschäftsführende Vor -
ftandsmitglied Adolf Vetter . Der Bericht des Vorstandes hebt hervor ,
datz im denkwürdigen Zabre der Wiederherstellung deutscher Wehrfrei -
heit und der Heimkehr der Saar zum Reich Handel , (bewerbe und In -
dnstrie in Deutschland , unter dem Schutz « eines machtvollen Staates ,
weiteren wirtschaftlichen Aufschwung genommen haben nnd datz die Be¬
richte vieler Wirtschastszweige diese Tatsache in beachtlichen Umsatz -
und Ersolgsziffern ausdrücken . Der genoffenschaftliche Lebensmittel -
grotzhandel konte im allgemeinen die Umsätze des Lahres 1934 halten ,
sie teilweise sogar verbessern , obgleich die im zweiten HalbiaHr 1935
deutlich wahrnehmbare Drosselung der Kettwaren - und Eiereinfuhr er¬
hebliche Umsatzeinbuh «n zur Kolge hatte , die nur durch das Aufsuchen
neuer Märkte nnd die unentwegte Förderung des Verkauf ? anderer
Güter des täglichen Bedarfes , deutscher Herkunft , ausgeglichen iverden
konnten .

Unter diesen Bedingungen erzielte die Genossenschaft einen Umsatz
von 1 >96 000 XH , von dem sie ihren Mitgliedern am Schlüsse des Ge -
ichästsjahres eine Prämie vou 1' /- zurtickgewährte . und einen liber -
schütz , der es der Gesaintverwaltuug ermöglickte . der (̂ eneralversamm -
lung die Ausschüttung einer 4°/»igen Geschäftsanteildividende vorzn -
schlagen . Der beifällig ausgenommeue Vorstniidsberickt eudete mit der
Anssordcrung an die Mitglieder , sich durch die immer wieder festzu¬
stellende zersetzende Tätigkeit gewisser Genossenschaftsgegner keineswegs
verwirren zu lassen nnd stets ersüllt zu fein von genossenschaftlicher
Disziplin , genossenschaftlichem Fühlen und genossenschaftlichem Handeln .

über die Tätigkeit des Aufsichtsrates legte »>err Maunfchott aus -
fuhrlich « Rechenschaft ab . Hieran kniivft er die Verlesung uud die
grüud -llche Besprechung des Berichtes über dt « gesetzliche Revifiou der
(Genossenschaft , woraut der Zahresabschlutz 1935 und die Entlastung
von Vorstand uud AliffichtSrat einstimmig genehmigt wurde . Ebenso
einstimmig wurde beschlossen , den Reingewinn 1985 in der von der
Verwaltung vorgeschlagenen Form zu verteilen . Ferner genehmigre die
«Generalversammlung die Errichtung eines Weinkeller -Gebäudcs auf
dem Betriebs « « ndftiitf Oberfeldstratze 4 .

Die satzungsmätzig ausscheidenden Verwaltnngsrnitglieder , Vor -
stand Albert Baumann , und Anffichtsräte Fritz Mannschott und Georg
Schmidt , wurden einmütig wiedergewählt - Das Wahlergebnis bekun¬
dete das reitlose Vertrauen der Mitglieder zu diesen Männern und
ziigleich den Dank für ihre selbstlose Arbeit zum Wohle der Genossen -
fchafk. Den Dank der Mitglieder an Betriebsfiihrer und Gesolgschast
umicii « cn Borell ans . Ihm schlotz sich uameus der GesamtverwalkungHerr Mann,chott an . Das Vorstandsmitglied . Herr Ulbert Baumann ,berichtete in interessanten Ausführungen über wichtige Tagesfragendes mittelstaiidlschen Einzelhandels . Herr Vetter wies in seinem
« chlutzwort darauf hin , datz die Genossenschaft in diesem Jahre auf
eiu . 2:>iahriaes Vestehen zurückblicken könne , und datz dieses Geschäfts -
jnbllaum Iii einer besonderen Veranstaltung lviirdig begangen werde .Herr Baumaun und Herr Mannschott gaben noch der selbstverständ -
lichen Envartuug Ausdruck , datz bei der groben Treuekundgebung sürden Führer am 29 . März kein Mitglied der (Genossenschaft fehle - Hier -
aus schlotz der Vorsitzende die diesjährige Jahreshauptversammlung mit
Worten des Dankes und einem dreifachen Siegheil auf das Vaterland
und leinen Führer Adolf Hitler .

Hagcda AG ., Berlin . In der Bilanzsstzuna des AR - ist beschlossen
worden , der am 8 . Avril stattfindenden oGB - die Verteilung einer
Dividende von 6°/» wie im Vorjahre vorzuschlagen . Der Reingewinn

(208 .598 ) XH insgesamt rund 775 000 (721 725) XM. An die Gesolgschasts -
mitglieder wird auch in diesem Jahre eine Gratisikation verteilt . Da¬
rüber hinaus ist beabsichtigt , einen UnterftützungssondS in Höhe von
50 000 XU zu schaff« ll .

Wieder 8°/» Feldmühle -Divideude . In der Auffichtsratssitzung der
Feldmühle , Panier - und Zellftoffwerke AG . . Odermünde b . Stettin ,
wurde beschlossen , der oGV - wiederum die Verteilung einer Dividende
in Höhe von ßfl« ans die Stammaktien und der satzungsgemätzeu Divi -

deude von 6"/« ans die Vorzugsaktien vorzuschlagen .

HurcbendH aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte :Die Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut. die letzte Div .

21 . märz

1936 .

A' tbesitz
8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahlv . B .
5 do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4Vfc% do. RM
Bänk t .Brau ÖH-
Reicbsbank 12
Aü .i . Verkehr C
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg?
Hapag 0
Hambg.-Süd Q
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku 0
A. t .O . 0

0. 3.
110 ' »
102 .5
104 .3
104
102 -/8

93 .62
92
122 h/4
182V8
107b «
135V4
123V4
15 .75

17 .25
173 .5
50 .^ 5
3ö .5

21 . 3.
110 3U

104
1037/8
1023J4

92
123
1 8 Ut
1ÜÖ 1I8
136 .5
123V4
15 .75
26 .5
17 .25
174

35762

AschZelIstoff 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
Berget Tiefb. 6
Berl.Karlsr . 5
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5Vi
Chem.Heyden 4
Chade A-C 30
Uiade D 7*/b
ContiOummi 8
do.Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D.Atl . felegr .ö
Dt.Conti Gas 7
Dt. Lrdöl 4
Dt. Kabelw . 6

20 3 . 21 . 3.
86 85 5

120
90 .25 H4 / b
123 % 122 %

120
141 % 141 %
112 113 .5
19 / 196
148 148
93 .5 95
107 % 108 " »
120 121 .5
322 323
310
180 ' /s 180 -/8
158 %
99 98 37
115 ils %
12/ .5 128
111 % 114 %
143 144 %

Dt.Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lief erg.
E.W .Schles.
El .LichtKr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmuhle
Feit. GudHe

120. 3 .
« IlSZ

w 184 >U
5 ! 118 .5

121 -;.
115
138 %
86 .75
156
119 ' /s

* ; ii5 ' is
Oes. f . ei . U . 6 128 aU
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gusnmi
Harpener B
Hoescb
Holzmatffl
Hotelbett .

5 106 %
13b 3U
142 --«
112 -b
89 .87

4 97
0 85

21. 3.
152 ' .
134
117 -5

187
118
123 .5
115 .5
140
8 - 5
158
119 %
115 -1.
129 .5
107
135 ' /i
144
Iis
90 .87
97 .25
85 .20

20. 3. 21 . 3.
Ilse Bergbau 6 160
do. Genuß 6 130 130
Gebr . Jungh . 0 85 .5 85
Kali Chemie 5 128 -/8
Kali Aschers 5 124
Klöckner 3 86 .12 86 .75
Kokswerke 6 121 .5 123 %
Lahmeyer 7 128 -/8 128 -/8
Laurahütte 0 22,12 22 .87
Leopoldgr. 0 96 97
Malinesin . 4 83 .37 84 .12
Maiisfeld 5 133 .5 135 %
Maschb .UL 0 83 .37 84
Max 'hütte 8 170
Metallge». 5 116 .5 115 %
Montecatini 8
Ndl . Kohlt 10 183 .5 184 %
Orenstein 0 76 .7o 76 .25
Rh. Braunk . 12 224 % 226 -/4
do . Elektr , 6 124 126 %
Rheinstahl 4 114 116

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
SalzdeÜ. 7%
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B. 8
üchb .-Salz. 10
Schlickert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk.
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 5
OtavaMmen 0

20 . 3.
128 Vi
128
120 %
180
45 .25
149 .5
123 3l.
136 - .
98 .75
171 %
110 %
74 .5
198

83 .75
131 5,8
154 .5
31 .37
121 %
122 %
18 .87

21. 3.
129 .5
128 .5
121 %
178 .5
45
150
124 %
137 %
98 .25
172
101 .5
74 .25

134
85

155 .5
32 .75
120 %
122 %
19

Beniner nassaiturse
Reihe 22

„ 24
- 25/27
- 28

Gr
° "

inii .

Steuergutscheine
Gr .ICaKur » 1U9
dto . oh. 1934 H0 .3

1935 111 .2
1934 103 - 4
1935 1072 .4
1936 1111/4

M M M 1937 1113/s
„ ^ « 1938 111

Festverzinsliche
5 Reichs 27 10 0 .5
4^sSchatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97 .62
Younganleihe
6 PreuB. 28 107 5
6 .. Schatz31 II 101 .8
4y2 .. Schatj34 100 .5
4^ Baden 27 96 .3
4Vi Bayern 2 ^ 7
4^ Post 34 1 100 .3
4H Post 99 .7

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

Reihe 4 ^7
. 21 97
„ 22 97 .50

Komm. 16 94 .75
Dekosama 114 .5Pr . Ztr .-Stadtsch.
Seihe 5 a. 7 96 .50

96 .12
96 .50
96 .50
96 .50

Berl . Hyp.-Bank
Reih « 15 yo .50
Liqua . 101 1i\
Komm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 *0 .50
R S. 11, 13 95 .50
Komm 23 93 .25

Pr . Zentral boden
Reihe 24 ^o .oO

„ 26 Liq. 101 .6Ü
Komm. 26, 28 93 .50
dto . Liq. 29 98 .75
Gold 96 .50

», Komm. 94
Pr . Pfaadbriefbank

Reihe 47 9d
t> 50 96

Komm. 20 94
Rh . W Bodenkredit

Reihe 4 u. w . 96 .50
w 16 96 .50
„ 7. % 17 96 .50

Komm. 7 94 .50

Industrieaktien
AlsenZem b —
Amm Pap 4 80 .5
Anh.Kohle 0 93
AugsbNb . 4 106
Basalt 0 9
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0- 0 96

8 143 .5

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96 .25

„ 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml. Benz —
6 Klöckner 102
6 Mont-Cems 104 .2
5 RhMainDon 99 .62 Bergm .EL
6 Siem Schuck 102 " 8 BIGubHut
6 Viag 101 .5 BerthMess 0 -
6 Farbenbonds 131 BetMonier 6 113

Bankaktien BrschwAG
Bad . Bank 8 — ! f. Indust .6% ~~
Bayr .Veremsb5 98 BremBesig 5 —
Berl .Handelsgö 112 .5j BrownBov 0 67
Commerzb 0 91 .25
Dt .Asiatisch 0 542
DD-Bank 0 92
Dt .OntrB 5 94 .87
Golddisk 3% —
Dt .HypB 4Vn 90

Uebersee 0 86
Dresdner
Luxb.lnt .
Rhhiypo
RhWBod
WestdBod

Verkehrswerte
DEisenbB 4 82
HambHocb 5 89 .37
SüdEisenb 3 —

0 92
0 6 .5
7 136 .5
7 122
5 -

IGChem .v .7 181 .5
». 50^ bez.7 151

Ch .Grünau 5 ~
„ Gelsenk4^ —
„ Albert 4M» —
ConcBerg 0 ~
DtBaumw 8 140 ^4
, Spiegel 4^ —

Stein? ! 135
M Tafelgl ? -
„ Tonstein 5 108
DortmAkt 10 167
DürenMet. ö —
Dyckerhoff 6 —
DynNobel3% 82

i ElektJ >resd5 -

LnzUnion 6
ErlBambergö
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw ÖV2
GünthSohn 2
Hackethalö1̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6M?
LHutschenr .O
Jakobsen 2
lohnErfurt 0
Keramag 5
Kera-mWert 5
CHKnorT 10
KoilmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
LindesEis 7
MaBuckau 6
MezA.-G. 0

105 .5
117 .5

154
1117/8
91

27T37
21 j
106 7/a
93
130 .5
114 .5
172 - 8
93

113
125 .5
61 .25
72 .12

110
108

60 .5

115
127
141
1127/8

Miag 0
Miinosa 10
MittdStahl 3
MühlBerg 6
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 14
RadepExp
RasqFarbe
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinfeld
Rh .Spiegel
Rh W Kalk
RiebMon41/5
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw 28
SWebstuhl
Sachtleben
Sarotti
ScheringK
SchießDeir
SchBgBeuthO
. . Porti 6
Schöfferb 12

88 .87
138

95 .5

148V4
42 .25
58 .5
136 .5
106 aJ4

127
82 .75
119
102
76 .5

62 .62
« 282
6
9
5
8
0 96 .7589

175

SiegersdW 0 89 .5SiemensGl 4 100 3-4
SinnerAG 4 —
SteatMag 10 135 7/s
Slock&Co 1 141 .5
GebStollw 5 94 .37
TackSchuh 7 114
ThörlOel 5 __
ThhlGas 7V2
Triumph w
T uchAach
Umonchem
VerSpielk
», BöhlerSt
,, Dt. Nick
». Glanzst
„ HarzZem 6 —
. . MetHall 0 35
SchimZ IVn 148

Ultramar 7 129 3i4
Viktoriaw 3 65
Wanderer 8 -
WißnerMet 6 HO .b
Zeiß-Ikon 0 IIOV4

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . 0 1121/4
Kamerun Ä
Neuguinea

ISchantung

7 _
7 _
5 _
8 _
5 _
S 137
0

0 74 .5
4 164 .5
0 93

118 % AnmestieAn 105
— KornmUmscb 87 . 47

Frankfurter Kassakurse

Staatsanleihen

oReichsanl. 27
bBaden
Oriessen
Altbesitz
4 Schutzg

dto .
dto.
dto.
dto.
dto.

21 . 3.
100 -/L-
96 .62
98 .25
110%
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85

Stadtanleihen
öBadenGold 26
öBerlinGold 24
ODarmst.G . 26
6DresdenG. 26
Iii rankt .ü . 26
öHeidelb.G. 20
6Ludwigsh. 26
öMainzGold ?6
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Plorzh .Q . 26

dto . 27
öPinnas .O . 26

95
91
91 .5
92 .25
89 .5

93?25
93 .5
92 .5
91 .5
91 .5
92 .12

Bad. Kom. Landesb.
Fidbr . G. 29 II 96 75

dto. n 96 .75
dto . 30 III 196 75

6 Goldaiil. 30j 94 5
dto. 26 A—D| 94 .5

Piandbrieie
Pfalz . Hypoth.-Bank

Gold R. Z— 9 ! 97 .5
dto . R. 13—17 97 5
dto . R. 21—22 97 .5
dto. R. 11— 12
dto . R . 10
Liquid. 26-1-28
dto .m .Ant3 —4
Rhein. Hypoth .-Bank

97 .5
97 .5
101%

Gold R .
dto. R .
dto. R .
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18—25
26—30
31—34
35- 39
10- 15
17 i
12— 131

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidation
G.Komm. R . 4
Wiirt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

etto . R. 3

20 . 3.
101 ' ls
94 .5
98 .25
98 .12
98 .12

21 3
101 %
94 .50
98 .25

13 .62
5 .05
8 .12
6 .37
9 .25

9 .12
9

T
6 .87

13 .62

8 .12
6 .5
9 .20

9Tl2
9 .12

38 .25
7
6 .87

Sachwertanleihen
öBadenHolz 23 — —
5Frkft .Gold 1 2 .76 2 .76
6Grkr .M 'hm,23 17 .5 17 .50
5 SüdJFestwbk. 2 .80 2 .80

AuBlandsrenten
5Mex .inn.abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons .inn.
4^ dto .Irrig .
y/c Rumän. 03
4V4% Ruinän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 îAiiatol . lu .2
5Tehuantepec

dto .
Industrieaktien

Adt. Gebr . 0 41 41
A.E.G . 0 35 .12 35 .75
Aschaif-Zellsto 85 .25
BdMaschDur 14
Bay .Brauh .Pt .O
Bay .Spiegelg 0
Br.Kleinlein 5
Br ^ esigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 0
Dt. Erdöl 4
„ GoldSilb 9
*. Linoleum 8
„ Verlag 3

DurlachHol 4
DyckerhWidmb
Eichb.W .Br . 5
El .Lieferung 5
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 3
Fab . & Sehl 0
Fahr Gebr . 10
IO Farben

123 .5 123 .5

Feinm.Jetter 0
Felt .ftGtill
Frkf.

84 .5
102 .5
86 .5

134 3U
98 .50
112
217 .5
163 .5

130

1C53I.

91 .5
60
133 -5
155 %
84 .12

4 115J/ « 115 * 4
0 48 .75 48 .75

84 .5
102 .5
86 .5
945
136
99
114V4
219
163

130

139 1/4

92
60
133 .5
158
85 .25

20. 3. 21. 3.

Gesfürel 6
Goldschmidt 5
GritznerKays.O
GkraftM VA 10
GrünBilf. 15
Haienmühl 5M;
Haid & Neu Ö
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl. 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KoIbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok.Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr.

», Walzmüh .6
Mainkraftw. 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges. 5 _ _
MezAGFreib.O!62
Miag 0 ö9
Moen .Masch. 4 87 .75
Mot.Darmst. 5 94
Neckar werk5% 1113
Odw.Hartst. 6 ; ~
Öst Eisenb. 0 14
Pfälz.Mühle 7 } 36

., Preßhefe 7 144
Rh.Braunk . 12 |

.. EletktraSt 6 ~
.. Vorz 6 122 1/.

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4'A
Röd.Darmst . 6
Rütgersw . 6
Salzdeö . IVz
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 5
Sehr -Stempel C

128 sl.
106

210
101 '
29 .12
90 .5
113 .5

113 .5
97

_
52 .5
85
124 *1
85 .25
85 .75

III -/.

22 .25
98 .5
101

102
145 .5

83 .5

114 %

82
114 ' i.
102
90 .5
120 .5

57

106 -/.

101
29 .12

114 .5
113 .5
111
97 .25

52?5
84 .5
124 .5
85
86 .75

111 -/2
70
129
22 .5
98 .5
101

102
145 .5

84

62
8875
95
112 .5

14 .5
136
144

124 .5
122%
82
116 .5
102 .5
92
121 .5

106
57

Schuck .Co .
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig .
SinalcoDetm.
Sinner A .G .
Südd .Zucker 10
lellus Berg. 6
Thür .Lieter . 5
Ver.Dt.Oelf. 5
„ Faß .KasselO

Glanzst. 0
>, Stahlw. 0
„ StrobsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4M !
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhSt5
Zellst.Memel 0

20 . 3.
136
UM .
84 .25
171 %

128 .5
88
198
103
120
107

4 .25
131
84
85 .5

85
41
122 .5
46

Bankwerte
ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypotb .
Lux. Intern .
Mein . Hypo
Pfalz.Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrswerte
Bad . AG . f.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Bai tim .Ohio

70 .25
123 %
122%
151
87 .5
112%
92 .5
92 .5
108%
95 .5

6
94 .75

4 85
183
136 .5
104

6 103
7 123 %
0 15 .5
0

17 .12
26

Versicherungen
All.St.Ver . 9-/4
Bd. Assekur 4
Frk.Rück . 300
dto . 100er 7-4
Mannh.Verlg.3
Wütt.Tra«s. 8

251

396
132

35 .75

21 . 3.

Ii !
84 .25

128 .5
88_
103

107
4 .25

130
85 .12
85 .5

II
123 -/«
46

70 .5

123
151
87 .5
112 .5
92
92
108%
95 .5

6 .25

85 .5

136 .5
104

103
123 %
15^ 62

17 .37
>26

250
37
4C0
133 .5

35T75
4 repar . ; f exkl . Div .; Ö Ziehung ;
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26. Fortsetzung .

Das Dingt fuhr auf den Strand , sie stiegen aus . Jimmy
erhielt einen klingenden Händedruck und stieß wieder ab . Noch
ein wenig hörten sie das Quietschen seiner Riemen in den
Dollen , dann waren sie allein . Wenig später verschwand auch
das letzte Licht der Jacht . Sie waren allein . Karras ' abes-
finisches Abenteuer begann . Sie stapften durch den Sand ,
ungefähr die Richtung auf Damiette haltend . Wird es besser
gehen als in Alexandria ? fragte sich Karras, ' er blickte zu
seinem dunklen , stummen Gefährten hinüber , der des Weges
ganz sicher zu fein schien . Instinkte des Wllsten« enschen er -
wachten . Von diesem Augenblick an , empfand Karras deutlich ,
hatte Taffa die Führung .

*

Die Nacht , vor der Herr Letonrneur alias Cronveelt
spurlos verschwunden , also scheinbar ohne sie nach Khärtum
abgereist war , hatte Rena Gutzeit schlaflos verbracht . Sie
hatte sich den Kopf zermartert , und sie hatte doch keinen tznt -
fchlnß gefunden . Wie sollte sie nach Khartum kommen , wie
denn nur ? Und selbst, wenn es ihr gelang , nach Khartum
zu reisen — würde sie dann in einer Stadt , die immerhin
hunderttausend Menschen in ihrem Weichbild zählte , einen
einzigen — Karras finden können ?

Noch , nachdem Gevatter Zyprianos weckend an ihre Tür
gepocht hatte , während sie sich wusch und ankleidete , suchte sie
den rettenden Einfall — und fand ihn nicht. Unmutig , zer -
schlagen, mit sich selbst und aller Welt zerfallen , ging sie
dann langsam hinunter in den Ausschank , der zu dieser Stunde
fast leer war und in dem sie ihr frugales Frühstück bekam.
Aber an diesem Morgen war jemand da : Olenos . Rena sah
über ihn hinweg . Doch Olenos schien das nicht zu spüren .

Er schien nichts mehr von ihrem hemmungslosen Ausbruch
zu wissen . Freundlich - gemessen wünschte er ihr einen guten
Morgen und machte sich dann stumm über seinen Fisch her .
Rena setzte sich an einen anderen Tisch und stocherte miß -
mutig und lustlos in dem Haferbrei herum , den man ihr als
Einleitung vorsetzte . Als sie den Teller unberührt zurück-
schob, und sich anschickte , aufzustehen und den Raum zu ver -
lassen , fiel ein Schatten über ihren Tisch. Lautlos hatte
Olenos sich erhoben , war zu ihr getreten und setzte sich nun
ihr breit gegenüber .

„Sie wollen zwar nicht mit mir sprechen, mein Kind ",
meinte er glatt und ruhig , „doch ich glaube , es ist besser, Sie
hören mir wenigstens fünf Minuten lang zu . Dann können
Sie immer noch fortlaufen und denken , es wäre nichts ande -
res geschehen, als daß Gevatter . Zyprianos mit Ihnen über
das Wetter geplaudert hätte ."

Das Mädchen hielt wirklich in der Bewegung inne , ließ
sich von neuem in den Stuhl und hörte stumm zu.

„Nun also meinte Olenos ruhig, ' er steckte sich ein«
Zig >' re an , schaute der ersten Rauchwolke gedankenvoll nach
und begann endlich zu sprechen, die Augen immer auf die
Hand mit der glimmenden braunen Rolle gerichtet .

„Ich will Sie nicht fragen , mein Kind , warum Sie Karras
gerade in Khartum vermutet haben und wie Sie nach Khar - '
tum zu kommen gedachten . Da Sie noch hier sind, sehe ich

ja , daß irgend etwas dabei nicht gestimmt hat . Hätten Sie
mich gefragt , so hätte ich Ihnen gern sagen können , daß das
alles nicht wahr sein konnte . Aber Sie haben lieber Frem -
den geglaubt als mir er macht« eine kleine fortwischende
Bewegung .

„Lassen wir das "
, fuhr er fort , und seine Stimme wurde

immer hurtiger , immer überredender , überzeugender , als
wäre er dabei , einen Kunden seinen schalsten Wein für einen
besonders edlen Tropfen aufzureden, ' „ ich weiß , daß Karras
nicht in Khartum ist. Karras ist ganz woanders — zusammen
mit einer sehr reichen und sehr schönen Frau .

" Er suchte ,
kurz aufblickend , in ihrem Gesicht nach einer Wirkung , doch
dessen Strenge löste sich nicht, regte sich nicht.

'

„Ich habe verschiedenes gegen Karras , Sie wissen es :
nicht zuletzt , daß er Sie mir entfremdet — wollen wir sagen
entfremdet — gut , also entfremdet hat . Auch , daß er mich ,
meine ganze Existenz bedroht . Alles was mein ist . Und
was noch mein werden soll. Ich habe das meinige dazu ge -
tan , ihn zu verderben . Ob es genügt , weiß ich noch nicht.
Das aber weiß ich : wenn Sie mir helfen , dann wird es ge -
nügen . Dann wird Karras ein verlorener Mann sein . Und
ich sollte Sie schlecht kennen , mein Kind , wenn ich glauben
könnte , Sie würden es ihm vergeben , daß er Sie um eine
andere Frau verraten hat ."

Immer noch regte sich das Mädchen nicht,' krampfhaft be -
mühte sich Olenos , zu erraten , was in ihr vorging : es gelang
ihm nicht. Immer rascher , dringlicher , bohrender sprach er
weiter : „Ich will Sie nicht wieder , nie wieder mit meinen
Gefühlen für Sie behelligen , mein Kind . Nur noch dies zu
sagen erlauben Sie mir : nie , nie in alle Ewigkeit werde ich
aufhören zu hoffen ." Seine Stimme brach, er schluckte
krampfhaft . Dann hatte er sich wieder in der Hand .

„Ich denke, wir können jetzt zusammen gehen . Sie und
ich — gegen Karras ! Wir haben beide die gleichen Interessen .
Wir haben beide — den gleichen Haß . Wollen Sie ? Wenn
Sie Ja sagen , so führe ich Sie hinter Karras her , bis wir
ihn haben — bort haben , wohin er gehört : vor sechs Ge-
wehrläusen , einen Sandhaufen hinter ihm . Wollen Sie ,
Rena , mein Kind ?" Sehr leise fügte er hinzu : „Meine Rech ^
nnng gegen ihn ist jetzt noch höher geworden — da er es
gewagt hat , Sie unglücklich zu machen."

„Wo ist er ?" fragte das Mädchen . In ihrer Stimme war
ein fremder , rauher Ton , wie Olenos ihn noch nie von ihr
gehört hatte . Er triumphierte . Er hatte sie richtig ange -
packt . Karras zu verderben war süß — ihn durch Rena ver -
derben zu lassen , würde herrlich sein.

„Wieder auf dem „Silverking "
, antwortete er . Ohne sich

um Sie zu kümmern , ohne einen Gedanken an Sie zu ver -
schwenden, wieder auf dem „Silverking " — bei Mabel Maw -
son.

"
„Und der ,Silverking ' ?"
„Aus dem Weg ins Rote Mer ."
Das Mädchen machte eine fahrige Bewegung, ' es war , als

wüßte ihr ganzer Körper nicht, was beginnen . Dann hatte
sie sich wieder in der Gewalt . Sie neigte sich ein wenig vor ,
zum erstenmal in dieser Stunde sah sie Olenos an . Olenos
hielt den Blick aus , ohne zu zucken .

„Gut ", sagte Rena leise , „gut , ich gehe mit Ihnen — gegen
Karras !" Sie stand rasch auf . Einen Augenblick schien es,
als schwankte, stürzte sie. Doch ehe Olenos noch anf den Bei -
nen war , faßte sie sich wieder .

„Schon gut "
, lächelte sie kläglich, „es tut nichts . Ich möchte

nur —* sie lief rasch hinaus . Olenos blieb zurück. Nach einer
langen Weile entzündete er mechanisch die ausgegangene Zi -
garre . Diese Sache , schien es , war im Lot . Er war mit sich
zufrieden . Zuerst Karras erledigen, ' dann würde ihm das
Mädchen zufallen , wenn er nur die Hand « ach ihr ausstreckte.
Alles war sehr gut .

Wie sie in ihr Zimmer gekommeu war , wußte Rena nicht.
Sie lag auf dem Bett , hatte ihre Arme neben sich wie fremde ,
nicht ihr gehörende Dinge , lag und starrte die Decke an.

Karras und die fremde schöne reiche Frau ! Karras und
die Amerikanerin ! Karras und Mabel Mawson ! Sie lag
und starrte . Sie hatte keine Tränen , sie hatte keine Gedan -
ken ! Sie war ganz ausgeleert . Karras hatte sie »erraten ,
das war alles , was ihr müdes , verwundetes Hirn denken
konnte . Karras hatte sie verraten .

Allmählich erwachte sie ein wenig aus ihrer Starr «. Sie
richtete sich auf , schlang die Arme um di« hochgezogenen Knie .
So hockte sie , und jene Nacht auf Kreta , vor dem kleinen
weißen Häuschen über Knossos , gewann wieder Gestalt , Leben ,
Farbe , Form . Alles wachte wieder anf , jedes Wort , jede
Geste , jede Miene . Das alles also sollte nicht wahr , es sollte
nicht mehr sein . Ausgelöscht . Vorüber . Vorbei .

Aber das gab es doch nicht ! Das konnte , durfte es doch
nicht geben ! War es möglich , daß ein Mensch so falsch war ?
Daß er solche Worte fand und im Innersten schon einer
anderen gehörte ? Vielleicht schon der , vielleicht noch tausend
anderen , überdies genau die gleichen Worte gesagt hatte ?
Das sollte es geben ? Sie lachte auf , das Lachen tat weh .
Warum auch nicht — wenn dieser Karras ein dunkler Ehren -
mann war mit geheimnisvollen , lichtscheuen Geschäften , deren
Natur seine Freunde , seine Partner verschweigen mutzten —
warum sollte er dann nicht auch einem Mädchen etwas vor -
lügen — einem Mädchen , das so dumm war , ihm aufs erste
Wort zu glauben ?

Und dann plötzlich — stand Rena auf . Sie reckte und
streckte sich, sie lachte, aber nicht schmerzhaft, sondern erlösend .
Sie lehnte sich ans Fenster , und das Fensterkreuz drückte sie
an sich , als wäre das harte , alte , rissige Holz Karras ' Leib .
Si « schluchzte ein wenig , lachte ein wenig , sprach leise Liebes -
worte in den Wind , der sie vielleicht zu Karras trug .

Rena , in ihrem sicheren, unverbildeten , wachen, fraulichen
Instinkt hatte es gefunden : es war ja alles gar nicht wahr !
Nichts von allem , was Olenos ihr gesagt hatte , war ja wahr !
Alles war eine riesengroß « , schmierige, schleimige Lüge , eine
richtige Olenos -Lüg« ! Mochte es sein , daß Karras auf der
Jacht der Amerikanerin war — aber darum betrog er doch
Rena nicht. Mochte es sein , daß er sich, solange er in Ale -
xandria war , nicht um Rena gekümmert hatte — aber «r
wußte ja nicht , daß sie hier war ! Mochte das alles sein —
er hatte sie dennoch nicht verraten . Alles war Lüge , mit
der Olenos sie von Karras abziehen , zu sich locken wollte .

Rena lief zur Tür, ' sie hatte schon die Klinke in der Hand ,
sie wollte zu Olenos gehen , ihm seine Lüge ins Gesicht schreien
mit aller ihrer Verachtung seiner schmutzigen niedrigen
Schliche — da besann sie sich. Sie ließ die Hand sinken,' si«
blieb .

Nein , kein Wort würde sie Olenos darüber sagen , daß
sie ihn durchschaut hatte , kein Sterbenswort . Er wollte sie
ja Karras nachführen .

Das sollte er tun , das sollte er ruhig tun . Sie hatte das
Geld nicht , doch er hatte es,' si« wußte den Weg nicht , doch er
wußte ihn . Und sie würde , nahm sie sich vor , schon dafür
sorgen , daß Olenos ihrem Karras nichts tun konnte . Sie
würde schon dafür sorgen , ganz gewiß ! Und sobald sie Kar -
ras eingeholt hatte , würde sie Karras alles , alles , erzähle »
— und dann gnade Gott dem sauberen Olenos !

Rena kleidet « sich ruhig aus und streckte sich, die verwacht «
Nacht nachzuholen , genußvoll in ihr Bett . Wart « nur , Olenos ,
dachte sie noch , warte ! ehe sie felsenfest, brunnentief einschlief.
Diese Stunde wird dir nicht geschenkt , Olenos !

In dieser Stnnde wurde aus einem kleinen ängstliche»
Mädchen eine ihrer selbst und ihre Weges bewußten Fra ».

(Fortsetzung folgt .)
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Unser Geschäftsbericht
für das Jahr 1935

ist erschienen . Er kann durch unsere Volks-
wirtschaftliche Abteilung und unsere Nieder-
lassungen auf mündliche oder schriftliche
Anforderung kostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO -GESELLSCHAFT
BERLIN
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Ein neuer

neue

Teppich
Gardinen
bringen neues Leben In Ihre Wohnung .
Wir helfen Ihnen zu dieser Erneuerung mit
reicher Auswahl u. günstigst . Preisen .

Bitte beachten Sie unsere 4 Schaufenster
diese orientieren Sie bestens .

Schulz ^ p ' 0 *16
Waldstr . 37/39 gegenüber dem Resi

Lei lern
f . Jnimstr ., New . u .
Haush, , Reparatur .

Erste Karlsruher
Leittrn-Fabril

Robert Raible
Karlsr ., Bismarck-
ftt. 33. Tel . 5842 .

Sf Utile
( lachten
gut und billig

Bürsten -Geschäft
Ruh , Kreuzstr . .

Telefon 3200 .

172 teilise Besteckgarnituren
in 100 gr . Sitberauft . , 30 Jahre
Garantie , rostfreie Klingen ,liefere ich zu JUt 95 .- ohne

j Anzahl , gegen 10 Monatsraten .
Katalog dratis .
J. Ostern ,Wiesbaden 94

Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt gereinigt
Pfd . 2 .- , allerbeste Qualität 2 .50 , weiße
Halbdaunen 3.50 , 5 .- u . 5 .50 , gereinigte ,
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u. 4 .25,
hochpr . 5 .25 , allerfeinste 6 .25 , Ja Voll¬
daunen 7 .- u . 8.- . Für reelle , staubfreie
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 5 Pfd .
portofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst .
Nichtgefall . auf meine Kosten zurück .
Willy Manteuffel . Gänsemästerei ,

Neytrebbin 6 d (Oderbr .).
Größtes Bettfedern - Versandgeschäft des

Oderbruches. Stammhaus gegr. 1858.

HALT!
Gefahrenpunkt !

D « kennst die Tafeln , die den Kraftfahrer warnen , wo Gefahr auf seinem Wege
droht. Trotzdem verunglücken viele.

Auf Deinem Lebenswege gibt es keine Tafel nnd kein Signal , das Dich warnt :
„Achtung !" „Gefahr !" Doppelte Vorsicht ist notwendig . Die Gefahren , die wir im
Kampf ums Dasein meistern müssen, brechen meist jäh über uns herein und häufig
dort, wo wir sie nicht erwarten .

Der einzelne ist fast immer zu schwach , um für fich und die Seinen das Unheil abzu -
wenden . Der Verantwortungsbewußte findet jedoch in Gemeinschaft mit Millionen
unbekannter Kameraden die Hilfe , die ihn befähigt , die Folgen eines Unglücks
von sich abzuwenden.

26 Millionen deutscher Volksgenossen haben fich bei dm deutschen privaten Ver -

ficherungsunternehmungen zu Gemeinschaften gegenseitiger Hilfe zusammengeschlossen .
Unter sachverständiger Leitung finden fie in 43 verschiedenen Versicherungszweigen de«
Schutz , den auch Du brauchst, um Dich vor Verlosten zu bewahrm.

Das Bewußtsein , vorgeforgt zn haben , gibt Dir das stärkende Gefühl der Sicher »

heil ; es erhöht auch Deine Unternehmungslust und Deinen Lebensmut.
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9 « » eh « n und Taanwd « wollen

Greta - Garbo - Film allar Zalton i

ANNA
KARENINA

Einer von den wenigen PDmen,
die man auf Grund ihres tiefen
Gehalts und einer vollendeten Dar¬
stellung 2 und 3 Mal sehen kann .

Ein wunderbarer Film !

SCHAUBURG
Montag endgoitig letzter Tagt

Sportplatz Miihlburg 5offlrtf u^
V f. B . Gauverbandsspiel

V. f . L . Neckarau

Caf6 Heute
I U E U IM Samstag

OTANZABENDG
A. F . Bader mit seinem AttraKtionsorchefter

Rattkeller

Samstag und Sonntag
Canx im ^ gHan

'um

Freundliche Einladung zum

Sonntags -Essen « , Rffl . 1.00 (4 Gange)
Sonntags -Essen zu Rffl . 0 .80 (3 Gange)

Außerdem die auswahlreiche Speisekarte
Feine Salatgerichte , Gemüse u . Süßspeisen

REFORM - GASTSTXTTE

*« rBDECii KA1SERSTR . NR . 56
b . Paul -Billet -Denkmal

Inhaber : R. KIRSTEN

Billige Oster - Autogesellsdiaftsrelsen
15 Ig . Große italienreise bis Rom (Neapei-Capri)

ab 29 . 3. bestimmt und jed . So . RM. 198 .-
13 Tg . Gardasee-Riviera-San Remo 6. 4. alle 14 Tage RM. 147.-
luTg Gardasee-Venedig-Dolomiten 10. 4. und später RM. 111.-
12 Tg . Cortina-Dolomiten ab 10 4. alle 14 Tage RM. 109.-
Mod . geheizt Omnib . Hotelunt . inkl . voll . Verpflg . Ia Ref .
Union RelseDüro Bauernfeind , Nürnberg , K 9

In Ihre « Garten :

Brombeer¬
pflanzen

die edle, große, hoch,
aromatische faf rrritti«
Frucht , ist für Jung
14. Alt , ob frisch od .
einflef. , Saft etc .
ein Genutz u .gefuni .
Als Heckenpflanze
undurchdringlich , ein
Massenträger ! Ga¬
rant . kräftige Pflan¬
zen, 10 St , 4 .50 M ,
50 Stück 20 M , zu-
zügl . Verf .»Spesen ,
Selbst ?. Nachnaknne.
Br . Klossek, Horn ,
Radolszell a . B.

Illll « «
Farbspritz¬

anlagen
m . Klein - u . Hoch -
druckkompressor
v .95M a . nur durch

Postfach 61
TOblngen . WBrtt.

Vertreter gesucht .

KailerltMler
Weiwem 35
direkt vom Winzer ,
garant . naturrein ,
Ltr . 38 Pf » ., ab
Station . Fäjfer sol¬
len mögl . gestellt
werden , können auch
zum Selbftlosteapr .
geliefert werde», v.
50 Ltr . an , k 11 Jt .
Angeb . a. 324572 «
an die Bad . Presse.
Wer ha« Luft, mit
QjShrigrm Mädel

Wanderungen
zu machen ? Heber
Ostern Tour zu Kuß
od . Rad bei getr .
Kasse . Zuschriften
unter Rr . S24.IÖ5
an die Bad . Presse
Handwerker , 36 I .,luMPartnerin
fiic Touren.

Oster-Tour zu Fui .
Mittelfchw ., getr .

Kafse . Zuschr. u . Nr .
E1S54 an Bad . Pr .

Cafe odeoni
Samstag
Sonntag

Samstags Polizeistunden -Verlängerung.

Vio .invirtuoseCuriRidiferl

„Amphitryon
Kammer Lichtspiele Anfani

3,5,7,8 .45

Cafe
Gruner Baum

Ab heute

Frühlingsfeft
iiiiiiiiitmiiiiiiitiitiiiiituniiiiiitiiitiiiiiiiii

Tanz

Frita Haller
Dachdeckergeschäft
Wilh . Ganz Nachf .

DralsstraBe 3 Telef . 2086
Gegr . 1898

empfiehlt sich

in bester AusfQhrung
sfimtl. Dacharbeiten

AN ALLES
„ Er Ist ein Fürst der Geige ,

wahrhaft Primas u . Seele seiner
glänzenden Spielschar . Man kann

Ihn nennen wie man wllli „ Ratten -
f8nger,Gelgork8nlg,Vollblutmuslkor ,

Virtuosen oder Zauberer " . Er hat von
allem etwas und Jede Melodie quillt ,

spricht und haucht unter seinem Bogen¬
strich hervor , als wenn diese Hand eine

Stimme hütte , allea zu sagen . Das war
Musik , die einem In die Knochen fuhr , wo
die Sinne weit und der Mund still wurden .
Das war Schwung , den wir ab und zu nStlg

haben wie das Sonnenlicht ! "
So berichtet die Presse Ober einen Abend
mit dem ungarischen Geigerkönig Barnabas
von Qeczy und seinem herrlichen Orchester .

Barnabas vonfieczy
mit seinen

herrlichen « im * ! * * ! *
Solisten 5 | 3ldV

am 7 . April . 20 Uhr

im Festhallesaal

Dazu eine Schar aus -
erwShlter Künstler

Karten von - .90 bis 2.80
bei

Kurt Neufeldt
u . beim \ » In.

ötaatstlwoter
Margen

Sonntag ,
de« 22 . März 1936 .

E 19. TH .-Gem.
601— 700.

Der Ring des
Erster Tag :

Sie
Walküre

Bon
Richard Wagner .

Dirigent : Keilberth .
Evielleining :
Wilbhogen .

Mitwirkende :
Anfchütz, Baarmann ,
Blank , Mchtmüller ,
Haberkorn , Hillen -
gatz^ rüiger, Heine«,

Römer , Roth ,
Gchoepfki » , Seiler ,

Strack .
« »fang 17 Mr .

Ende «ach 21 .30 U .
Preise L

(O.SO—6,70 RM .)

Montag , 23. März :
Schach dem Teufel .

MMer
werden fachgemäß

repariert und her -
gerichtet . Reichhal -
tige Auswahl in Er -
fatz . u . Zubehörteil .

Adolf Gräber ,
Karlsruhe i . B . ,
Rudolfftratze 23.

^ M Eintrathtj

■ Donnerstag | 26 .| marz , 20 unr >
■ Letzter Beethoven -Abend |

Elly Ney - Trio
Es-dur - Trio op , 1 Nr . 1
Trio -Variat . , op . 121 a

fi | Das große B-dur -Trio , op . 97 |
I Kart . v . 1.10 (Stud . ) b . 3.30 Mk.

| H beim Verkehrsverein und bei |

% ■ '| Kurt Neufeldt f
Waldstraße 81

r

| Eintrachy | ^

montag |30 -| marz. 20 unr |
5 . Kammermusihabend

Erdmann-Trio
I mit Alma Moodle (Violine ) u . I
I Karl Maria Schwamberger I

(Cello )
I Schubert : Trio Es -dur op . 1001
I Mozart : Trio G-dur Nr . 1
\ Brahms : Trio H-dur , op . 8

Karten v . 1.10 (Stud . ) b . 3 .30 Mk . I
| beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Neufeldt |
Waid Straße 81

j4Hl Elntracht ^^^
m Dienstag 1

'
Sl .fiwn , 20 unr ■

Seeteufel an Land

Graf Lnckner
I kommt persönlich und plaudert I
I über seine Kaperfahrten im I
I Weltkrieg . 2 fröhliche und I

erhebende Stunden ! I
11000 Abenteuer und See - I
I teufelelen ! Karten von —.60 |
| (Stud .) b . 2. — b .Verkehrsv . u . b .

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od
zu vergeben bat

Wenn man
lohnenden Nebener
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteile « will

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
od . zu vermied « Hai

ininieten
und zwar tn der
,,B- »ischr » Presse" .
Badens grober Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganze» Lande .

Wollen Sie wirklich (24262 «)

Fahrrad - Reparatur -
W rkstatt Steinbach

34 Jahre bestehend,
jetzt : Erbprinzcnstraße Rr . TS.

Reue Fahrräder »on 36 RM . »» . (5718 )

gute norddeutsche
Wurlt waren
preiswert kaufen , hergestellt in feinstem
Betrieb , dann bestellen Sie ein Probe -
Paket 5 Kg . , zu 10 bis 12 Mk. geg. Rachn.
Sie werden bestimmt nachbestellen,
« lwiörker Fleisch. n . Wurstwaren »erfand

A . Tennstedt ,
Weferlingen Pro ». S».

f .Li

HIOBEL
EHRFELD

bekannt tür rreiswerte Quailtäts - MObei
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 1 ( Ehestandsdarl .) |

1

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksachen f . Post .
» . Bahnversand be¬

ziehen Sie »ortet !«

Haft von

Südweftdentfche
Drxk . » . Verlag »-

gefellschaf « « . b. H. ,
Buch - » . Kunstdruck.

Karlsruh « a. Rh .
Karl -Friedrichftr . 6
Telefon : 40SO- W53.

üeiferoner
größere Ausführung
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . RIS34
an die B»d . Presse.

Doppel-Biolin .
Notenständer

zu kauseu gesucht .
Angeb . uut . Q1S33
an die Bad . Presse.

Und am Samstag und
Sonntag In den

ilbernehAnker
KaiserstraBe 73 - Telefon 1414

Gemütliches Lokal ,
angenehmer Aufenthalt

Gute Küche,ausgefuchteWeine,MoningerExportbiere

Samstag I / ^ - 7 ^ K- + - Ke,n
Sonntag f \ I I Zl t ? I L Aufschlag

KeueErllndung D .R. B . M.
"

a » X J ! » is 2« 2 Hummern
Ihre Schuhe unter Garantie .

Warum sich weiter qullfn ?
Einziges Unternehmen dieser Art am

hiesigen Platje

<«hnh ni " L „ Amallenstr . 59
fccnun - Vtnhp, , Aulo-EberhardlmachereiUlUIII Kalsentr . 38.

SämtlicheFarben,Locke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . .Hansa"
Waldstraße 15

beim Colosseum

uiimerniitsuierK 1935/36.
Ortsgruppe Mühlburg Ii , Gci -

belstr . 17/19 . Alle Bedürftigen der
Gruppe A—F erhalten am Diens¬
tag vorm . von 8 .3»—11 .30 Uhr Le¬
bensmittel . Es ist genügend Ver -
packtingsmaterial — Markttaschen
— Einkaufsnetze etc . mitzubringen ,
besonders die Gruppe A —C .

Die Zeit ist genau einzuhalte » .
Der Ortsamtsleiter.

Lebeusmittelausgabe .
Ortsgruppe Oitftabt .

Montag , d . SS . März . Gruppe A
von 11— *412 Uhr . Gruppe B von
%12— 12 Uhr . Gruppe C von 2—4
Nhr . Gruve D von H5— W1 Uhr .
Dienstag , d. 24. März . Gruppe E
von 9—11 Uhr . Gruppe F von
11 — %1 Uhr . Zeiten genau einhal -
ten ! Taschen usw . mitbringen !

. TeVetoi
5111

Mate *
Xflinpc

m " Steven
Alfred Abel

Beg .: 4.00 6.15 8.30, So. ab 2.3
^

Der Fayor"
der Kallerin

£ SS %
,

. 4.00 6.15 8.30 , So . ab 2.3
iet ». :

Zwei Stunden

gute Unterhaltung
und

Bereicherung des Wissens
bietet Ihnen der grosse

Ortsgruppe Hochschule , Kaiferftraye 41.
Ab kommenden Dienstag findet eine

nochmalige Lebensmittelausgabe für
sämtliche Gruppen ftatt , und zwar :
Gruppe A umd B : Dienstag vormittags

von 10 —12 Uhr ,
Gruppe ® : Dienstag nachmittags von

1 bis 4 Uhr ?
Gruppe D : Dienstag , nachmittags von

4— 7 Uhr :
Gruppe E : Mittwoch , vormittags von

9 bis 12 Uhr :
Gruppe F : Mittwoch, nachmittags von

2 bis S Uhr .

Ortsgruppe Hauptpost .
Ausgabe Waldstriche.

Am Dienstag und Mittwoch findet
eine Ausgabe von Lebensmitteln für die
Gruppen A , B, C , D und E statt .
Gruppen A, B , C Dienstag , 24. März

1936 , 9— 12 Uhr :
Gruppe D Dienstag , 24. März 1936,

3—« Uhr :
Gruppe e Mittwoch, 26 . Mär , 1936,

9— 12 Uhr .
Die Ausgabezeiten stnd unbedingt ein -

zuhalten . Nicht abgeholte Wlweu ver-
falle».

Tonfilm
im

I GL ORIA - PALA ST
Karlsruhe

Bis einschließlich 3. April
Beginn täglich :

5 .30 || 2.45 1 | 8 .30

Auswärtige Interenenten haben
Sonntags

Gelegenheit , den Persil -Film zu besuchen .

Eintritt frei !

Cmnibusfafkrten
Ober die Oster - Feiertage mit nur
erstklassigen „Luxus -Omnibussen "

Fahrt 1 Riuieratahrt
•m Vierwaldstättersee — Gotthard — Mailand — Cenua —

^ San Remo (3 Tage ) der Königin der Rivierastädte ,

c "
nn;s

3fl gd
n

zu
* Nio^ «Utlj »8NNSN MMN

zurück über die Hochalpen , dem Genfer See entlang
über Bern . Abfahrt Gründonnerstag .
Dnaie der Fahrt mit Unter- fOO . (Devisen wer-
■ I vlw kunftu . Verpfleg . RM. IwO " den besorgt .)

9aiint S markgrälieriand - Kaiserstuhl
2 Titaa über den Schwarzwald , (Ostersonntag und Montag »

Karlsruhe —Freudenstadt —Elzach —Müllheim — Baden¬
weiler —zurück : über Kaiserstuhl —Ihringen —Bicken¬
sohl —Endingen
Dnaie der Fahrt mit Unter- < 7 CA
■ I DI « kunft u . Verpflegung RM . I ■ »1111
ohne Uebernaditen u . ohne Verpflegung RM. 9 .50

2 Tag «

Preis

SafM 3 Pfalz -Rheinhessen dem herrlkil . Dahn-
gebiet — Münster a . Stein — Bingen — Rüdesheim —
Wiesbaden —Mainz —Darmstadt —Autobahn

der Fahrt mit Unterkunft und 4 0 CA
Verpllegung RM. IObiIU

Fahrt % Ufimpfen- Rothenburg- DinKeis -
bühi- Nördiingen. Z™
Heilbronn —Mosbach —Tauberbisdiof sheim — Mergent¬
heim » zurüdt über : Schwäb . Gmünd —Stuttgart
p n g« iM der Fahrt mit Unterkunft und 4A CA
■ l ulu Verpflegung . . RM.

Unterku nft m*d Verpflegung nur in erstklassigen Hotels und Gasthöfen .
Ausführliche Prospekte über die einzelnen Fahrten , sowie jede

weitere Auskunft durch :

Mannherz - Karlsruhe.
Nebeniusstraße 36 Telefon 1287

mitteilungen
der nsdap.
(Amil . V«röffentlichu » «e» entn .)

NSDAP . Ortsgruppe West II . Sami »
tag . 21 . ds . Mts . . 20 .30 Uhr . im Neben-
, immer des „Bremer Eck' wichtige Pol .
Leitersitzung.

Ortsgruppe Grünwinkel . Morg ., S »nn >
tag , den 22 . März , abends 8 Uhr , im
Saal der Wirtschaft „ zum Engel ' Ver -
sammlung . Es spricht Reichsredner Pg .
Willi Äoch, Altona/Elbe . Hierzu ist die
gesamte Bevölkerung unseres Ortsgrup -
Penbereich« herzlichst eingeladen Kür
Pol . Leiter . Blockhelfer und alle Mit -
arbeiter der Gliederungen Dienst . — PL .
in Uniform .

Ortsgruppe Mühlburg I und II . Am
Montag , 23 . März . 20 .15 Uhr . im G-tft .
haus zu den „Drei Linden ' , Wahlver -
sammlung . E « spricht Reichsredner Will ,
« och. Altona . Zu dieser Versammlung
sind alle Volksgenossen eingeladen . —
Pol . Leiter in Uniform . — Für Pg . und
Amtswalter der Uniergliederungen Be»
kuck dieser Versammlung Pflicht !

« SDAP , Ortsgruppe Bulach . Mont ?!g .23. März . 20 Uhr . im Gasthaus „ zurTraube ' öffentliche Verfammlu »a Es
wricht Pg . O . Peter .

RS -Fraueuschast , Ortsgruppe Haupt .
po « I . Montag , 23. März , pünktlich 20
Uhr , im Gartensaal Moninger „Heim-
abend ' unter Mitwirkung der NIF -
Iugendgruppe . Erscheinen» unbedingte
Pflicht ! Liederbücher mitbringen .

RS -Frauenschaf «, Ortsgruppe Durlach .
Heute , Samstag , 20 .30 Uhr , „Grojkund -
qebung ' in der Fefthalle . Erscheinen
Pflicht !

(fyul mtjüciwtu

können Sie nur auf einem gut
gestimmten Klavier , welches
auch in Spielart und
Intonation in Ordnung ist.
Zum Klavierstimmen
empfiehlt sich Ludwig
Schweisgut , Erbprinzen-
strasse 4 , beim Rondellplatz .

Ruf Nr . 1711 ,
Erstes Fachgeschäft am Platze
Flügel u . P iin inoi von
Bechstein , Grotrian -
Steinweg , ThOrmer ,

Wolfframm .
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